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ivwv +r
Auf das Jahr JEstr Christi
M . DCGXXXXIV.

So cm Schalt - Jahr von z66. Lagen,
wsrtnnen

ZriDiensten desKömgl.Hof«StaakS
rie Fortsetzun- deralt-und neuenOester-
reichischenHistorie , verschiedeneStaats ^Prvjrno-
ftka , samt denen Wiennerischen Kirchen-Festen,

m »fir. mJMi auch fntereffe- Ducarcn, und Sßurff&Tabelleti ; iiebß
«och tinig * beygefügten kurirweiligen Geschichte»

und Bedichten / enthalten ftynd.
Hervorgegebe»

Toanke Matth/ 'ö Morawmky,
Crackauens . Aftrol . ProflrfT, und Kött . Math,

Cutti Ftftitfgto Alajefl , &LUent. &/ptriprti,

Wienn/ verlegtS Johann Ignatz tzeyinger / Univ. Vuchdr.

WKW
MM



Heylands und Seeligmachers JESU
Ach der Gnaden-reichen Geburt unsers $ Von der Geburt Jhro Majest. Mari » jofeph » gl" Königin in Pohlen, Chur-Fürstin zu Sach - xrfen , Weyl . Iossphl i . Kayserl. Prrnceßin, M

den 8. Decemb . 1699. 45 . UVon der Geburt dero Gemahls Frfderid Au . vj?>u fti in . Königs in Pohlen, Chur-Fürstens ^zu Sachsen , den 17 . Octob. 1696 . 48 . WVon derGeburt Jhro Durch! . Mari » Amalie
Churfürftin zu Bayern , Weyl . JofepM I
Kayserl. Prjnceßin,den 22.Octod. 1701 . 4z . WVon der Geburt dero Gemahls 2aroU Alberti^Churfürftens in Bayern , den 6. AugustiA1697. 47 . MVon der Geburt Ludovid XV . Königs in MFrankreich , den 15. Febr . 1710. 34. x<Von der Geburt PtiHppi v * Königs in Spa - ^men , den 19. Decemb. 1683 . 61 . AVon der Geburt kriäsrici , Königs in Preus - Mfen , Churfürftens zu Brandenburg , den

24 . Januar . 1712 . 92 . UVon der Geburt Qsorgll II . Königs in Engel- Aland , Chur - Fürftens Zu Braunschweig- *yLüneburg, den 30. Octob. 1683 . 6i . k4Von der Geburt ChrifHani vi . Königs inMDännemarck , den 30. Novemb. 1699. 45 . xxVon der Geburt Frideriri I. Königs in Schwe- >8e
den , den 28. April 1676. 68 . MVon der Geburt LaroU LmanueU? , Königsin Sardinien , Hevtzogs zu Savoyen , den >^27. April 170r . 43 . UVon der Geburt Saroli , Königs beyder Sici - Ulien , den 20. Jenner 1716. 28 . UVon Anfang des Churfürstl. CoIIegü , 732 . MVon der Geburt Francisco Qodesridi Earoli^Joannis kriäerici Antonii , Churfürftens
zuMayntz, Grafen von Oftein,1689 . 55. ^Von der Geburt rraadsci Qeorgl ! , Churfür - xc
ftens zu Trier , geb . Graf zu Schönborn,den 15. Junii 1682. 62 . MVon der Geburt Element !! Auguft! , Chur- ?£(
fürftens zu Cölln , geb. Hertzog in Bayern,^den 16. Aug . 1700. 44. WVon der Geburt Caroli Theodor ! , Churfür - Hftens zu Pfaltz, den ir . Decemb. 1724. 20. v$Von der Geburt Jhro Durch ! , Caroli Prin - U
tzens von Lothringen, General -Feld-Mar-
schallen der Königs Hungarisch-und Böhei- xc
mischen Armee , den 12 . Dec. 1712. 32. ADo» Anordnung des Juliamschen Calen- Mders , _ r78y . A

^ kAA CHristi 1744. zehlet man
W Von Erschaffung der Welt nach BionyfilRech-

nung 5693. nach Fetavii 5727. nach Sethi
^ Calvifii, 5691 . Jahr.U Von dem allgemeinen Sund -Fluß 4037.
M Von dem Ursprung des Römischen Kayser-*y thums 1790.W Von Anfang dererRömischen Kayser mit Au-

gufto Anao Mundi 3920. 1774.Von Wieder-AafrichtungdesRömifchenKay-
serthums in Ocrident unter Carola MagnoU A . e . 800. 944.Ls Von Erwählung lludolphi I . Grafens v.Hab-^ spurg zumRömis. Kayser,An. 122z . 52: .M Von der Geburt Jhro Päbftl . Heiligkeit 8c-Ls nedi&i des XIV . aus dem Hauß t -amber-

^ tlm . den 31 . Martii 1675. 69.W Von der Geburt Jhro Majestät , UnsererN allergnädigst- regierenden Frauen , Frauenxv H A a ; r fr k ?■ ?. S I j Jd' Königin inM Hungarn und Böheim , Ertz - HertzoginW Zu Oesterreich , k. rc. und Sr . König!,ax Hoheit des Groß-HertzogsFraum Gemah-lin , den 13 . May 1717. 27.W Von der Geburt desDurchl.Ertz-HertzoglichenLs Erb - und Cron - Priutzens Joseph! . Lc.
^ den 13. Mertz, 1741 . das 3. Jahr.W Von derGeburt derDurch!.Ertz-HertzoginMa-Ls ri» Ann« Joseph« , den 6. Octob. 1 -738. 6.
>^ Von derGeburt derDurchl.Ertz- Hertzogin Ma-
M ri» Chrillin» Josephse .de 13 -May i 742 . 2.Ls Von der Geburt der Durch !. Ertz - Hertzogin^ Mari« Llisaheth» Joseph« , den 13. Au-m gustr 1743. 1.
W Von der Geburt Jhro Majest. der verwittibten
^ Römis. Kayserin Eüfabeih « öhriftin * ,M dm 28. Aug. 1691 . 53.Von der Geburt Jhro König!. Hochheit,Herrn-XY WraacJfci3tephan ?,Hertzogens von Lothrin-xjl gen , und Groß - Hertzogens zu Florentz,M Glorwürdigen Mit -Regentcns, den 8. Dc-K cember 1708. 36.
3$ Von der Geburt Jhro Durch!. Mar!« Abu« ,ßj Ertz -Hertzogin zu Oesterreich , Infantin vonLs Hispanien, den 14. Sept . 1718. 26.
^ Von der Geburt Jhro Majestät , Mari«M Ann» . Königin in Portugall , Ertz - Her-tzogin zu Oesterreich , Weyl. Lsopolär i.>y Kayserl. Princeßm,den7 . Sept . 168z. 6i.>x Von derGeburt dero Gemahls Joannls V. Kö-U nigs in Portugall,den 22. Ottob . 1689. 55»

Von Verbesserung des Röm . Calenders, 162.Von Vereinigung des Julianisch - und Qrego.riawschen Calenders , 45.
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Ursprung U !!d Wter deren Universitäten,
welche in Europa üon'relk.

Bononren
M Conimbria
§ 5 Pariß
& Lyon
St Oxforl
M Padua
^ Wien»
^ Salmantica
U Orleans
H Heydelberg

Angiers
Prag

7?al-r.tiio
1032
955
914
872
522
507
475
452
599
596
584

Jahr,
Crackau Z80
Cölln am Rhein 356
Würtzburg
Leipzig
St . Andre
Jnngolstadt
Rostock
Erfurt
Löven
Griepswald
Basel
Tübingen

54 i
555
555
328
325
525
518
288
274
267

Mayntz 262
WittemberK 242
Breßlau 239
Franckfurta.d.0 . 236
Marburg
Upsal
Koppenhagen
Königsberg
Dillingen
Pisa
Jena
Taracco

217
204
203
197
192
19 !
186
17:

Leyden
Altdorff
Helmstadt
Franecker
Giesien
Groningen
Straßburg
Rinteln
Utrecht
Bamberg
Kiel 78 Lunden 76
Göttingen 6

f Anbey ist diegoldene Zahl16 . Der Sonnen Circul77. LpaÄs,oder
Zusatzi ~

, Indlftio Romana , oder Römer-Zinß-Zahl Die Sonntags-
U Buchstaben Z D . ZwischenWeyhnachten und Herren -Faßnacht seynd
dv Wochen und a. Täg. Andere sowohl beweg - als unbewegliche Fest - uttd
UFast-Täge / sammt denen Sonntags-Evangelien / ( welche nach dem Rö-G mischen Missal eingerichtet) findet man alles ordentlichin die-
$ fern Calender verzeichnter.

M Auslegung der Zeichen und Tbaracteren.
DerNeu-Mond,
Das erste Viertel/
Der Vollmond/

)
€
<
ch

MittelmäßigÄd
'
erlas. ^

GutSchrepffe-Baden&
x Gut Säe»/ Pflantzen/ st
K Drachen -Haupt / &
W Drachen -Schweiff / is

GutArtzney nehmen/ .•>.
Gut Kinder erttwehne &
GutHaar abschneiden/^,Gut Bauholtz fallen/ n
Gut Wild jage« / h
Gut Vögel fange« /
Gut Fisch fangen/ w>

Vormittag / v.
Nachmittag / u.

& ic
Saturnus/böß
3mttt/ gut -g,Mars/böß 3
Sonn / gut 0
Venus / gut 2Mercurius, mittelm . %
Mond > mittelm . }

Drr Afoectett.
Zusammenfugung
Gegenschein
Gesechster Schein
Gevierdter Schein
Gedritter Schein £
VerworffenerTag $

A

Die 12. Lknmliŝ eZechen.
& Widder / gut vM Stier / böß ^
M Zwilling/böß n
m MuH/ mittelm. §§
^ röw / böß a

Jungfrau/ mitl. m
Waag / gut

E Scorpion/mitl.
M Schütz/gut#Stembock/ boß
£& Wassermaü/ gut

Fisch / mittlm.

m c ® ' m»



oet
Wochen.

Neuer
>AH0AR [ T.13

% | HAturl . Erwähl.
L .1 der Afpecren.

Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

ikeuJ ^ hr
^2 Macarms
z Genovefa
4 Titus B.

W
in w U \ t,

S - S frsstig/Oschein
o DDlHD ^ wmd
6 m ^ Tagsl,8 .St4

(ĵ DaHerodes gestorben war / Marrh. 2 .
!Sonntag
i Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.

D Freytag
.
^ Samstag

5E - Simeö M
6H . z . ZtöM i
7ValentiN9 s%
8 SeveriN9 *
9 Martian^

10 Paul .Ein. ^ *■
n Hyginus

KZ- Vom zwölff - jährigen IEsit / Luc . 2.
^E >ontttag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

i2Er . Erne.
izHilari9B
14 Felix Pr. M
isMaurusA &
16 Marcell9 Ök
i7Ant . Eins. th,
i8Prisca I. SS

$ □ fi jf fchneeicht/
ill :'s.

'
\ IlS . Cl , I i . *.V

O9 . Uhrzi .mi.ah<
5 d S s~ nr? 5UMÜH . i
^ x ^ LUnst .Wch.
<[ reral. CDttt . schnee,

^ 6 ? □ ? nebel/

KZ, Von der Hochzerr zu Lana f Ioh . 2.

S& 342S& S& 2*
Monde -Vierteln / imb V

Sraars -?ro§nost! ca . I
C

Etztes Viertel , den 6 ; Jen - @
ner , um 7 . Uhr , 55MM . KAbends . Darffte ( nachdem das ^Neue Jahr sehr kalt , windig,

und fchneeicht ) Anfangs man - N
che Linderung geben ; bald aber ^
daraufbiß Ende will cs mit kal- m
ten Wind , Schnee , und trüben £ 5
Gewölck bedrohen . N
AVftrlaCse feLIX DoMVl no- ftS

Ws affLVlt AnnVs. ^
Ae fei Ok^erreich % >u demPaM /

ft * fchneeicht/
C 7 . Uhr 55. mi. ab.
^ irr 7: cont . wind/
2Q6 feucht - kalt/
' O n uebel/UNstat/,^ . ^ t , /{ch $ cf . ? .v . schnell M

6 trübes gewolck/

iSonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

r9E2 .Na - . 2EH
20F ab.S eb.
21 Agnes I.
22 Vincenti9
2zVerm .M.
24 Tmwtbe9
25 PauBe 5

sch
-ch

M
M

EuerHornungfcheme ^ en
14 . Dito , um y . Uhr , 3 1.

Min . Abends . Der Anfang zih-
let auf wind ig- fchneeichte Wol-
cken ; das Mittel ist trüb zum
Schnee geneigt ; endet sich mit
Sonnenblickern , und Sturm - M
Wind . ?FFrudenti ftem facit ipft metus. K>

Ovenus.
Ern ''UkisköHai-' s ausffr-'-M feebacht- vc
C'' Kfi »wg^dsch « acht. W
^ : 4 > M

Rstes Viertel , den 22 . die- K
fts , um 8 . Uhr, 15. Min.

Abends .Vermeynet annoch mit U

LZ- IEjus heylee erneu Ausiayigen / March . 8.

§ c? ft trüb/schneeig frostigen Wind zu schrecken
GM5K
^ kalter sturm wind
) 8 . Uhr 15 . mi . ab.

^ ^ X unlustig/
£ □ % ? wind/schneeA fc A 4 sehr kalt/

R Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag

26Ez . Polyc,
27Io . Cbrys.
28 Carol . M.
29Frac .Sal.
zo Adelgund,
zi Petr .Nol.

m

cä*?

dannenhero Schnee,trübes Ge - Mwölck zu verursache ; endet aber
mit Kalte und Sonnenschein . N

Nefcis , 2«ii / «afa tröl quid fidera W
donent. Claud. XxEs tzseiffr ent Äsgei » tmkrfüö/ . ^

doch von Dbey uichlS für ftch- W
E K

UÄ Olles Liecht , den 29 . bu - M
jus , um o . Uhr,44 . Min.

Nachmittag . Der Anfang Wist erträglich ; das Mittel auf xi
Wi 'Nd und Schnee angesehen ; ^
das Ende will einige Linderung
verursachen.
Feßiferavis eß ad nocer.dum .Scn ^c.

Dr .im föattnt olle brünett an ? .

5 □ X fchneeicht/
■:X 6 Tagst . 9. Gt«
Uvacat , zimlich kalt/
• o . Ubr 44 - min . m
?lRc.-trc^ . laßt Nach/
c? 95 ? schneejcht . lDqMkA: Grfftggu^ spe-cn k-y»







f *rwCONTINU
Des

ltund HeuenWesterreichs.
Vder

Kurtz gefaßter

Von dem

Besondere Anleitung > i
Zu allen Wiennerischm

Ktrchett-Fest-Tage - .
-

Welch,
Sowohlmn - als vor
Stadt , das gantzeJahr hindurch,
denen Andächtigen Christenzu gros,^

sen Seelen,Nutzen / angemercket M
ftynd.

Im Jenner.

f & wtl

Boa

* sn n
4,

t y

Hauß,und beyn PP .Dominic.
Den 2. und alle Donnerstäg des

gantzen Jahrs,ist bey St . Ste-
' phan , Schotten , und St . Mi¬

chael, 6orp »ri, . SLriül . Amt
und Procejston . ^Den z .und alleersteMonat -Frey - W
täg bey St . Ursula Vors und $ $
NachmittHertzrJEsu -Andacht.

Drn 5 . Hem , und alle erste Mo - W
nat -Sontäg im Profeß -Hauß KGeneral -Com. Fest Mar . Bet - vf
lehem beyn PP . Trinitariern . xv

Den 6. Bruders . Fest imProfeß - M
Haust,u . bey den PP . Minori-
ten . Item Patrodnium in der
König !. Feug - Haust - Capell.

( Endeder kalten N7ant !) . - w
Den 7 . werden bey St . Stephan U

dieRelig . desH .Valenttnüund m
Den « .desH .Severini ausgesetzt,
Den 13 . Jahrs -Tag für Herzo¬

gen Henrico,bey den Schotten.
Den 19. Nahmen JESU Fest in

>Er Schluß res vorige» Jahres / ist
mit Rudolpho IV. , dem ältesten
Sohn Hertzog Albrecht des Lah¬
men / gemacht worden ; welcher
sich durch seine herrliche Stifftun-
gen/ den Beynahmen kundaror er-

werden. Er ward auch ingeniofus genannt /weil er die geheime Schreib - Kunst / so Die Ge - „ . Ä . . ^ „lehrten Cryptographiam und Steganographiaml - . 0^ 11 To? aJ-
heissen , erfunden haben soll . Sein - Gemahlin ^

üdPPÄ
"
«qSufd » § ndstr'Qrk -ring. war eine PrinceßinKavser Caroli IV. ,

' 9 ' 1
ln Ansehung deren er An . 1360 . das Privilegiumde non appellando vor sich Und seine Nachfol¬

ge m erhielt. Er starb in der schönsten Blüthe/
W nemlich in dem 26. Jahre seines Alters / unbe-
^ erbt. Dann als er An . 1365 . gedachten seinen® Herrn Schwieger-Vatter nacher Italien beglei-K tete/ und zugleichm seinen Herrn Bruder Peo

«V WUf
Den 21 . JnderHrmmelportMr-

chm Patrodnium.
Den 2Z. Festbey den 7. Büchern, ZSt . Anna, und St . Lorentz.
Den 25 . Fest bey St . Michael,

und St . Barbara im Lo «viÄ.
Den 26 . in beeden Carmeliter-

Kirchen, wegen Verm . Maria.
Den 28 . Fest beyn Ursulinerinen.

poldun, , ümr .e May,änbisch7 Prinießi»
A die Peter Savoyis . Nations -Fest.



.äge des
Wochen.

Neuer £s > *->*
L . > des Afpecrett.

! . Erwähl . M - nds <VLerreltt / mch

L^L
3Blasi9Ä. 5%
4Veronica
sAgathaJ. «
6DorotLea «
7 Romuald.
8 Jo .deMa. m.

D

Samstag ! i Jgnat .M . >L > -^ -» >l kalt / trüb/

IZ , Vo
Somrtag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.

^ Freytag
- Samstag

Sraars - Prognotticg.

9 - '

VZ- Von Saamen «nd » ielerley Acker, L. 3 .
Sonntag 9 g . Steg , M Apollonia) sLneeichtMontag ivScholasti . m * • ® > f kalte ruft,
Dienstag u Euphros. M ti - -? '

gewölk,windMittwoch 12 EulaliaI . & <T vacua.l» *#bli<f er.
Dotierst , iz Benignus t 'h 9 4. Uhr 2z . mi . n,
Freytag igFaustinus » s 3 f , ; r/
Samstag r ; Erh.8 .An. s 5 j f, trüb , kalt,

TZ-, Von dem Blinden bey Jericho / L . 18.

Etztes Mertel , den 5 . Horr ^
■Qr nung , um 11 . Uhr , 59.
Min . Vormittag . Anfangs,

ilcheinet es erträglich zu wer-
V . - rj* " / . den ; hernach aber zum Schnee,!v '

WMd/UNstat,Wind , und öfftcrer Verände-
9 ^ ^ ^ •, > . < i rung geneigt.
F EU $ tjub gewölch / !^ ttrram invenias * quis eam tibi■
□ fi - « schein, !

irMha,ni m i Oni. I

55 05 «

"
Euer Mertzenschein, den

iz . llu )« 8 , um 4 . Uhr,
2z . Min . Nachmittag . Der An¬
fang beruffet sich auf frostigen ^
Wind , und Schnee ; endlich, ■
nach manchen Sonnenblickern, |
will wiederum Schnee und
Wind folgen.

ln 'incino remtdtum. Seneca.

'M Hof

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

r 6 E.

17 Conftant.
i 8 ^ apmcht
isAschermit.

^
20 Euleuth.
riEleonora
22 Pe .Stulf.

«8 H ^ 5 schneercht/
□ 4 2 Sonnschein/
TB x Ä geling

. © ross 6 .Ä2 x *m *rr»
•v wind/schnee,
) 7. Uhr 49. mi. fr.'
S £ □ ft X gewölck,

es . 3*
' Somtag

Ä Montag"
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag

us wird vom Teufel verf Murr . 4.
23
24fDchalt . ^
2 sfMatdk . A.
26 -Quare . ^
27Faustinus
28Leander ^

Samstag j 29 Roma.

£ © GscheiN/
□ 4 feucht / unstät/
4 * S Tagls . 10 . St.

^ kalter wind/
G n . ULr 12. mi . n.
£ £ d fi trüb/fchn.

?Nstes Viertel , den 21 . die - j~
scs, um 7 . Uhr,49 . Min.

Frühe . Führet im Anfang lim!
des Wetter mit Gewölck ; das 1
Mittel ist kalt ; und vermeynetj
mit windigen Gewölck abzu¬
ziehen.
Cur dexlr <* jüngere dextrxm non /

dAtur ? Virgil . ]
Matt ' ci ;i Friedens«

fit!hi .: dH / J
Der Säbel cs behaupten kss.

Mer Mond , den 27 . Di¬
to, um 11 . Uhr,12 . Min . ;

Nachts . Ist durchaus feucht,
kalt , schneercht, und sehr ver¬
änderlich.

A 9 Hk nebel/feucht . Matura pericirfafurgunt undique.
ES Wollt |u frtiB .
Mit Lilge drmn kfi'

sind ''
^LSLNSSSSWWTLNTli !ZSMZr!TzZZL.ÄWLZSA :!ZSAZ ^ ZZ§ SN !MS







U dir Anwerbung machte; ward er von anderen

f Lomperemen mit Gisst aus dem Weege geräu-
met . Sein Leichnam ist in eine Kuhe -Haut ein

Ugenahet / nacker Wenn gebracht / und in dem
Uvon ihm gestiffteten Dom bey St . Stephan be-
K erdiget worden . Er hatte drey Brüder / nem-
Nlich ^.eopo !6um UI . oder den Redlichen / Alber¬
st tum III . oder mit dem Zopff/UNd kr !6er!cum III.
K oder den Freymüthigen . Jedoch der Letzte war
8 An . 1362 . den IO . Decembr . auf der Jagd durch

Ehrrnlieb von Pottendorff / weiß nicht ob mit
Fleiß / oder von ungefehr / erschossen worden:
Also bestand der Oesterreichische Stamm noch
auf 2 . PriNtzeN / Leopolde » III . und Alberto III . ,

K welche zwey besondere Regierungen formireren,^ auch so vielHesondere Lrmen , nemlich die Tyro-
lerrsche und Oesterreichische stjffteteu.

^ .IderML III.
j| cumTrica , oder mit dem Zopff / hatte zur Ge-
^ mahlin Beatrix , eine Tochter Burggraf Fride-
N rich des Vierdten zu Nürnberg / mit welcher er
K die Oesterreichische Linie fortgepfiantzet . Der
K Zunahme cum Trica kommet daher / weil er sel¬
tne Haare in einen langen Zopff zu flechten pfle-
Agete . Einige wollen wissen / daß als er nach
Ä dem gelobten Lande gezogen / hätte er sich sol
Uchen Haar - Zopff abgeschnitten / und seiner Ge-
Z mahlin zum Andencken hinterlassen . Andere
K berichten r Er hatte bey seiner Zuruckkunfft aus
K kalXttma, seine Gemahlin zu Laxenburg im Baa
K de angetroffen / und derselben hinterwärts zum

Schertz den Haar - Zopff abgeschnitten . Noch
Nandere setzen hinzu / er habe gar eine Gefell-
8 schafft / oder gleichsam einen Ritter - Orden vom
M Haar - Zopff aufgerichret / weil man noch mehr
U Oesterreichische Herren selbiger Zeit mit solchen
UZöpffen antrifft . Er hat Anno 1388 . die Uni-
^ verfitöt zu Wien « verbessert / und die Anzahl

öderer Professoren biß auf dreyßig vermehret.
Jngleichen ist von ihm das Lust - Schloß und
der schöne Thier -Garten zu Laxenburg angele-

A 3 get

Besondere Kirchen -Fest. M
3m Hornung. A
2. ist in allenKirchen,son- H

***' derlich beyn PP .August. in^
derStadt dieKertze -Weyhung . ^

Denz . werden dieReliquien des W
H .Blasii bey St . Michael,und A
Leopoldstadts- Pfarr-Kirche zu ^>
verehrenu .zu küssenausgefttzt. U

Den 6 . Patrocin. beySt .Dorothe . N
Den 8. Fest bey denen PP . Tri- ^

nitarien in der Alstergassen . U
Den 9. Bey denenPP . Augusti- G

nern in der Stadt : bey St . Lo-
rentz, und in der Trautsohnis. x<
Capellen, seynd die Reliquien^
der Heil . Apollonice zu küssen. U
Item , bey St .Peter Carnthne- K
risches Nations -Fest.

Den 10 . Fest beynPP . Benedict.
Den n . bey denen PP . Serviten

Fest ihrer 7 . Vatter und Or-
dens -Stiffter , vollkom . Ablaß.

Den 12 . wird m Hof das Fest^
der Heil . Eulalia begangen. M

Den iz .Erhebungs -Fest desHeil . ^
Antonii vonPadua,in attenOr- 1*
dens - Kirchen St . Francisco . Kr

Den 16 , 17 , und 18. ist das ?g
40 - ständigeGebett im Profeß-
Hauß und bey denenPP . Car - W
melitern auf der Laimgruben, M
vollkommenerAblaß. M

Den 19. Aschen - Weyh in allen M
Kirchen , besonders bey Hof,M
allwo die gantze Fasten , Mitt -

"

woch und Freytag ein A-H5ere.
re und Walsche: Mittwoch und
Freytag Vormittag aber eine U,
TeutschePredig gehalten wird. W

Den 20 . Heut, und alle Donner - H
stag in der Fasten bey Hof Ora- ^
torlum und Walsche Predig , v«

Den 22 . Fest bey St . Stephan . ®
Den 2g . in alle Kirche St . Franc. M
Den 25 . Fest des H .Mathiä in al- Z

len Kirchen,sonderlichbeyHof.
Item bey St . Stephan feyer- ""

liche Jahrs - Begängnuß der
Erhebung des Wiennerischen
Bistthums zur Ertz - Bischöff-
lielren Würde, Anno 172z.



Läge deü
Wochen , j

Neuer
MARTiUS.

L
L.

tttenvU Erwähl,
der Aspeccett

gZs Von der Verklärung Christi / Mar . 17.
Sonutag
Montag
Dienstag

!Mittwoch
MDonerst.

Frcytag
Samstag

1 Da
2 Simplicis
z Cunegun.
4 Casimtrus
5 Adrianus
6 Dorothea
7Tho .v.Aq.

r^L
^ fl*.

*
«

m

55 (? fi 3 kalt. » et.
* 8 0 £ neWieWy
* 8 xv! 7. naß - kalt
% i Tag « !, n . St.
5 nebl. schnee
( 6. Uhr 2z . ms. ab.

5 □ 6 fchliet - gewölk

rNonds - Vterreln,
Sraar « <■ Prognofh

'ca.

$§l, IEsirs rreiber einen Teufel aus/L .uc. i i.

f
Eoimtag
Montag

K Dienstag
D Mittwoch
ADoüerst.
^ Freytag
D Samstag

JEsirs st-eistr 5000. Mann / Ioh . 6.

8 DZ .Owlr. m
9Francisca

10 40 . Mart. th.
nCat .v . Bo.
i2Gregvrl9
izRosmaJ. *5*
i4Mechttld.

^ Sonntag
K Montag
K Dienstag
N Mittwoch
^ Donerst.

Samstag

I s D4 °>LkL7.*4
i6Heribert9 Och
17 Gertrud. M
18 Eduardus Ä-
19 Jofexhus M
2oArchtppus
2i Benedict^ W

Jo .Dei ^ ^ Nvermis.
L v3Lus,cont . K blick.
4 8 ^ 4 »« » gelinde
*kn Aa F temper.
ci ^ ^ ungestüm /
§ L (/ ö schnee^gew. , . . vw

9 . upr i s . Ml - v . ^ Echt ; endet aber mit kalten U"
Wind,Schnee,u . Regenwetter.
Prgfcntlmque viris intentant otnnia ' *

mortem* Virgil.
MlM tnKet sich qufMvrd U. Drank
Wch dir ! du wchl beglücktes Lum

Aprüschem)
re windig

"*t 3 Mrtx . ei . i£ jnar
Zy MX ^ Mwölckig/

Q8 ungestüm/
SMWtz 6 .u. 45 .rv . f^
) 4 . Uhr 8 . mm. n.

D Sonntag
W Montag
K Dienstag
N Mittwoch
MDonerst.
^ Freytag
^ Samstag

22 © 5
'. | iidk. m

2z Tunbius m
24GaörislE.
25 MS. Berk.
26 Emanuel M
277 .Sch .Mo M
28 Rogatus

Tag n . Nacht gleich/
ch 8 Frühi . Anfang)
^ 3 Aö Jj feucht/
cf $ schnee/vderreg

» kalt/trüb/
3 cf 3 Tagl .ir .St.
O 9. Uhr Z. MN vor

8 8Z -. Von dem Einritt Christi / March . 21.Ä Sormtag >29 D §. kslur^
K Montag. lzo Quirinus
& Dienstag jzi Balbina M

§ <f L»z§ sturm- wiu.
<LXS gewölck/

5 <f * <3 ungestüm

C
tztes Vierte !,den 6. Mar - '

•w ti f um 6. Uhr , sz . Min . ^Abends. Beruffet sich in ersten N
Tagen «noch anftrüb - nebkichte Kl
Witterung ; Mittens verspricht
es Linderung mit Genblickern; xv
endlich will es Wind , Schnee , H
oder kalten Regen bringen.

Nafoitur ignt nifril. Ovenus.
Xat Sc 'jti ' gürLMl / uht h 'hii balE

OL? / ?g
§u 6res'r; ; s? tu m fremden tzenr-.

^ Mner Aprilschein , den 14. M
KW ^uZus,um y . Uhr,r z.Mi.

Vormittag . Ist von Anfang biß ^
über die Helffte sehr unbestän- M
big , doch aber erträglich, und K

I ^stesViertel , den sr . die- M
ses , um 4 . Uhr , 8. Min.

Nachmittag . Der Anfang und x<
Mittel zihlen auf manche Lin- M
derung ; endlich aber darffke V
Wind,baldRegen,baldSchnee , Kjbald Sonnendlicker folgen.
Hk choru canttaih vigtxt. Juvcn.
Die Harpff fpift isue/ 'nb köet cmA
Arey Cnzrl soLen Tarnztt seyy.

lles Liecht, den 28 Dito , M
«m y . Uhr,z . Min Vor - H

mittag . Im Anfang ist zwar
manche Veränderung ; hernach
bald Sturm - Wind mit Regen H
( theils Orthen mit Schnee)
und Sonnenschein zu erwarten, xgOmnibus reliüis negotiisStokusße,

Sencca.
Der kS» fiM tm belltYch -f *
Daß er §ar nicht mchkkrAen







get worden , woselbst er auch Anno 1396. denK 17. Auguftiverschieden ist» Er hinterlteß eiK nrn eintzigen Printzen
^ ^ lderwm IV.
WDer sichmit Johanna einer Tochter HertzogAl-
^ berts von Bayern , Grafens von Holland verS mählete , und wegen seiner weiten Reisen , den
ABeynahmerr Mirabilia Mundi erhielt . Zu seiK ner Zeit ward Kayser Wencesiaus von denenU Böhmischen Ständen gefangen genommen , undK diesem Hertzog anvertrauet , der ihn auf dem
K rothen Tburn verwahren ließ . Jedoch ein Fr
$ scher zu Wierrn , Rahmens Hannß Gründler,D halff dem Kayser vermittelst einer Strick Leiter
Aaus dem Thurn in seine Zillen , und folglich zu8 der Freyheit . Anno 1404 . verfiel dieser HerK tzog Aldrecht mit dem Marggraftn krocopioN aus Mahren in Krieg ; Als er nun die StadtÄ Znaim belagerte , ward ihm Gisst beygebracht/"

woran er nach wenig Tagen zu Closter - Reu-bürg , im 27 . Jahr seines Alters , den Geist auf-
^ geben muste. Er hjnterlreß zwcy unmündigeK Kinder , nemlich einen Printzen , und eine Prim^ eeßm ; die letztere hieß Margaretha , und ward5g An . T412. mit Ludwig dem Reichen/Hertzogen
^ in Bayern vermählet ; Der Printz aber war
U Albertus V.
^ Welcher unter der Vormundschasst seiner Hrr-W ren Vettern von der Tyrolerischen Linie erzo-G gen wurde , biß er An . 1411 . die RegierungN von Oesterreich selbst übernahm . Seine Leibes-Wund Gemüths - Gaben waren so ausnehmendK groß , daß Kayser Sigismund öffters sich ver-^ lauten ließ : Er schätze jene Königreiche vor
U glückselig , denen ein solcher Regent , wie Al-
^ brecht von Oesterreich , vorstünde . Dahero erK denselben auch unter allen Lompetenten alleinW würdig schätzett/ihm seine eigene Princeßin undW Erbin Elisabeth zu überlassen. Durch diese Ver-Krrrählung nun , erhielt unser Hertzog An. 1437.® nach

Besondere KrrchervFest . H
^ Im Mertz. W
^ En z . Fest der H. Cunegurr-dis bey St . Stephan.Den 7. beyn PP . Dominicanern . MDen 8 . bey denenBarmhertzigen. W

Mehr , PfaltzerischesNations- MFest bey St . Michael. ^Den r i . Fest in becdenClanssm^
Clöstern. NDen 12. Bey denen Schotten , jfjDen 13 , wird im König !. Closter Zdas heiiige Blut ausgefttzet. ^Den 15 . Mährisches Rations- W
Fest bey St . Michael . ^Den iy . HohesFest , sonderlich in
allen Carmeliter- Ordens -Kir-
chen . Bey den PP . Piaristen . !
Titular - Bruderschaffts - Fest
bey St . Dorothe,ü .St .Lorentz. ^Den 21 . In beeden Benediktiner- ^
Kirchen , m - und ausser Der!Stadt . Item Fest der Seel . i
Angela , Stiffterin der Ursuli-
nerinnen , in ihrer Kirchen.

'
Jt -m, fanaen die 5 . erste Freu- l
denreiche Gehetmnuß - Prediggen an , bey denen PP . Augu¬
stinern in der Stadt . !Den 22 . imProfeß-Hauß8 .1. das 1Titular - Fest der Todt - Angst;Christi -Bruderschafft, mit voll-
kommenen Ablaß.(Anfnugver Oejkerl .Bekche. )Den 25. Fest in allen Kirchen . Jk.Titular - Fest bey denenSchottstcn : beynPP . Augustinern in Wder Stadt . Patrocinium bey (S)denenPP .Serviten. Congre- ^^arivnr.Fest imProfeß -Haus, U

Und CvNcgio 5. MDen 27. Fest der 7. SchmertzenMMarice, bey den Schotten,undPP . Serviten. Jt . Proceßion Dvon Minoriten nach Hernals,Den » 8 . beyn PP . Augustinern^in der Stadt die 5 . Schmertz- U
hasste Geheimnuß -Predrgen. MDen 29. Palm-Weyhung in allen MKirchen . Item 40- ständiges AGebett,bey Tag u . Nacht,beyn UPP . Capucinern in der Stadt.



.. nt d §A
Wochen.

Neuer
A

T’
L.

L - r: ' -
der Ajpecren.

;-ähl . iMonds -Drerrein .' ;urd

Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Samstag

*
' « nst . Gs.

Frä .dePaul .Z regen,
lü ^ ? V - ^ 3. 2. et
5 0 ^ Äpril -wetter/

i Hugo Bis.
0CnrH . ;^ -i.
Eöarftey.
4 Jfidorus

8Z , Von der Auferstehung Lhristi/Marc . 16 .
USonutag sD -HOftertaa Uhr zr . mm . fr.

Monrag
Dienstag
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

M .HOstrrtaa
6Ostermy. fk
/ Merken. fk
8 Dionysius fk
yMartaEg.

loEzechrelP. <***#
111 Leo P ab st iK

temperirt
V cf ti $ kalter reg.
§ m y rr ungestüm
y <? K kalte Luft/

^ 9. regnerisch
<? 4 K wmd . gewölk

AZ , IEsus komr durch versthl . Thük/I . ro.
Iii . ll . I2 . mi. n . (
vnsichth. GFLnstern.

„ ^lUkÜK
M Montag

Dienstag
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

12 I ri i
IZ Hermene.
14 Tiburtius
15 Anastasia
16 Paternus
17 Rudolphs
18 Galdinus

«
M
M
M
M

L 3» em)
»der.* 3 A * & et

$ Q regnerisch,
* 3 Oblrcker/
E □ 4 regen -gewölk

8Z » Von dem guten Hirren / Ioh . io.

Dienstag
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

i 9 Dr .M 5er. . M
2vÄgnet . B.
21 Anselmus
22 Sotherus
2z Adalberts
24 Georgius
25 Marcs E.

%*$

M
L
*
. .$*25

2 in y s« Wviicrer,
5/31? grwölckig,
5 / fi j* naß kalt,
Tin > 3 a nebllcht
TS <? 3 Tagl . iz .St.

ffiijL, Uber ein Heine* werdet ihr mich/J . i6.

Dienstag
Mittwoch
Dosierst.

26
27 HerWny
28 Vitalis M
2sPetrusM.
zoCath . Se

«
«

Q. UHrsi . mi. ». (

6 m ü regnernco /
.«/ . unlustig wet.'38St*'3ffSt''3l2SE'"aSfOfH $lÄUtfH*ÄrÄttfe SflffM wn& kr vrrjagt fern fremden Zasi. ^

Sraars -? robnosti'ca.

< W
Etztes Viertel , den 5K11 M

April , um i . Uhr , 32 . «Z
? tn. Frühe. Dessen Anfang M

«cheinet mäßig zu werden ; in W
übrigen Tagen ist kalter Regen , AWind , trübe Welchen, und unr
angenehme Lufft zu vermuthen. M

Injice non timidas in tua jura ÜÜ
ttumus, Ovid.

rncfirirtfDer Wem ' $mt »t-i . d
E?ollgchrii/ :. /s j^tr tv

m
^ Errer Mayschern, den 12 . A'
D dieses , um 11. Uhr, ia.

lm. Nachts, mit unsichtbarerU
Sonnen - Finsternuß. Fanget Aan mit kalten Wind zu blasen; vr
Mittens maßigeWitterung mir U
Sonnenschein zu ertheilen , und M
will mit nassen Wind abziehen . ^

Fiebilif auditur queßus. Claud.
S« iamuTert de .- <> B Crotten Land , 1

vi »Will- 1*; ■m « Äiiü

^ Mstes Viertel , den iy . hu-
MI jus . um io Uhr, 17. Mi . jA
Nachts. Die erste Helffte will M
sich angenehm erzeigen ; in der M

^ iik. ». f m * m ^ änderten biß Ende ist feucht - Wß io . UyF 17 .ml . tt. kalt - ncblichte und ungestüme MSM M 7 « U . 4 § . U . ) sLufft zu besorgen.
"

^Fortuna fecundat. Ovenus . ^
Der prünt 'Aaum sich freuet ftbr- W
Auf ftiueS alten Gart/,?k» Ej-s. ^

O8Oller Mond , den 26. Di- §[
So , um 9. Uhr, 51 . Min .

^
-ts, mit sichtbarer Monds-

Finsternuß, txL . wie die Figur
Zeiget , Ist Anfangs feinesWet-
f£t% 6dl ft dh#r faUtv SFRinft - ^V ^<

Veränderung zu erwarten.
Solvunturfrigore mtmbra. Virgil . SX
ffNju ^ «aiiiiW. aAvih ^ «<4 0 ^ kA4T«BifvS
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SÄ nuw Zlüfmütil JUU/ | U ;> ojgiMimuui , imy *, um
gj beyde Königreiche Hurrgara und Böhmen / son-
H dern auch ^ n . 1498 . dir Kayserlrchr Crone ; wel
M che dann von dieser Zeit an , langer als 3 . Secnia

$} unabläßlich bey dem Durchleuchtigsten Hause
^ von Oesterreich geblieben ist. Albertus weiger

te sich Anfangs/das Kayserthum anZunchmen,
war auch gantz beftürtzt , als ihm die unverhoffte
Nachricht von seiner Wahl überbracht wurde-

m so daß er überlaut ausrieff : O du verschwen-
K densches Glücke ! du hast uns drey Lronen
8 ! LneinemIahr aufgedrungen : Und saget man,
K es habe dieser weise

"
Herr sich gar nichts Gutes

8 prophezeiet - daß das wandelbare Glück der
A Welt , sich so gar freygebig gegen ihn erwiesen.
8 Wie dann auch dieses Omen leyder gar zu früh-

Ir » April . **
2. Tttular-Fest der Lorp. K€ hrifti - Druderschafft bey JqS t. Stephan , Michael , und U

Schotten . Jt . Fest bey denen M
PP . Paulanern , mit Kertzen- W
Weyhung . KZDen 3 . Pastions -Predig bey St . v?
Stephan,undPP .Augusiimrn . M

Den 4 . die letzte fünff Geheim-
nuß-Predigen beyn PP .Augu- M
stimm in der Stadt . Jt . Auf- I
erstehung fast in allen Kirchen . M

Den 5. HohesFest in allen Kirche . W
General- ^bFolurlon beynPP . M
AugustinernaufderLandstraß. K

Den 12. Kirchweyh-Fest bey St . U,
Stephan . Item , Proceßion

v** xy V*/IV \ */V vu/u ^ /UIUUU XX
Titular -Festdes guteHirtens - JÖ
Bruderschafftbeyn PP . Fran- » e
ciscanern mit dem 4wstündi-
gen Gebett, und vollk. Ablaß. A

Den 24 . Fest bey St . Stephan , (Ö
rrtif 5)? Kam . . .

L ' zeitig eingetroffen ; allermassen er schon das fol- ! vonSt . ulnchnachM . Hietzing . ^
Agende Jahr , nemlich An . 1439 . von dem TodejDen ^ Kirchweyh beyn Domin. A

übereilet wurde . Er hatte in der kur- en Zeit'
feiner Regierung nicht nur die Anhänger derer
Hujsiten in Böhmen zur Ruhe gebracht , son¬
dern auch in Ungarn eine glorreiche Campagne

W wider die Türcken gemacht . Als er aber zu viel
U Melonen aß , bekam er die vWmerie , welche
Mihn den 27 . OLkobr. zu Commorn aus der Wklt
fc riß . Seine hochschwangere Gemahlin brachte

einige Zeit nach seinen Hirrscheiden einen Prin-
Ätzen zur Welt-
^ Ladislaus
K Pofthnmus genannt ; von welchem an gehörigen
)« Orth Nachricht erfolgen soll . Dann weil mit
Aihnre die Oesterreichische Neben - Linie wieder
A ausgegangen , so wenden w t uns vor jetzo zu
K dem äleern oder so genannten Tyrolerrjcherr
8 Ast.

I.eopoIc^u8 III.
Probus oder der Redliche , der andere Sohn Her-
tzog Albrecht des Lahmen , und Bruder Hertzog

8 Albrechts mit dem Zopff , ist der Stiffter dieser
8 ! Lrnie. Die Kriege , welche er mit denen Venc-
K tianern - Schweitzern , und anderen geführet,

-8 B legen

vw .y . v̂ w . yu . m ver w
Todten-Capell beyn PP . Au- (ä
gustinern. Wie auch Patrocü Le
mü in Freysinger-Hof. Mehr U
Fest im LeukschenHaust : bey U
St . Lorentz/Undbeyn i 4>Noth - H
helffern im Lichtenthal . Item Z
Proceßion von PP. Trinita- *«
riern nach Maria -Brunn . M

Den 25 .Process.vSt .Skeph . undNrtnA\ (sz+ «n* *—
m allen Carmeliter - Kirchen . U

weyh im Burger -Spital.
Den 27 . Fest des H . Peregrimb . W

beynPP.Servrten,vollk.Ablaß. KDen 29 . Fest des Petri Mart,
bey denen PP . Dominicanern,
mit Zweig- und Creutzcl- Wey¬
hung für das Ungewrtter und
Fieber ; und Ä

Den 30 . eben allda Fest der Heil. A
Carharjnavon Siena.♦►a* *» 1 « viiyumm uuu c ?iena « {$)



A
Täged

A Woch^
2

L.

_ :eytag
H Samstag

iVWSwm
2 Sigismü . jM

HatdtU Erwähl,
der Ajpeceen.

AS ft mäßrg wett.
□ 2 AS" ^ comin.

m LZ-. 34 ? gehe zu den/ der mich gesandr/3 . i6.
UEUurag 3 ^ 4Xanrj^ |f ($rftnt>. ] Oschein

Montag 4 Flor. Mo.
Dienstag ^ Piusv .P.
Mittwoch 6Jo .dePor.

K Dosierst. 7 Stanisla.
G Freytag öMich . Ers.
M Samstag 9Greg.Na. $4

gZs So ihr^enVarter erwas birrer/ I . 16.
fol . ^ ? <£ regenwe.
A 3 # <4 6 windig/

C : . Uhr ? i . m . ad.
□ £ regemwolck.
^ £ >*& mäßig^unst.
£ X ü feucht , wind/
^ mriTaAi ^ St.

z veränder.

K Sonntag
K Montag
N Dienstag

Mittwoch
N Dosierst.

Freytag
Samstag

io D5 . ll.ogHW
11 Mamerty
12 Pancrati.
izServati-
14 GEH :.
isSophiaJ.
i6 Zvh. Nep.

M

M

» s
§ temperirt

^ in ^ cvntin.
t) Oi5.Kschein/

LZ » Wann der Tröster kommenwird / 3 » M»

K Montag 18 Felix Cap.
>7; T <"» C'/Hi-vSIlhHDienstag
U Mittwoch
N Dosierst.
M Freytag
H Samstag

19 Ivo Adv.
20 Bernardi.
21 NicasPM
22 Basilius
2 z Deside.

W
M
M
.*%

5%

□ $ ^ 2 O mäßig.
£ Lj ö retrüö/regn.
) z. Uhr39 . mi. ft.
SinM 8 . U. sZM.üg
fcL0' 4 <L & Reiff/
& S A & gewölck/X 2 <LÜ nasse Luft

LZ- wer Mich liebek/wird mein Wovt/I .14.

f

8 Sonntag
G Montag
W Dienstag

Mittwoch
Dosierst.

N Freytag
U Samstag

24D.H . Pfingst -F. A .0 z unst . Osch.
25 Pfingstm . iM
26 Pfingstdt.
27 Quate . >£
28 WilhelM 9
29Maxim. ^
zoFelirP. ^

Vre-,
Urkatt9M3 cvntin.
010 . Uhr 27 nu . v,
£ !3 h Tagl. i c .ß
cF i£ Max . el
A

rNonds -Viekkeltt , und«
0 ra <ttß *Prognoftica.

c K
ktztcs Mertel , den 4ten H
May/um7 . Uhr, ; i . Mi. äx

Abends. Thut sich Anfangs biß ^Ende aufwindiges Gewölck be - M
ruffen ; darzwifchen aber ist doch Mwarmer Sonenschcin,». fruchte ^bares Regenwetter, zu hoffen. >«
Qu£ fielen pafta eft , fielen rum - (v)

petur fides. Seneca. >X
^ etzt ivirb ein W iriL Liit ketchlt/><
D« man mir Recht ins --and:

D ^ Euer Brachfcheitt/denrs . W
WH dieses / um i r . Uhr / Ly. MMin . Vormittag . Der Anfangm
neiget zum Gewölck und mäßiü
gen Wetter ; hernach aber ist

l II . Uhr 19.NU.V . ( es auf Wärme und feine Luft X>k
Scat . H^ achschtM ) angefehen ; endlich will es Rer U

gen verurfachen.
Fis Confilii expers mole mitfiua.

Horanus.
Die Macht / so ohn BeMen D'kst-i
Verlieht? ljetzt/E m ;S

^ MstesMertel, den ry . llu-
gS ? jus . um z . Uhr,Fy. Min.
Frühe. Führet im Anfangkalt-
feuchte und windige Lufft , all-
wo schädlicher Reiff zu besor¬
gen ; daraufSonnenschein,her¬
nachwill RegenNachfolge; das
Ende ist feucht, u . veränderlich.
Salve fatis mibi debita teüus. Virg . tä)

Stussry
^fl" us r

Und fttzrn sichin «lren Scrmh. j
G

llerMond,dm 26 . Di- !
to , um 10. Uhr, 27. Min.

Vormittag . Der Anfang ist un-
- öif -E gestüm , windig , und züm Re- M,

•t nPen genergt ; das Mittel ist fein, U^ " H- Msthlgt < » warm und angenehm ; das En- xc
A$ contmui . de zihlet aufWindbrausen, und M'Donner -Wetter. M

Jam debitus ultor immineU Claud . ^
iW»

M LZ, Mir ist gegeben allerGewalt / Mar. 28.
HSonuta ^ jzl Dr .H . Dreyf . ! 48tar . temp. Kschei. u 'ch Anznechtes Hst







H legen feinen Heldenmuth zur Genüge au den

f rag ; wle er dann nur insgemein die Zierde der
Militz genrnnet wurde . Doch war er in Frte

^ dens -Zeit ein so löblicher und frommer Regent ,E daß man ihm dahero auch den Nahmen des
A Gütigen beygeleget. Sein Ehe - Stand mit
V Viridis einer Prineeßm Barnabonis des Vice-
K Grafens zu Mayland war überaus geseegnet:
^ Und weil daher die ihm zugetheilte Lander nicht
^ hinlänglich seyn wolten ; sein Herr Bruder Al-
Ä brecht aber / ohnedem nur einen emsigen Printzerr
I hatte : so brachte er denselben dahin , daß er sichK allein mit Oesterreich begnügete , ihm aber Anno
N 1380 . alle übrige Provintzen abtratt . Solcher
K Gestalt besaß Leopold 1 .) Steyermarck , 2 .)
^ Cärnthen , 3 .) Crain , 4 ^ Tyrvl , und die alten
f* Habspurgischen Gürher * .> in der Schweitz,Ä 6.) in Schwaben , und 7.) in Elsaß . Diese Län-
A der vermehrte er um ein merckliches . Dann
K An . * 366 . brachte er nicht nur von Graf Egon

§
zu Freyburg die Stadt dieses Rahmens um
12000 . Ducaten an sich ; sondern erkauffte auchAn. 1373. die Herrschafften Pludenz und Heili-

U genberg von dem Grafen zu Werdenberg , und
N An . 1375 . die Grafschafft Feldkirchen von Graf

Rudolphen zu Montsort . Von Kavier V^ en-
^ cegkao bekam er Anno 1379 . die Land - Evgtey8 Hagenau Pfands - weise , und von denen Bene-M Iranern An. 1380 . die Städte Trevifo , Belano,
N Seravalle ,

’Cenada , und andere Oerther , welche
A er aber wieder an Eranclicum Sarrarinni Herrn
V zu Padua vor 1 goooo . Ducaten überließ. Zu
^ seiner Zeit litten die Oefterreichischen Urttertha-
N nen in Elsaß und der Schweitz grossen Schaden.
® Es ist bereits oben angrmercket worden , daß
Mich Hertzog Beopoldi l . des Glorwürdigen,k Tochter Catharina > mit einem Frantzösijchen
EZ Herrn aus der Piccardie , Engnerran de Souc^N genannt , vermahlet habe. Dessen Sohn Inge ] .
^ ram war ein Evdam König Ednardi UI . aus En-K Mand , welcher eben damahls in
W Krieg führete . Mit dessen Hülffe nun , vrachtcK B 2 der

Besondere Kirchen Fest . J
Jm Mar ».

Hof . Jt . Proeeßion von PP . _Carmelitern auf öerLaimgru- U
ben nach Maria -Lantzendorf . 8?

Den z . Stern - Creutz - Fest, imW
Profeß -Haus 5ac . ) . Item , A
Kirchlveyh bey St . Dorothea, . ^und in dem Collegio Soc. J , M
Auch Proeeßion von PP . Sex - Ix
Viten nach Mana - Loreto. MDen 4 . Fest in allen Kirchen St . M
Augustini. Jtem,Ober - Ensi- ax
sches Nations -Festbey St .Pe - Dter. Mehr,Fest zu St . Florian . MDen 5. Fest beyn PP . Dominic . m
Mehr, Jahrs -Tag Weyl . Jhro
Kays. Majeft . Leopowi,ie. bey M
Hof , und PP . Capminern . MDen 6. Fest derTheologis. Facul-
tat bey St . Stephan . W

Den 8. Fest bcy St . Michael. WDen io . Proeeßion von den PP . ZvX
Franciscanernmit ihremGna - «
den-Bild nach St .Stepha,und U40-ftündigesGebettallda . Pro - ^
cess. von daraus nach Hernals . U
( 3 . Tägige Bett -Ferien . ) M

Den n . Proceßionvon St . Ste - ^
phan nachSt . Lorentz. xx

Den 12 . Proeeßion von St . Ske-
phan nach St . Jacob ; und

Den 13. zu denen Schotten . W
Den i4 -Hohes Festin alle Kirche . WItem,die Himmelfahrt Christi frxum 13 . Uhr bey St . Stephan . U

(Enve Ver Oejterl . Beicht . ) MDen r6 .GrossesFestbeySt . Ste - Upahn,u .Augustin. inderSadt ^Item , Y- tägige Andacht znm R
H . Geist, rm König ! . Clofter. 7D

Den r4 .Univcrsitaks-FestdeySt . A
Stexhan,u . 8-räaigeH . Firm . U

fron v. Serviten nach Hietzing.Dm 27 . Proeeßion von St . Ste -
'
M

phan tu das Burger -Spttai .. ADen gi . Hohes Fch bey St . Pe - U
ter,Phil .Nrril,u .PP .TriMtar. H' ' ' '



der

D Wochen.
^Montag
Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

Neuer
niNlliS.

psarürU LrwLhi.
der Atpecren.

1 CaprasmsjFK
2 Erasmus
z Clotildis
4 Fronktch.
5 Bonifaci?
6 Nordert 9

5 0 ^ ^ wmD/trüb
VOD ^ donericht/
( o.Uhr46 . min. n.
4 - 8 4 vir. gelind /

regnerlsch
d 5era 1. TNgi « I

^ Von dem grossen Abendmahl/ Luc . 14.
7D2 . Rob.
gMedardusM Montag

^ Dienstag
K Mittwoch
K Donrrst.
K Freytag
M Samstag

9PNM9M.
10 Onuphry
11 Varnab.
12 Hertz Aef. Fest
izAnt .VPa

| A * mäßig /
d 6 Ungewttrer/

6 ivHkregen -gewölk
G 6. Ubr57. mi . n. (
üd 6 2 Heuschem)
>£ 8 £ Retr . regner.
ch 8 ^ 4 S feine r.

3^ Von dem verlohrnen Schaaf/ L. 15.
Eonntag

! Montag
!Dienstag
! Mittwoch
Donerst.
Freytag

^Samstag

i4DseClisä1
15 Vitus M.
16 BennoB. L
17 Adolphus L
iSMarcelli 5%

>i 9 Jul. Falc. 5%
>10 Silverms

K cont. unstat/
4X4 6" ^ ungestüm
d § k. strich -regen
) 11 . Uhr2o. mi. v.
.Lol . d 4 € OscheiN/
»i < 8 AQ continui.
5 □ 5 fi regnerisch/

(gL Vom grossen Fisihzug perri / Luc . 5.
: onn :ag

Montag
l Dienstag
Mittwoch

i Dosierst.
Freytag
Samstag

2 i D4 .HerHMa.
^ 2 Paulinus
2 z Edilrr . 4^
24 Joh . Tau.
LfProsperB
26 Jo . u. Pa.
27 Lavisla.

DiNM 6.U . iz .m.f.(
L. Tag/Som . Anf. )
M d rege/dou.
d absq,* Afp . WÜkM/
Go .uhru .Vi. vor.
LUD 4 ^ doüerjcht/
*b 8 Tagsl . is . St.

A 7 onds - VrerrelN / smöjg
Skaars -? ro » nosticg.

(NEtzkeS Viertel , den z. Iu - U
Nlk , um 2 . Uhr, 46 . Min . fft

Nachmittag . Fanget an mit *5
frischen Wetter Zu schröcken ; M
darauf aber warmer Sonnen - M
schein zu hoffen ; endlich ist trü - ^
bes Gewöick , und Donnerwet - >x
tu zu beförchten. A
Faüitur auguriö fies bonafiepe fiuo.

Oviüiws. M
Irr Brunbet Hahnes Hvßnung ii$V
Weil ervosr Adler wird drftgf.

G K
ß^ Euer Henfchein , den ro . U
AK dieses , um 6 . Uhr , 57.
Min . Nachmittag . Der Anfang
ist ttüb , zum Regen und Wind
geneigt ; Mittcns warme Lufft
und Sonnenschein : endlich
Wind , Regen s und Donner - *3
wettcr zu « märten ist.
Dubi<efiunt wes inexpert *. Seneca,

gerafftes Dklck nicht will
Sich lüW ein ins KrirK;s,Spi^

>
Mstes Viertel , den 17. & ?- K

um 11 . Uhr,22 . Min . ^

Vormittag . Der Anfang ist an¬
genehm ; das Mittel zum Platz-
Regen und Sturm -Wind ange¬
sehen ; will aber mitHitz und ger _
jährlichen Ungewitter abziehen. A

Alter » qutodfieret , qued timet »
alter habet, Ovenus,

Die horcht ist dort di« Hvssnuns
Die Härvse schlagt Viftoria l

EZ-. Von der pharrsteee GerechkigkeLr/M.5.

H Montags
K Dienstag

28 D - .Iren.
29
30

^ t .IaulHsA
aussGe . ! W

L L gefahrl. gewölck/
wind. OM.

ungestüm

8es Liecht , den 25 . Dir
. to , um o . Uhr, n . Min.
Vokmittag . Ist durchaus sehr
warm , offtmal mit gefährlichen
Ungewitter,Blitz und Donnern
bedrohet , absonderlich im An - «
fang , und in dem Mittel . .M
Pulcbra f &ciat te Frole Partntem.

Vir*
O stlcae Muttc . l llel-e- Kück?
Die Welt *n rach viel Zreude 1

3a







K derjungeCoucy52000. Mann zusammen, und ! BesondereKirchemFest . 8
N fiel damit An . 1365 . m/Teutschland ein , unter
m dem Vorwand , sein Mütterliches Erbe abzuho-^ len. Der Schade wäre unsäglich , welchen die¬

se ungrbettene Gäste verübeten : nachdeme sie
aber von denen Schweitzern herrliche Stösse be-

^ kommen hatten , so giengen sie wieder nacher
S& Hause.' Anno 1375 . versuchteCoucy zwar
K nochmahls sein Heyl ; jedoch der sonst gütige
8 Leopold begegnete ihm so unfreundlich , daß er
K des ferneren Wiedrrkommens vergaß.
M Endlich ließ sich Hertzog Leopold durch den
N Adel zu einen Krieg wider die Schweitzer ver-
8 leithen ; Als er aber die Eyd - Genossene den 9.
K julij 1386 . bch Sempach an einem unbequemen
K Orth allzu unvorsichtig angegriffen , hatte er
8 das Unglück , in eigener Persohn , nebst seiner
8 zahlreichen und aus dem vornehmsten Adel be

stehenden Rltterschafft , und 2000. Gemeinen
auf dem Platz zu bleiben , und also auf dem Sei¬
nen , von den Seinen , und um das Seine , hin

D terlistig erschlagen zu werden. Er liget in dem
jjj Closter Königsfelden begraben , und saget man:
8 daß auf dem Platz/welchen er mit seinem edlen

Blute befeuchtet , nach der Hand eine schöne
Lilie herfürgewachsen fey ; welches dann einige
nicht unbillig als ein glückliches Omenvon dem
nachfolgenden herrlichen Wachsthum seines
Durchleuchtigsten Stammens angesehen. Er
hatte 7. Kinder , nemlich 4 . Printzen , und 3
Princeßinnen.

1 . ) Eiifabeth , war Graf Heinrichen von
K Görtz verbrochen , starb aber als Braut.

2 .) Margaretha , ward Marggraf Johann
von Mähren , einem Sohn KayserCaroli IV.
vermählet.

z . ) Carharinr, hatte zum Gemahl I .) Burg¬
graf Conraden zu Magdeburg , und 20 emen
Grafen von Hardegg.

Die Printzen waren 1 .) ^ ilhelmug , 2.) Eri-
äer,'cu3 lV . , z .) Ecooo !6us lV . , Md 4 . ) Lr-
neüu8.

K Bz Wil-
« ^ ZrSiZi !SiTiT !TkSHS« eSi!WSSS»SrMS :!MWStS !TiÄt « TiTLSÄ

Im Brachmoaae.
0 Qün 4. grosse Corporii -Chri - K

lU-Proceßio » von St . Ste-
phan.

Den 5. von PP . Minoviten.
Den 6. von dem Burger -Spital
Den 7. vom Profeß - Hauß 5 . Z. «

und Dominicanern : Nachmitt «
tag aber bey denen PP . Car - K
melitery in der Leopoldstadt. H

Den 8. Corporis - Chrlfti - Pr —
ceßion von denen Schotten.

Den 9. vonPP . Frsnciftanern.
Den ro . Process. von StMichael.
Den n .wiederum v . Sk . Stepha.
Den 12 . Fest des Heil . Hertzens ß

JESU , bey St . Ursula . .
Den rz . Fest in allen Kirchen St.

Francisci , und Zucht- Haus.
Jtem,Proceßisn von St . Pe - I
ter auf den Sonntag -Berg.

Den 14 . Corp . Ghrifti Proceßion
in der Leopoldstadt Pfarr -Kirr
chen : PP . Serviten : Trinita-
riern : St .Ulrich,u .Mätzelstorf . U

Den 15 . Im Armen -Haus . Äs
Den 19. Fest derH . JuliawX Fal - »

coniercr , bcyn PP . Servilen . U
Den 2l . Fest des Heil . Hertzens

Maricr bey St . Jacob . Item
Titular -Feft der Bruderschafft
Maria - Trost bey St . Ulrich;
und e »rp . edrlüi - Proceßion
bey denen PP . Panlanern.

Den 24 . Fest in der Johannes-
Kirchen : irnCoUsxio Soc. J . (J
und bey denen Barmhertzigen . A

Den 27 . Ungarisches Nation - und
Universität -Fest beySt . Steph.
Item , Proceßion von PP . Mi-
noriten nach Maria -Zell. {g

Den 28 . Proceßion von den PP . *5
Francisc . nach Maria -Hayd . A
Kirchweyh bey Sr . Brigitta . .

'
-«

Den 29 . First bey St . Peter , St . « -
Michael , und Erdberg . Item F!
Proceßion von denen PP . Car-
melitern auf der Lairngruben
nachLaintz.

Den go . Fest bey St . Michael,
und Maria - Hülff.



HTäge dekj Neuer
Äwschen. 1juiix

1>
L.

rtAtfon Lrn LHL.
der Aspecrerr.

^ Mittwoch^ Dokrerst.
steytag
Samstag

i Rumold^
2M .Heims
z Hekwdor9
4Udalricus

«<
«4

$ □ 8 doner-gewöll
<? 4 Oschein,

€ 3 . Uhr 24 . mr . fr.
»iS Tagst. i 6. S?

M JEfus speiset 4000, Mann , Marc . 8.
USonntag 5D6 . Phil . # # 0Ü warme Lust,
J Montag 6JsaiasPr. sehr warm,
J Dienstag 7 Wiliba!d9 M - on. schauer-wet.
J Mittwoch 8Ki!r

'anus <fi <£ K wind,regne.® Donerst. 9 Cyrill9B . >G LZ H § ch2 mäßig,
KFreytag loAmaliaK. M Gr . Uhr io .mi. fr. 5
^

' Samstag iiGabm ^B . >Mi »k- S Augustschem/)
» TZ- Hürec euch für falsche Propheten,M .7.

MondsMierretn / lmdSSraars -?roznostic3.

^ Sonntag
8 Montag
K Dienstag
D Mittwoch
k Donerst.
N Freytag
K Samstag

i2D7 » Hrnr.
iz Margaret
14 Bonaven.
isAp . Theit.
i6Scap .Fe.
i-7 MexiusB
i 8 SyMphor. IM

W
M
M
L D̂

*

ö >?
x warme L.

v „ . regneris.
5 Q <3

* iormericht
□ 5 □ ? gewölck ,
> 5 - UhrZ9. mi. ua.

Majf. cl . jp mat.
ch. S ^ § O 5 luftig

Vom ungerechrenHaußhalrer / L . 16.
sturm- wind,

m £ □ ft jM? ungestüm,
D 2 <? 6 X doüer,blitz
2 HlMM 5.U.29 .M .NL
^ 5 Hundst. Anf. )

M - Uhr 37* mr. na.
rmnd, regen,

Sonntag I 9 D.8, Arst.iM
^ Montag
K Dienstag
K Mittwoch
V Donerst.
KFreytag
U Samstag

20 GliasPro.
21 DamelP.
22Ma .Mag»
2z Liborius
24 Christ. >j<
rsJaEsr. ,stk iŝ * n v

TZ» IEsirs wemer über Jerusalem ^ L. 19.
Hö Tagsl . 15. St,C fcrsl. m» eontrmrr.
$ <£ fv trüb/ unstät,

it in fl don. regner.

^ Montag
M Dienstag
N Mittwoch
N Donerst.
K Freytag

26D9 ^AnaMu
27 Pantaleö '79***

28 Jnnocent.
29 Martha A -pH
zoAbdonM.94
gi Ignati9L.m\

M ^ Etzkes Mertel , dm z. Ju - A
«7W lli,um z . Uhr, 24. Min. MFrühe . Die erste Helffte ver- U
meynct mit anZenehmen Wett Wter zu erscheinen ; die änderte &)über ist dem Blitz , Donnern,^und Hageln unterworffen.
Frofecit poto Mithridates fiepe ^•veneno. Martialis.

Durch Drücken,H 'ttt a. Balcken-WEin Held nur Mckkr worden
E

D^ Euer Augustschem , den
V io . diescs,um2. uhr,lo.in« Frühe. Will vonAnfang

biß über die Helffte feine und
warme Zufft verursachen ; her¬
nach ist es zu trüb - und donne - w
richten Gewölck angesehen.

Ultima tanti meta furoris adeß.
Virgil ..

Ftch Noeel eder flkrk krbent/
Äer Streiche mach; der S ^ch rin ^

End.
>

'Rstes Viertel, den »6. fru - ^
jus , um 5 . Uhr,gy . Min. W

Mchmittag. Machet feinen Mund temperirtenAnfarm ; führ' 4̂ret Mittens stürmischeWinde , M
und Donnerwetter ; endet mit KWind und Rcgen- Gewölck. ^Sivitlcs deponiere cogimur tnfies. i&f

Claudianus-
G'Erhr ftf ! F*: 7 : ^

uur -. 5 ' MDie Stadt nmz : dj ;ur ULee§ ü-. A
«« • i
FDOller Monb, den24. Di- MA to , um 2 . Uhr, Z7. Min . M

achmrtta ^. Führet warm - M
Fi *

LQnaß,wind.

feuchten Anfang ; das Mittel „zihled auf trübe Regen - Wol- ^
cken , das Ende aber ist lüfftigund rempcrirt.
Ümui rcbur infirmumanus.Eurip.'i > £ veränderlich |s*flM t o it%tt mmi , ^st i
Es ftyndsil ?rmd/ ftn« «jchr
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® Wilhelmus der Höfliche / oder auch Am-

f brnofus genannt / war cm dem Hof Ludovici
Magni Königs itt Ungarn und Pohlen erzogen

f worden / welcher ihm auch seine PnnceßmHed
wig zugedacht hatte ; Jedoch der Litthamschk
Herzog ^ §e ! !o brachte ihn zugleich um die

R Braut , und um die Pohlnische Crone . Er
K Latte einen Löwen von Jugend auf so zahm ge
H wohnet / daß er die Speise von feiner Hand em
H psteng. Als nun Hertzog Wilhelm An . 1406.
K verstarb , so hungerte sich der Löwe aus Betrüb-
H nuß zu Tode.
m Leopoldus IV . der Stoltze/ bekam diesen

Zunahmen daher / weil er auf dem Retchs -Tagr
zu Franckfurt eine Suite von 52. Grafen und
Herren bey sich führete . Wegen seiner ansehn-
lrchen Leibes -Gestalt , wird er auch von einigen
Craflus genannt. In seiner Jugend hatte ihn

Hein Arm - Brust von ungefähr an dem lincken
m Fuß bieffirct ; Nach der Hand fetzete sich an
Mdemselben Orth ein Fluß / den die Medici aufK seinen Befehl vertreiben musten ; hieraus aberK entstund ein unheylbares Geschwür in dem Lei-
W be , welches ihm An. 1411 . den GarauS machte.
H Er führete Anfangs die Regierung mit seinen
H Herren Brüdern gemeinschafftlich : als aber
KZ Hertzog Wilhelm verstarb / ward eine dreyfache
^ Theilung beliebet. Doch da auch er 5 . Jahr
Adarnach ohne Erben abgieng/ so fiel seinAntheilK an die beyden htnterlassene Herren Brüder , mit
Ndenen sich die Tykolerische Haupr - Linie in
Hzwey besondere Aesie austherlete.

Eridericus IV . 3enior , oder auch Mit der
leeren Tasche genannt / bekam Tyrol und die

^ Güther in Schwaben , Elsaß und der SchweizK und pflantzete die Tyrolcristhe Linie in specke8 fort , welche aber mir seinem Sohn Sigismunde
^ wieder ausgieng.

Erneftus erbete Steyermarck / Cärnther
« und Crain , kormirte zu Grätz eine rigene Re-W gierung und einen bestnderen Ast , welcher der

Sreye-

Besondere Kirchen -Fest. N
3m Hemiromrr. H

2 . Fest im Collegio und W
Profeß - Hauß S . j . Den Mdenen PP . Piaristen , Marra - W

Trost , Salesianerinnen , und U
Klagbaum . Item Proceßion -K
von Schotten nach Maria-
Brunn , und von der Leopold- W
stadtPfart -KirchennachLaintz. MDen 4 . katrocin . bey St . Ulrich.

Den 5. Schwäbisches Natrons - M
Fest bey denen PP . Augusti - H
nern in der Stadt . Jt . Jahrs - xx
Tag des von Pötsch hicherge-
brachten weinenden Gnaden - W
Bilds,bey St . Stephan . Item $ 5
Proceßion von St . Ulrich nach ^Maria - Lantzendorff r und W
PP . Franciscanern nach Ma - M
ria - Hietzing. xf

Den 8 . Fränckisches Nations - W
Fest bey St . Dorothe . MDen 11 . Proceßion von Schotten xx
nach Maria - Zell. ADen 13. Fest in der Kirchen un - K
ter den Weißgärbern . HDen 14. in allen Ordens -Kirchen ^des Heiligen Francisci . M

Den 16. Seapulier -Fesi bey de- K
uen 7. Bücherinnen.

(Anfang ver SLbnCrc -Fertsn . ) M
Den ry . wird das Scapulier -Fcsi Hinbeeden Carmellter - Kirchen

hochfeyerlich begangen . @
Den 2i . Proceßion von St Mar - M

gareth unter den Weißgärbern x<
nach Maria -Hayd . W

Den 22 . pstroc . bey St .Magdal . K
Kirchweyh im Profeß - Hauß x<Zoc . Zesu , und zuSchönbrunn.

Den 25. Patrociaium bey denen M
Jacoberinnen . Item Proceft xx
sion vom Profeß - Haus nach
Closter - Neuburg . W

Den 26 . Patrocm . bey St . Anna . KZ
Fest bey denen PP . Carmelit . ^und Augustinern in der Stadt , Jx

Den 30. fangt im Collegio die H
y-tägige Jgnanf Andacht an . x?

Den 31 . groffes Fest in allen Kir- xx
chm der Gesellschafft JESU . H



der ! Neuer
XVodbtn. AUGUSTUS, L.

narört Erwähl,
der Aspecren.

M , Von dem parrsawr uod Zöllner/ L . 18.
Sonntag
Montag

2D !s .Vorttüc.
z Step .Erf.
4 Domino
5 M. Schn.
6 Sixtus P.
7 Cajetanus
8 Cyriae . G

t gewölck.
-KT ^ Os. lüfttg
H Q ts TLgl.r4.SL
# 4 S feines Wetter

donnericht >
50 3 . 8 reg. Ungew,

WjG 8. Ubr59. mi. fr. (

Mittwoch
^ Dotierst.

Freytag
H Samstag.
^ ZL- Vom Brummen und Taube»/ LNarc. 7.'

# ö Herdjtschers,)
5 -rf X ungestüm^
d DT wind/regner.

d ^ gelindeL.
□ $. vermis.Oschem
A % ^ continut.
) 4. Uhr z . min. fr.

Sonntag
Montag
Dienstag

^ Mittwoch
8 Donerst.
8 Freytag

Samstag

9Dir .Roman.
rotzsuxentiK
11 Susanna
12 Clara In.
izHypolitus
i4Eusebi^ Vf-
1 5 Ms. Hrm

<rSfv.

gK , Vom darmhektziZen Samarirari,Luc . io.
GoNNtSA
Montag
Mittwoch

Z Doüerst.
8 Freytag
s Samstag

16 Dir . Rochus
17 riberatus
18 Helena K.
19 Rufinus
2oBerrrard*
21 Paternus
22Timot. 4«&

non trüb. gewölck
-4 * TmmGschei.
Q * jW temperirt /
d 0 5? Platz-reg .don.
h gefahrl. gewölckt
DinM 11 . U48 .N. .
Hunds> Täg Ende . 5

Von denen zehen Aussätzigen / L . 17.
« Sonmag rz Di ; .Joachim • «,% i3,nii,fi,
8 Montag ^ Barchs -- ISSfJ rcgen-wrttrr
8 Dienstag is kndovicus M £. $ .*. trüb,u «stät
« Mittwoch i6ZephyriN9 »S <L Afp . caret. conti».
*3 Donerst . [17 Ca-sareuS l «< 5 «f 3 . TagI . : ? .St
L Freytag 28 Augustin- M Z <s t , 2 stürmisch,
8 Samstag s»- Joh . Ent . M ^ -* 6 gelinde t

8 LZ» Niemand kan zwey Herrendienen/Ml.6.
8Sonntag lzoDi4 -Sch .E .F. A K D ? uost. Os.KMontag >ziRaym .B ! MI < i . Uhr 47. mi. fr.

rNonos^ VLerrrln / undA
Sraars <?fobnvglc3 . Ä

(
tztes Viertel , den i . Au-
gusti,um3 . Uhr,46 Min.

Nachmit . WillAnfangs tempe¬ret, Wittens veränderlichwer¬
de ; endet aber mitSchlag-rcge.Hauä putr , baudstas undique tuta

fenis. Seneca.
Ws dreye Mauer , Smnen strnd / ^
WrrwüsieL all" der »reue gem^ ,
" ^ »

Hertstscheln, den8 .J ® dwses,um8 . Uhr, 5y .Mi.
Frühe. Ist in ersten Tagen er¬
träglich; in mittem zu Wind,
Regen , und Donner geneigt;
und will mit Kfchein abziehen.
Omnia mors auffert , refiituitqiic“

_ nibil. 0 venus. ,Der Too? raubt Setzptex / t rnM\
fciC C:rn,,

Und gibt dent ^ ,u uzchts

Erstes Viertel den15 . r>u- Ä
jus , um4 . Uhr,z. Min . 8

Fruhe.Nach trübenAnfang fol- U
getGschein ; inmitterenTagen
seynd Doner und Platz -Regen , *£
endlich angeaehmeLuftzu hoffe.
ObßJJ

'am properans intrat jam nun- A
fins urbem. Silius. 7~

Cs komt der Both/sagtFterlörn.vo^4
Dir ÄesstiKg sich ergebenWl

G
Olles Liecht,den29 . Dito , j
um6 .Uhr,i8 .Mi .Fruhe . ^

Ist biß über dreHelffte trüb,reg- !
nerifch,windig,u . unbeständig;
die letzte Täge folgetLinderung.
StriQum Ubuntur in enßm. Oyid.Den Ssöekberd»iar nunschrvwzL/
Ihr Frn.d ; binare fingt.

t

c
A§tztes Mertel, den z r . Di-
* to,um l .U. 47.M Fruhe.

Ist biß über dieHelfftetrüb,reg- ^
nmsch ; das Ende veränderlich.
Invia nirtuti nuüa tji via. Ovid„
''Sf-







& Sreyerische in rpecie geuennet wird . Gleichwie Besondere KirchewFest . !
nun - erselde noch dauert / so blerben wir auch bey
demselben und seinem Strffter Men . Dieser
nun ist wie gedacht/

Erneftus
der andere Stamm -Vatter des Allerdurchleuch-

8 tigsten Hauses von Hadspurg / welcher wegen sei»
ner Tapferkeit und grossen Leibes - Stärcke der
Eiserne geneuner worden . Seinen Heldenmuth

8 baden die Türcken mit ihrem Schaden empfun-
den . Dann als dieselben unter der Anführung
des Achmet - Beg in seine Erb -Lande einörachkN/
und die Steyerische Grantz - Vestung Racker-
spurg belagerten / gieng ihnen der tapfere Ernst
in Persohn entgegen / und zwang sie durch eine
blutige Nlderlage bey Muregg / ihren Ruckweeg
über Halß und über Kvpff zu nehmen . Dre hel-
denmüthigen Gefährden bey diesen tapferen Un-

^ ternehmev / waren Wolff Stuöenberg / Theodor
8 Emmerberg / Erhard Herberstein / Friedrich Har-^ rach / Pancratz Unqrnad / Ernst DietrichsteM/

Wilhelm Khevenhüller / Gottfried Räuber /
und andere Blumen des Hohen Adels ; Und
die Schlacht war so hitzig , aber der Sieg auch
so herrlich/daß nebst i 6. Lassen und vornehmen
Ossciereu 19000 . Türcken auf der Wühlftatt
geblieben.

Bald zu Anfang seiner Regierung geriet-
unser Ernst mit seinem Herrn Bruder Leopold

F dem Stoltzen in Zwistigkeiten / wegen der Vor»
8 mundfchafft über ihren jungen Vetter / HerHog
K Albrechten von der Oefterreichischen Linie / wel-
K che sie gemeinschafftlich zu führen hatten . Dann
L indem HerHog Leopold alles nach seinem Gefal-
M len einrichten wolte / so kam es An . 1403 . zum
8 Krieg . In der Stadt Wienn hielten es die Bur-" ger Mit Leopoldo , der Magiftrac aber mit Erne-

fto . Anfangs prißvalirteder Rath / und ließ fsinff
unruhige » Bürgern die Köpffe vor die Füsse le¬
gen : Als aber HerHog Leopold nacher Wienn
kam / ließ er zurkcvange etliche Raths - Herren

8
8
8

Im Arrgirftmonarh.
^ > EN2 . Grosser Ablaß mallen H

' Ordens - Kirchen 8 . Pr,ucis .
- - -

Deuz . Fest bey St . Stephan.
Den 4 . Beyn k ^ .Dominicanern.
Den 7. Bey denen p . p. Cajetan.
Den 8 .Andacht zu derHauß-Mm - ,

ter bey der Himmel-Pforten.
Den y. Proceßion von PP . Do -

'
mimcauern nacher Hietzing.

Den io . Patrociniam bey St . Lo-
rentz . Item Proceßion vom
Prvftß -Haus nach Hietzing.

Den 11 . Proceßion von St . Ste¬
phan nach Maria - Zell.

Den i2 . Fest im König! . Closter : A
St . Nicola : Burger -Spittal : M
und bey den Elisabethmeristen. Di

Den 15 . Hohes Fest in allenKir- A
chen . Beschluß derHauß -Muk- U
ter - Andacht : Bey Sk . Ursula H
die gantze 0 <Aav vor-undnach - ^
mittägige Andacht u . Seegen . »

Den 16. Bey denen P. P.Augusti- Anern auf der Landstraß : Schot - D
ten : und zuPentzmg, attwohin W
vom Burger -Spittal und St . -
Ulrich , eine Proceßion. Item
Tyrolerisches ttatious -Fej? im
Profeß -Hauß 8 . ) . Item , St.
Rochi-Fest im ^ ricnal . Mehr
Burgerl . Process vomProfeß - 'M
Haus 8 J . nach St . Stephan . M
fEndeverG <Hnttrj >PeriLn . ) « r

Den 18 . Proceßion von PP . Do - M
minicanern nach Maria - Zell . M

Den2v . Ordens - Fest in der Heil , ag
Creutzer-Hof - Capellen. ■&

Den 23 . Fest bey denen P . P. Ser -- M
Viten : Brod - undWasser-Wey - K
he : vollkommenerAblaß. zg

DeN24 . PstrorjniuM zuHemals.
Den 28 . Grosses Fest in allen Or- U

dens-Kirchen St . Augustini. jS
Den 30 S .chutz -Lngel-Fest in al- » e

len Kirchen , sonder ! , beyn PP . Z
Paulanern . Jt . 'rituiar -Bru - A
verschafft - Fest beyn PP . Au- K
gust. aufder Landstraß,mit ei - -K
ner Proceßion nacb St . Steph . U

C UM 31 . Pröcess.v 72 .Jüng . nachZell.
^ « eMSkSiSl !S !!!S !S «Si !S !BSsrSi !S !!Si !SSSLW8SSLS !-!SbSi !SÄS !LW



Neuer
K Wochen

D Dienstag
U Mittwoch
U Donerst.
U Freytag
A Samstag

i Aegydrus
aStkph . K . E
3 Manfuety
4RosaltaJ.
5 VictoriN9

der Astrectett.
QVWregen -gewölk
' e - - O 3- trmp.Gs.

zum rege gen.
- . ^ veränderlich

(fät- JLss crwcckr der XCittvoen Sohn / L .7.
« 4. UhrzS . mi. n. "

ü j % 2 Platz regen
SCÜ O^ Oblickrr,
»l - 4 mäßige ?.
* “? ■¥ ¥ contlnui.

8 , .
I Montag
K Dienstag
® Mittwoch
V Donerst.
N Freytag
N Samstag

IEsirs heyler einenwasserjÄchr. L . 14.
) 6. Uhr 29 . mi. na.

6 Zachari.
7 Regina I. M
8
9 Gorgonl9

10 Nicol . To. M
11 Prothus
ir Guido B. m

Montag
^ Dienstag
W Mittwoch
W Donerst.
N Freytag
XX Samstag

13 "
141 'Erhohüg M
15 Nicomrd. m 1

m
i7 ?ambert9
i8TH .Vil .^ zh.
19 Janua . »D 33*

§ d © h schlag- r§g.
d ’

Q-
'g H gmölck/

>£ £ LJ ^ ^ contin.
4 Ke^ § unst. Ks.
V c? $ sc strich-reg.
Cicralis , >«* iüfftig/

8Z , Von dem grösten Geb »» / rn .nrd . 22.
2QD17. 7- Sch .Sc . Fc. 2 op ?i unlustigmmk

W Dienstag
A Mittwoch
K Donerst.
W Freytag
^ Samstag

2i Matth .A.
22Mauritr '

9
2z Linus P.
24Gerardus
25 Cleophas
26 Cyprian9

'« che

M
M

9. Uhr l? 4 . mi.
VM !M7 .U . ) 7.m.a. (
Tag u. Nacht aleich,
Herbsts - Aman»
«* S trüb / unstLt/
»fr S Taglk

6Z -> Don dem Gichtbrüchigen / Marrh . 9.

XX " wntag
W Dienstag
K Mittwoch

27 - Cos .Da.
28Wencesl . j M

Hi
zoHierony . M

$ □ fi nebl . unstät/
►fr 8 "V feucht/
C 9. Uhr i s .Mj . vsr.
□ 4 Gonnfch.

0täÄt8 *Prognoftica.
/ / - .j «F
■ Euer Weinfchem , den 6.' ' September , um 4 . Uhr, xx
z6 . Mm . Nachmittag . Vermey - M
net Anfangs ungestüme Lufft, Uund gahen Regen zu verursa - .«
chen ; hernach biß Ende konte
feines Wetter Nachfolgen. M

Sociat perituro fadere Dextras. M
Claud . M

.. .
^
RstesViertel,den iz . die- Ä

^ ses , um 6 . Uhr 29 . Min . w
Vachmittag . Will Anfangs mit M
Platz -und Schlag -Regen,theils ^
Orthen mit Schauer - Wetter W
schröcken ; in übrigen Tagen M
bringet es Wind , Regen , mit
vermengten Sonnenschein . ks

Sam pudrida membra recidit. M
Lucan. X?

■ * . :::i ermtreu U-ruitciu iS»
> :i Itvr< ?K\ U :- : i H m

' ^ Oller Mond , den 21.'K> ju8,um9 . Uhr,Z4 . Min. I
Abends . Nihmet seinen An- <
fang mit trüben Gewölck , und ^
feuchten Wind ; und nach man - -
chen gelinden Sonnenschein j
will er mit ungestümen Wer -

'
ter abziehen.
Occafionem mutatio ttmporu dedit. .Seneca.
Wer halt gryiank: , ca 5 tirsestatit
Eo bald frii ftjjr. in ftemberHimk.

(
Etztes Viertel , den 29 . Di-

^ to , um 9 . Uhr , 15. Mm.
Vormittags Ist durchaus trüb,
windig , und regnerisch ; dann
und wann auch mit unstäten
Sonnenschein untermischt.
In aqua tutus ab igne jaces. Oven.
WüS nickt Las Pulver dsi smehkk/
Biribr doch im K«ß nicht

fchtt.



&, >
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t umeineSpannekürtzer mache», deren Nahmen Besondere Kirchen Fest. Uin diesem licxamcrroenthalten stynd; jfm Hcrbsi,„on.!lh. KComadus For lauft,Cuxz K(iwpenJorftsr, ^r Hans Kocl̂. <̂ > En 4 . Patrodnium in der ^N Ja Hertzog Ernefti geheimdcr Rath / Friedrich "- f Stahrenbergischen Frey - M
8 von Waldsce / ward gar mit Pulver in die Lufft Ä
langet , welches man heimlich unter sein Framiftan

^
nach Maria,$ 8: 8

Beth gcstreuet hatte . Doch An . 1409 . wurden Den 6. Steyermarckif. Nation,- N
U die Strrttigkeiten beygeleget/ und beyde Herren
N Brüder adminiftrirten die Regierung über Oe
Österreich gememschasttlich biß An. 1411 . daHer-
Ktzog Leopold starb / der junge Hertzog Albrccht
K aber die krajo.-ennität antratt . Welcher , wie
Moden gemeldet/ nach der Hand König in UngarnK und Böhmen / und Kayser ward . Indessen that
K unser Hertzog Ernst / zur Danckbarkert wegen der
M wieder hergestrllten Ruhe seines Hauses / in de-
K meldten Jahr 1411 . eine Reyse nacher Ierusa
Klem ; bald nach seiner Zuruckkunfft aber/zohe8 sich ein neues Ungewitter in seiner FamMe zuMsammen . Es hatte nemlich Kayser Sigismund,K wegen des damahls emgerissenen unglückseeligen
NHusiten Wesens / und derer zwiespältigen Pab-
H stes - Wahlen / ein Lonciüum zu Coftnitz veran-
Ä lasset ; auf welchem aber Pabst Joannes XXHI
Ä eher nicht erscheinen wolte , biß ihn der BruderM unsers Ernetti, vbbenannter Hertzog Fridericns IV.
N zu Tvrol / in seinen Schutz nahm . Weil nun das
$ Concilinm Mine machte als wann es Pabst Jo-
Männern xxiii . absetzen wolte / so nahm sich kri.
M dericus seiner auf das kräfftigste ÜN / und weil
Korr Pabst in Costnitz gleichsam gefangen gehal-
$$ en ward , so ftellete Fridericus vor der Stadt

Costnitz ern prächtiges Turnier - Spiel aiy damit
sich der Pabst in solchem Tumult unsichtbar
machen möchte : welches dann dieser auch zu
Pferde in einen grauen Reuter -Mantel glücklich

f ^ l-a^ icirte . Dieses nun nahm sowohl dasCon-
ciiium , als auch insonderheit Kayser Sigismund

N sehr übel auf / und Hertzog Friedrich mochte zu

f einer Entschuldigung fürwenden was er wolte/
•0 ward er doch zugleich in den Bann und die
Reichs -Acht erkläret / und seine Güther einem je-

U Cr den

Fest bey denen PP . Augusti-
nern in der Stadt.

Den 8 . Grosses Fest in allen Kir- M
chen : von denenSchotten Pro - W
ceßionmitihrenGnaden -Bild:
Kirchweyhbey Maria -Stiege:
Proceßion von St . Ulrich nach M
Hietzing . Andachtbey St . Ja - A
cod, Wege ihren Gnaden -Bild . K

Den io . Fest in allen Kirchen St . M
Auguftim, vollkomm. Ablaß . U

Den iz . Namens -Fest Marice in
allen Kirchen . Solenne Proceft
fron von p. P . August, nach St . U
Stephan wegen Entsatz Wien,
Jte Kirchweyhbey St .Ursula,
und LeopoldstadtPfar -̂Kirche. W

Den 14 . Fest im Profeß - Hauß M
deren Hoch - Adelichen Stern - ^
Creutz - Ordens - Frauen. W

Den 16. Proceßionvon P. P. Do - AminicanernnachMaria-Täferl . K
Den 18. Fest in denen Kirchen U

St . Augustinj. A
Den 19 . Patroc. in derHarrachi-

schenKirchen amRennweeg . tü
Den 20 . Proceßion von St . Ste¬

phan nach Hernals . Item,
7 . SchmertzenScapulier - Fest
bey denen PP . Servilen.

Den 2i . Proceßion von PP . Car-
melitern auf der Laimgruben«
nach Maria -Hietzing.

Den 22 .Sächsisches « atlonr-Fest.
bey St . Stephan . Und '

Den27 .Univerfitäts -Festde»̂ e- <
ciiclnlschen racaität all- a . Jte l
KirU-weyhbeyn pp. Servilen 1

Den28 . Vöhm . riauons.Fest bey -
denenP.P. Altt« in der Stadt , J

Den 29 . Patrrw . bey St .Michael. l
Den go . ratrodmum bey denenj

pp. Manciscanern. )
'CXnfang ver Weln -sFerken.



Wochen.
Neuer

3BBR,
D
JL

rrarürl. Erwähl,
der Aspecren.

MondZ .Mierreltt ^ und H
Srä <rtS - ? ro § noÜ ! cL.

Donerst . i Remigius M Lj ^ gewolck / H
Freytag 2 Leodegari . %% n 4 4 $ regen wet . HM Euer Winterschein , den
Samstag z Candidus M ^ 1 I , Er . € '# 6. Oktober , um r . Uhr,^ J 37* Mrn . Frühe , mrt Unsicht-

«o i bärcr Sonnen -Finsiernuß . M-
' '

03 Ü 0 4D19 .RSM .F . Franc . Ser . I! »ebl.
Montag 5 Placidus yi- ö srt? «»ft. Gsch.
Dienstag 6BrunoV. • i . Mrz7Mi . fr. 1
Mittwoch 7 Hilarius « « njiof . ; s s .mftk?s.
Donerst. 8 Birgitta « □ 3 '

- '
Freytag 9 Dionysius W ? ,v . « » lustig,
Samstag 10 Franc . B. 5 □ fi X neblicht,

stZ , Von des Honigs krancken Sohn / 3 . 4.
GsttNtag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

ii Dro . Burckh.
iL Maximitt . M
izColomaü . M
14 Calistus
15 Theresia I &
16 Gallus A. fh,
i/Hedwigis M

ch E ^ 4 mäßiger.
* 8 d 2 $ regen/
) ii . Uhr 59. muv.
Lü ^ Sr starck- wind-
Dlll ? zt regnerisch
4 < 8 ^ feineswett.
^ 8v © 3- contin.

ßs^ , Von des Königs Rechnung / tNaer . 18.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

18 Dgr . LucasE.
19Pet . tz .Mc.
20 Felicianus
21 Ursula I.
22 Cordula I
2z Job . Cap.
24Jo .dePor.

«■#

M
M

§ . <? ti ungestümeL
^ 8 4 © 5 lüfftig/
unsichr. L Zinstsmn
G i . uhr 46. mi . tt
SM <U6 .U .49 .M.fr
D !N s trübes wett.
& $ .-: . unftät/wind

let Anfangs aus Nebel,feuchten
Wind , und unstaten Sonnen - ^
schein ; und hernach biß Ende **
verspricht es nichts beständiges - V
Magni nova caufa triumpbi. Qvich ^
' •

•■: - t - ; 0 . ' i ' C 8

HL^ Rstes Viertel , den iz . Di-
to, um 11 . Uhr,5y . Min . K ^

Vormittag . Der Anfang ist kalt,
feucht, und windig ; diemittere
Tage solle angenehme Luft brin¬
gen; dan biß Ende Nebel,Wind
und Regen zu erwarten seynd.
S<£T‘itquc ftnimis ignobilevulgus.

Virgil.
-V nV ' H Ut des pahns RtSk'er/
* c - 'e ; r . M -m Söinter Fer

'Msi
5. . ,-r.

m ,
^ ÄOllcr Mond , den 21 . hu-

jus , um 1 . Uhr,46 . Min.
Nachmittag , mit unsichtbarer
Monds - Finsternuß . Ist von
Anfang fchier biß Ende trüb,
kalt , neblicht , und ungestüm;
will doch mit vermengten Son»
nenschein endigen.

/ Tacitiq, fepultos fufpirant gemiius.
Claud.

Der Frm? - sonU» vie^
Um Zriedes ftutfttt in der GrU-

LG , Von dem Zinnß - Groschen / Macrh . 22.
□ h neblichtWvWM ? uj ;r . 7 Cris .Cr.

Montag >26 Svaristus "
^ SLbttla ^ IM
rK -BM ' Jud
29 Nttrcjssus
30 Claudius
zi Wolfg.

Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

W
m
M

Tagst, io.
^ 8mv unst. Gsch.
( 5. Uhr2^ mr. na
£ Dir □ 2 Oblicker

6 strich - regen/
^ k ? kalter regen.

?tztesViertel , den 28 . die¬
ses , um 5 . Uhr , 22 . Min.

kNachmit. Führet Anfangs trü¬
bes Wetter mit Sonenblickern ; W
in übrigen .Tägen wäre Nebel , jjj
kalte Strich - Regen , und kalt - «
ungesiümesWetterzubesorgen . U
Unio di tina tß,dn>’fio dcemone natä. M

Ein A^ isit* h
dLk SrLl g .chr ßt7 - jö

LBLSöSrMSHS8Si !Si :!NsgNszN !zNsbS «Si !SSSi !SSS !S8Se « !S «SM







KSSSrD !8LS !-» SWWSSSi !SSSZS !!Si !S !!S !G !8zS !!S !.-!MSi !MBBWiS :Kden Preiß gegeben, welches fr viel würckete, daß ! Besondere Kirchen -Fest . 8kriä - ncn ? in kurtzer Zeit Uber 400 . schrifftliche I 'iiwclnmsnath .
^

die Acht zu ex-c,uire» , als die Schweitzer , als ! ro!(v-̂ '? /
di !ff

ät0/n
äv0

nm äswelch - auf Gurb-finden des Condiü und des
Kaysers , mit dem Hause Oesterreich brechen mu Nachmitt. eine Proceßion mit Isten ; da dann gleichsam in Augenblick die nur - ihrem Gnaden - Bild nach St . U
sten in der Schweitz gelegene Hrrrschafften , als Stephan gehet . Item,Festm K
Mellingen , Sursee , Bremgarten / Zopsingen , fugfaSl 0^ ^ 0 ' mb KArburg / Aarau / Lentzburg und Bruck von denensDen5 . Fest bcynPP. Benedictm. KEyd - Genossen erobert wurden . Damit nun

& nicht alles in fremde Hände gerathen möchte / soeilte Hertzog Ernst aus Steyermarck nacher In
iS sprugg/schickte die Kayserliche Gesandten / wel¬

che Tyrol in eolless nehmen solten / unverrichter
Sachen zuruck / und stunde 26 interim seines
Bruders Landen und Leuthen getreulich vor.
Diese wohlgemeynte Handlung aber/ward tum
denen Übelgesinnten gantz anders ausgedeutet;

8 Und weil der unglückliche Friedrich auch seinen'
leiblichen Bruder vor seinen Feind hielt f und
also in weniger als Jahrs - Frist ein Herr ohne
Land worden war / sähe er sich endlich gezwuu-

« gen,demKayser sich zu ludmirriren / und Pabst^ ŝosnnem xxw . dem Condlio auszuliefern ;
welches auf Vermittlung Pfaltz - Graf Ludwigs
geschähe / worauf der Bann und die Acht auf¬
gehoben ward . Jedoch weil Kayser Zigismunä
die meisten Herrschafften verpfändet / und das

$ Geld zu seinemNutzen verwendet hatte ; so brach
8 Hertzog Friedrich die ^ rsÄsun ab/und rcririrte
K sich heimlich von Costvitz; weßwegeu An . 1416.« die Acht auf das Neue wider ihn ergieng. Al-
8 lein Hertzog Ernst tratt ihm Tyrol wieder ab/^ unterstützte ihn auch so nachdrücklich bey dem

Kayser / daß dieser endlich kriäericum in feinenLanden reftituirtC / und ihn An . 141 g . auf das
Neue belehnte. Doch muste er gar vieles tm

^ Stich lassen : Z . E . Baaden / Sursee/Mellin-
Z gen und Bremgarten / behielten die so genann-S teil acht alten Öercher in der Schweitz.8 C 3 Bruch

Den 8 . Fest bry Sk . Birgitta.
Den y . Bey Sr . Lormtz, und im Z

Liechtenthal. ADen io . In allen Kirchen Soc. J . D
Denn . Erhebungs -Fest §. ^in allen seinen Ordens -Kirche. ^Den 12. werden bey St . Ste - 8

phan die Reliquien des Heil, fty
Mgriunliani : und

Den ig . St .Colomani außgefetzt.
t>t » g* Ucn roautl ).)

Den 15.Fest in beeöenCarmeliter - ^
Kirchen, und bey denen Sitzen-
Bücherinnen.

De i8 . SchlesischesULtlon, .Fest
beyn PP. August, in der Stadt.

Den ry . Fest beyn PP . Francisc . ^
Den rri .Titular -Ordens -Festbey «

St . Ursula , durch die gantze
OÄLv , mit vor - und nachmit¬
tägiger Andacht und Seegen.
Item bey St . Stephan Rhei - Ä
nisches Nations - Fest. HDen 22 . wird bey St . Ursula von «
dero Bruderschafft dasFest der ^
H . Cordula , und das n -stün- 8
dige Gebe« hey ausgesetzten
.ftnrhrnurhirtott mit f‘,rsr 6 ttnh » rHochwürdigenmit vor - und
nachmittagigenGOttes -Dienst ^sv '. enniter gehalten . ß]Den 2z . Fest bey denen PP .Fran - A
ciscanern. 8

Den 25 . Danck -Fest wegen abge-
wendter Pest bey St . Peter,
und Säulen auf dem Graben.

Den 28 . In allen Kirchen , sow
derlich bey denen P. P . Carme-
litern auf der Laimgruben.

( Lnve ver wein - Serien )^^ SSHSÜTSWSLSLS6S !WSW !S 3WS ! rSiWSi -SiiSiSöBÜSiSHSüSÜSS



Neuer
M Wochen

_^ ZZ- Von des Obrrstens Töchterkem/Mlarr . 9

L. der Aspeceen.

^ . Montag
K Dienstag
tzj Mittwoch
m Dofterst.
U Freytag
^ Samstag

1 . ,
r

2 llev eel.
z Hubertus
4 Car . Bor.
5 Emertcus
6 Leonhard^
7 Engelbert.

naßkalt
•iss nebttcht/

<LXS <n$ kalt, wind
S i . Uhr 5z . Mi. n. <

mnti
unlustig
■;4*»V

Montag
K Dienstag
D Mittwoch
^ Doüerst.
KFreytag
^ Samstag

8
'

Godefr.
9 Theodor9 m

ivAndr . Av.
ii
i2Didacus
rzStanisla. 33*
i4 . Iucundus

-> ^ : X gelind/
^ 4 5 sturm - wind/

unstat /
; 5 □ 4 cont .wind

> 7. Uhr 57. mi. fr.
gewölck/Gblik.

§ 6 A schneetcht/

Sraaks - pro » nc>stlc3.

'■ Euer Christschem, den 4 . K- November , um r . Uhr , Kl
?Z . Min . Nachmittag . Will sich W
in erster Helffte auf Nebel , und Kkalte Regen beruffen ; in der an-
deren nach mancher Linderung , § [
Sturm - Winde mit Sonnen - M
blickern zu vermmhen feynd . DNuntius ingentes ignota in vejit re- vv

fortat > adveniffe vires. Virgil. M

3^ , Von dem Genff -Rörnlein / Marrh . iz.
2K ungestümeLn

! Montag
»Dienstag

A Mittwoch
^ Donerst.
J Freytag
U Samstag

if “
• '

i6Edmund9
17 Greg . Ta. -ch
igEugenius
19 Elisabeth
20 Felix v .V. M
2i Ma . Opf. M

r ^ neblicht /
* F f / gewölck

c? 3 X gelivd/Gbl.
cf £ windig / unstat.

AZ-, Vom (Vreul der Verwüstung / rNar .24

Mstes Viertel , den 12 . du - ^
)v8,um 7 . Uhr,57 . Min . M

Frühe . Ist Anfangs feucht, mit A
unstatenSonenfchein ; hernach ^
folget kalter Wind , und Regen - M
wekter; und endet sich wiederum Mmit Wind und Sonnenblickern . föS
Non fibi vivit » qui nemini. Seneca. iV«

...

'

K
Wlles A<ch« , dm so . die« R

» J - fes, um 4 . Uhr, 37 Min . U
Frühe . Führet beyAnfang mit *<
sich Regen - Gewölck , und kalte x$|
kufft ; Mittens Linderung : end- M
lich Wind , theils Orthen kalter^
Regen , zu erwarten feynd.
Exceffümedkim modum.Lucanus . M' ' ' är . lM

L Dienstag
Z Mittwoch
^ Dotierst.
U Freytag
K Samstag

[22 r : - Cäeilia
2z § lemensP M
24Joh .v.Cr . m
25M . F - : m
26Conradus W
ryBtrgilius M
28Svsten .id M

y O % kalter regen~ " A
.

- ^ gelind
eonrinui.

1. - * windig,
S Ü ft £ unH.Osch.
F c . --- - - tif {„ ff

* - •.
' r i . h --^ ■t

8Z » Es werden Zeichen geschehen / L . 21.
UÜ kalt / trüb,

Kveränder.
297
30 Ä 5

d ^Etztes Viertel , den 27 . Di-
W 7 to , um o . Uhr, 58 Min.
Frühe . Zihlet annoch auf^kalten Regen , theils Otthen D
aufSchnee -Gestöber ; Mittens ^
lasset es nach; und will mit kal < M
ken Regen und windigen Ge-
wölck abziehen. »
VmdiSl<£ quischfavetefitst. Ovid . W

xx. ^ v 4 . W verunvrr . i : , : , ciü l . . . -. ' W







g Bruck/Aarau , Levtzburg und Zopfingen , trugf deu Lanrsn Bern davon. Das Land Gerichteim Turgau aber behielt der Brsthoff von Lost-
N Nitz. Wolke nun kriöericus etwas davon wiederft haben, so solte er Geld davor bezahlen, oder Ge-K walt brauchen , davon keines dazumahl in sei-g nem Vermögen war . Er erholte sich aber bald
Kwieder , indem er an einigen widrig - gesinntenN Herren in Tyrol 8.evän ^e nahm , und ihnen die
I Güther con6so!rte . Die wichtigsten davon wa-ft ren die drey Geschlechter Srem , Rircen undft Grieß . Weil nun diese,Nahmen mit gewisienK Deutschen Kranckheiten überein treffen , so sagteW man damahls : Heryog Friedrich habe seineng Landes -Sränden von drey besthwärlicheng Rranckheicen geholffcn . Als er obgrdachter$ maffen im Gedränge war , und fast alles emge>ft büsset hatte , ward er Spott - weise nur Friedelft mir der leeren Tasche genrnnet . Damit erK nun das Gegenthri ! bey denen Nachkommen be-K haupten möchte , so likß er das Kupffer - DachK auf der Hof -Cantzrley zu Insprugg vor 200000.

N Thaler mit Gold überziehen . Ja nach der Hand
Tg bat man ihn wohl Friedel mir der vollen Ta-$ schen nennen können , weil er nach seinem TodeK etliche Tonnen Goldes in baaren Gelde hinter-K ließ. Den grösten Thcil dieses nachmahligeng Wohlstandes hatte er seinem Herrn Bruder,g mehrgemeldten Hertzog Lrnello den Eisernen in
G Steyermarck zu dancken, als welcher , wie obenft gedacht , durch sein Staats - kluges Verhaltenft den ansehnlichsten Theil seiner Lander conservix-ft te . Wie dann dieser Löbliche und Fried - liebendeG Fürst eher nicht ruhete , biß alle , von feindseelt-N gen Gemüthern zwischen ihnen beyden arrgespon-gnrne Mißhelligkeit abgethan , und Friedrich in
g vollkommene Sicherheit gesetzet war . Dem er
gauch bey seinem Hiutritt die Vormundschafftft über seine unmündige Priutzen anvertrauete.ft Es starb dieser offtgemeldte eijerne Ernstft den 9 . Junii 1424 . im 47 . Jahr seines Altersft und 18. Jahr seiner Regierung , als eia wahrer

Hkld

Besondere Kirchen -Fest . g.
3 n\ wütterrnonarh. g0 En i .Hohes Festin allenKir-Hchen.Nachmrttag fangen die ft

Andachtenfür die ArmeSeelen Wan, fonderlich bey denenAugu- K
stinern in der Stadt , und oey ^denenSchwartz-Spamern . ftDen 2 . Bey denenAugustinernin Wder Stadt,mit 2 . Predigen alle ft
Tag durch die gantze O<Ssv ; ft
und Predig fast in allen Gotts - W
Aeckern vor der Stadt . ft

Den 4 . Anfang der g .tagigen An- ft
dacht zu der weinendenMutter M
Gottes v.PötschbeySt .Steph . UItem , Festbeyn Michaelern.Den 8 . Kirchweyhbey 8 . Ulcola . ftDeny .Kirchweyhbey s.Salvator. ®Den 10. Fest-Tag des H. Andre« ft^ vsUi »! ,beyn 0 ?.Cajetanern. ftDen 12. Fest beyn k. k.Francifc. WDen ig . Fest bey St . Barbara , ftund in allen Kirchen5oe. Jgsn . ft

Den 15. Der Un!vert!tät Oester - ftreichis. blsrloiir - Fest bey St . gStephan : im Passauer-Hof : in ft
der Leopoldstadts- Pfarr - Kir- ftchen , und zu Closter-Neuburg.

Durch!. Ertz-Hauß von Oester- ft
reich bey St .Stephan . ftDen ly . Patrodn . imTeutschen ftHauß,u . beyn Elifabethinerin- Anen. Jt . FestimKönigl . Clofter . ftDen 21 . Festin allen Kirchen , son- ft

derlich im ßoilegio s . jEfu . WDen 22. Sonderliches Fest deren

bey St . Anna.
Den 25 . Bey Sr . Stephan Pki- ft

loloplristh. vnivcrktats - Fest: ftin derCatharina-Capellen: und W
bey St . Ursula.

Den 29 . Rome in allen Kirchenum 6, in Frauen-Clöstern aber
um 7 . Uhr.

Den zo . Htular .Fest der Tofon - xjRittern bey Hof ; Patrada . in ftder Liechtensteinische Capellen. M



Wochen.
Neuer
' ■■ILM

D
L.

>Narü ^ L -FwWt
^ der Aspecrett.

Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

i EligiusB.
^ BibianaJ
zFra . Xav.
4 Barbara
sSabbasA

m
*

Hh ? f ungestüm
- 5 A feucht - kalt/
<Z § m mnt>/ regn.
O4 . Uhri8 .mi . fr . (
s □ <J NJenerich .)

Von Ioh . in der Gefängnuß/Mar . 11
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

7 Ämbro. 4« m
8 ^ 1-
9 Levcadia

io Judith I.
11 Damafus
iTMarenti9

NrcoLi ^ txübe Lu.
p^ p, * -t unlustig,
□ 4unstät/nebl.

^ gelinde Lust
QT£ naff. wuld
) s . Uhr zo . mi. fr.

gM , Von dem Zeugnuß Johannis / Ioh . I.
Luc .Ottil .^ kalt , reg
<L a AV naß kalt
fi □ 3 $ ungestüm/
S - - neblickt/
U OT 6 X gelind,
7 .

" wind/Gsthei.
d

13 Ti ; --i .vrc
14 Nicasms
isValerlan" M, s r"'. ; ' . * „ "r .I6 ^ « HSv > X M
i/kazarusB
i8Graziä . e M
i9Nemes. ^ M

Montag
Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

EuerJennerfchem , den 4.
t&cs December, um 4 . Uhr/
18 . Min . Frühe . Ist durchaus
trüb,windig / mblicht , $utn kal¬
ten Regen geneigt,theilsOrchcn
fchnecicht/üd sehr veränderlich.
- - Didicit fimulareßderti.Claud.

Du rotb ûttd rreiss<k-̂ eld trau «licht/
Dir Zuü ' Suick styndmf - ich

genHr
>

Rstes Viertel , den 12. Di-
_ _ tG um 5 . Uhr, zo . Min.

Frühe . WiKannoch mit Regen
und Schnee,und über dieHclff-
te kalt und windig sich erzeigen;
endlichLinderung mit trübe Ge-
wvlck und Gblickern bringen.

Spts nuüa futuri. Ovenus-

3

-' » w •

Montag
Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag

20 ^ ^ v * o -, ■*. M S Ljfi trüö/neblicht
21 » X."• ‘■i , -* i ->
22 Flavranus

«
W Ä/v ■' ■' ; --

23 Victoria W vv 1 , kalter wind/
24 Ad. Ev . x^ M / . / •

, -Lcontin.
25 - " M 8 d 6 zu schare gen.
26 M > >2

ßZ -, Die Elrern IEsu verwund , sich/ Luc. 2 .
27 - 77

'
S AIÜ4? Sonnschein/

28 Unst >indl . cDj ^ A -- 4 mäßig ,
29 TH 0 M . B . E ! ' wind/fthne ^/
zo David K . fi 6 kalte Lust

Montag
Dreustag
Mittwoch
Doüerst. zi Sylvester K feuckt - kalt.

Monde - Viereelky rrrzh
Sraars - prognoüicL.

m

■S -̂ Olles Liecht,den 19 . Imjus,
‘ ' um 5 . Uhr,6 . Min . Nach¬

mittag , BedrohttAnfangs mit
Sturm - Wind und kalten Re¬
gen, oder schnreichten Wetter ;
Mittens ist es sehr kalt,und wi¬
derwärtig ; endlich nichts besse¬
res zu hoffen.
Habere prius debet , quam dare.

Scneea.
• lt SU »

'

% 7 Etztes Viertel , den 26 hier
^ ^ fes, um 9 . Uhr, 4z . Min.

Vormittag . Drohet auf unan¬
genehmen Anfang , bald aber
hernach sich zur Linderung und
mäßigen Sonnenschein neiget;
und endet mit schneeichtenkal¬
ten Wetter dieses 1744 «Jahr.
Jam fatis invalidos calamo Ififfa-

Timus artus. Ovid.
m lsnabas 'Mck ft

. »iii+ r :: ' t' K; ru< : ts-
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Hel- sow»hl - es Krieges , als Des Friedens.
Er hat sich zweyma! verehliget. Die erste Ge¬
mahlin war Margaretha eine TochterBogisfaf
Hrrtzogs zu Stettin , welche unbeerbt verstarb.
Die andere GemahlinCymbnrgisward ihme
An . 1412 . nach feiner Zuructkunfft aus
na beygeleget . Sie war eine Princeßin Zmio-
viti des Pohlnrschen Hertzogs in ^ afoviett und
Alexsn^ i-E , welche des Litthautschen Groß Her¬
tzogs und nachmahligen Königs m PohlenJagel-
lonis Schwester Tochter war. Diese änderte
Stamm - Mutter des Ocfterreichischen Hauses
starbAn . 1429. Sie war mit solcher Leibes-
Stärcke begabet / daß sie den grösten Nage ! ohne
Hammer mit der blossen Hand , so tieff als man
wolte , m die Wand schlagen konte . Mit dieser
har der eiserne Ernst 2. Prmtzen, und 3 . Prin
ceßinen erzeuget.

1 .) -.largarerbs , war- An. 1430. Fri6er !co
dem Streitbaren, Chur- Fürsten zu Sachsen aus
dem Meißnischen Stamm vermahlet. Starb
An . 1463 . den 6. Febr . , und ist eine Stamm-
Mutter des gesammtenKönig !. Chur- und Fürst¬
lichen Hau 'rs Sachsen . ^2. ) dscbarmZ,vermahletA » . 1445. mirCarl
Margqrafen zu Baaden,starbden n. 5epr. 149z.Eine Stamm-Mutter aller Herren Marggrafen
zu Baaden.

z . ) Fllsaberk , vertraut Hugom Grafen zu
Werdenberg. jDie Printzen warenFrlöerlsus Flsciäus - Und
Albertus Frocllgus.
Von diesen beeden , und dessen ferneren
Nachfolgern, wird künffttgcs ^ahr ( ge-liebrs GTT ) die weitere Comi-

nuation folgen.

C f )
D

Besondere KirchenFest.
3fm Lhrrstrnonath.

2. nu Coiltgio SJ . der
Anfang der 9-tagigm Am

dacht des Heil. Xaverri.
Den z . Fest in allen Krrchen 5. 1.Den4 . Patroc. bey St . Barbara D

miteinerOecav,u . dasFest ftlb- «
stenim 6oI1e^io 5 . Z. Jtembey ÄSt . Stephan,u. ProfeßrHauß . RDen 6. Patrociniä bey St .Nico- Hla,in der SeizerhoftCapell,undMim Freythofans der Landstraß . Ä

Den 8.HohesFestmallenKirche, A
sonderl . bey St . Steph. Beyn JPP .Francrsc . die gantzeOttav. «Den 10. Schluß der Laverianü A
schenAndacht in denKirche5.1.Den ig . TitulanFest der Bruder - Mschafftdes H. Johannis Nepo- Imuceni bey St . Stephan. Ire 8
Kirchweyh beyn PP . Francisc. HDen 16. Bey St . Michael und
Cajetanern, fangt die y-tagige „Andacht an , von Erwartung«der Geburt JEsu Christi.Den21 . ksrrocia . mderGundek-
HoftCapellen.

Den 24. In alle Kirchen um Mik-
ternachtMetten, und bey den
PP . Capuxinern in der Stadtdas 4O-stundige Gebett.

Den 25 . Grosses Fest in allen Kir¬
chen,sonderl . beySt.Stephan.Den 26. Patrocin . allda,mitAus¬
setzung der Reliquien des Hei-
lrgen Stephani.

Den 27. Patrocin. kn der Johan¬nes-Kirche in der Cärtnerstraß.Item Fest beySt . Anna.
Den 28. Btt) St . Stephan.Den 31 . wird AbendsimProfeß-

Hauß ^ 1 . eine solenneDanck- rs
sagung GOtt dem Allmächte- H
gen mit Predig und l 'e veuM Ä
lsucl . gehalten,wegenglücklichÄ
geendigte Jahr ; weffenSch !uß Vund Anfang des Neuen, der AVerlegerdieses Crackauer -Ca- «
lenders denen Liebhabern re-
stre^ ive glückseelig m seyN,Ä
von Hcrtzen anwünschet . H



Mimere Wortsetzung,
Einiger sehr kurtzweiligen

leschichten und Dchlu-trtl / s
So nach Ordnung der zwölff Monathen eingetheilet seynd. K

> JANUARIU3 . |
Grand Hjßori , eines bemittelten Haushalters irrBorandittX/ iS

und dessen Tode Ln diesem Monaeh / Jucundi genannt . **
rN Borandic « wohnte ein reicher Mann mit langen grauen Haaren , weilen er alt,und weder Vatter noch Mutter mehr kennete, dann sie waren todt. Dieser triebeeine grosse Handelschafft , sowohl in 8rmoieäen, als auch in ^ berien, weilen alldor-

_ ten die Schwefel- Höltzel theuer, die Schnee - Ganß aber gantz wohlfeil waren , und
folgsam itt seiner Jugend, bey weissen grauen Haaren , einen unergründlichen Reichrhumerlangte , und nicht wüste , wie er solchen verzehren möchte , fienge also an , eine grosse Hof-Staat und kostbare Tafel zu halten ; die Hof - Staat bestünde in zwey Küchel- Menschern,und einem Kuchel - Buben , zu seiner Bedienung ein Stuben - Mägdel , zwey Heyducken,und einem Haus - Knecht , einer Leib - Wäscherin, und einem Stall - Knecht , einem §ecre.tario , und zwey Stuben-Heitzern , einem Laqueyen, und zwey Leib-Kutscher , einem Lauffer,und einem Pudel-Hund . Weilen aber dieses Land sehr Volck- arm, richtete er sich dazu lauter
Affen, Katzen , und Wind -Hunde ab , denen er eine gute Kost und Besoldung versccordirte.Sein Leib-Zug bestünde in a. Stein-Eseln, und die Reit-Pftrde in 7. Elephanten,welcheer mitgedörrter Baum - Rinde fütterte , weil der Haber theuer ; seine Tafel wäre sehrmagnifi-que , täglich in 7. Speisen, nemlich eine Haber-Gerste , und gedörrtenStockfisch,eingesaltzeneSchwämme, und frische Morcheln, geräucherten Hünern , und frischen Indianischen Vogel-Nestern,». s. f. In Summa, seine Aufführung wäre so kostbar eingerichtet , dergleichen in kei- '
nem Lande oder Hofe zuhören,nur eines fehlete ihm , und zwar eine guteHaushalterin,welche;er auch, wegen urplötzlich eingefallener Kälte desJanuarii, im yz . Iahr seinergrauen Haare\erlangte; er hielte lange Zeit mit ihr Haus, auf das cOmpcnciieuteste , daß er nicht mehr wü¬
ste, was er hatte , oder gehabt , biß ihn endlich bey wohleingerichteter Würthschafft seines ge-

1
habtenReichthums, das Unglück getroffen , daß er in der angenehmsten Kälte dieses Monats
nächtlicher Weile, mit guten eingerichtetenTrainern ? - Formular , an einem Eiß - Zapffenbey dem MaterialischenKohl-Feuer ersticket , und in dem Reich der Sterblichen seine Würth-schafts -Reguln aufgehencket , sein Würthschaffts- Pormular aber der jucunclen Welt zu einemExempel oder Richtschnur den letztenJanuarii hinterlassen, wovon ein jeder ein gutes Bey-

, spiel zu haben hat.
1 Der Januarius ist ein gar kalter Gast,
| Drum würthschafft tn der Zeit , weil du noch Heller hast,

Rrcht selbe nur gleich so , wie dieser Alte ein,Go wirst du biß ana End vollkommen glücklich se^n:
Kehlt es an Reichthum dir , so gehe zu den Alten,Du wirst von selbigen die Lebcns- Arth erhalten , »

Rommt diese Lebens-Arth der senigen nicht gleich, U
Rrcht es nur bester ein , so wirst du eben reich. $

FEB- sf



Z8 FEBRUARIUS,
JOit Podagraifät Mafquera , obet btC mafyuixtt Podagxu

sche Lur.
»Er Februarius machet mit ferner durchdringendenEinsicht der kalten Lustbarkeit viele'Abwechslungen , theils mit Gastiren , theils mit l ' orntairen , theils mit Schliraden,_ theils mit Mafqusraden , balö so,und bald so, mit dem gemeinen Sprich -Wort : Vs.rieres deleÄat , biß es Heist: Marfupmm meuracavat, Dieses erfuhr in diesem Monach zu8 seinemSchaden und Glück ein wohlgeartheterBursch von i6 . Jahre» und zimlichenMitteln,' in optima porrna , ein Welt- Kind , in prima <-o» üituuooe,ein Lbolnricus. in secuoda,einl -se - 'tus,in tertia & ultima , ein dilelancLoljcns , welcher davermeynte, man müsse dasGeld nicht ials einen Mamon zur Verehrung behalten ; sondern bey bevorstehenden Lustbarkeiten sich die¬ses bösen Geistes suchen loß zu machen, welches er redlich in Beywohnung aller Lowpagm'engethan , und einstens eine Schlitade mit seinen guten Cameradenauf seine Unkosten anstel-lete,wobeymsstjuirter erscheinen konte wer da wolte, sowohl mafculini als faemmini gcneris,welches auch geschähe , und um die weibliche Mafqucn zu führen, biß zu dem Tantz geloset wnr-n de. Dieser gute ^ exd-cimus erhielte eine überaus sanbere dlalque < vermeynte dem äusserr^

lrchen Schein nach einm guten Fund gethan zu haben , führte also dieselbe auf seinenSchalcks,ciico Schellen- Schlitten herum. Nach diesem wäre der zubereitete blymptav - Saal zumTantz erwählet, und geschähe, daß unter der Nalquera vorSchweiß ein solcher Geruch ent¬stünde , als wann Ambra und Zitat mit Teuffels-Dreck vermischet gewesen , biß endlich dieM vernaiqui'rung vor sich gienge r da erführe der gute Herr 8sxdecimu§ , daß non omve »quodv fplendet , aorum est . Weilen die gute 6o-jabrige Mutter Jsel , hoch- mcrickrte KrapffenrBarj? ckerin , einen Antrieb bekommen, bey ihrem Alter in einer schönen Mafquera die Lustbarkeitw noch einmahl zu sehen , bey welchenr gräußlichm Anblick der gute Herr 8e»decimu8 vor8 Entsetzen in das Ziperle oder koclagra gefallen : Wunder , daß es andern nicht auch ge-Ä
schehen . Herr Sexdedmns läge einige Tage in dieser Kranckheit , die Jugend aber triebe ihnan, als es etwas besser wurde , wieder in der Mafquera aufden Ball zu gehen , welches auchgeschähe ; wett solcher sich nun in dem Tantz erhitzet , und einen guten kalken Ämnck gethan,überfiel ihn wieder das Podagra , und konte nicht mehr mit seiner ihm unbekannten cbarmanten Mafquera tantzen , welche bemühet wäre , ihne zurecht zu bringen , unter dieser Bemü¬hung fiel ihr die Mafquera von dem Gesichte, HerrSexdedmns erblickteabcrmalein so schönesa ntidotuma morisvon70. Jahren : vor Gchrocken aber,inAnschauung dieserso schönenLarve,verlohr Herr ^exdicimus das fodagra , dieses wäre weg , und den Mamo» konte er nicht mehrverehren ; Ein schönes Lemedium , das Podagra zu curiren,und den Beuthel Znrvacuipen.Der Fcbruarins ist darum werth m schätzen,Indem sich Jung und Alt in Mafqngti fan ergötzen,Es wird sowohl bedeckt der sung -s als alte Balck,Em ehrtich braver Mann , und auch em böser SchalckrMan machet sich nichts draus , und wird niemand was sagen,Es gilt setze alles gleich , was nur kan Mafqum tragen;Dochnehmt euch wohl in acht , ich warn euch all zum Schluff,Daß euch nicht also gel/t , wie dem Sexdedmu».

M A R T I U S.
tVind-weckjel , und leeresintercffe ohneCapital.

Jeser Monach derfchlieffet alle Lustbarkeit mit der traurigen Fasten - Zeit , und giebetAnlaß denen lustigen Faschings -Brüdern , ihrem Bembel die Rechnung abzulegen, al¬lein die ausgestellte Rechnungs-Mängel können das gestrickte Gow-Netze nicht befrie-D 2 digen,



St drgen,indemeauf allen Seichen ein Abgang in der Calla verspühret wird/ja offt einer da und $5\ dort zu seinemHm. Sauss-Bruder kommt/ mtt diesenWorten : Herr Bruder, der Fasching hat Z^ mir zwar recht gut angeschlagerr, allein er hat mich zimlrch gemacht , seye so gut , und v)» tcftkuirc mir die 4 . Gulden , so ich dir letzthin auf dem Ball vorgestrecket ; der andere erwl - ftK dert zur Antwort : Es thut mir der Kopff noch allzeit wehe ( O ho ! der Kopffnicht, nur der «A Geld- Beuthel muß hier dcnKopff vorstellen ) warte nur Her: Bruder , biß mir etwas besser ^N wird. Welche Wörter dem andern so erschröcklichin den Ohren errhönen , daß ihn ebenfallsw» das Kopsftvehe überfallt, auch beyde in einer Kranckheit laboriren, und unterschiedliche Del, - ft
W berationes machen,sich auch einer vordem andern schämet, se .neNoth zu entdecken; da fangt viLer beyihnen die venesbloFasten an,wannauch schon das Fleisch- essen erlaubt ist , Vereine sagt : »8 Wann nur meine Interelle bald fällig wären ! der andere Versitzet : Ich erwarte alle Stund ei- ftW neu Wechsel , und bleibet so lang aussen . Mit diesen leeren Worten tröstet sich einer wie der $ft andere vergeblich , mit gleichsamer Einbildung , als ob es wahr ftyn könnte , biß endlich der Ä* Mittag kommt , da der hungerigeMagen ihnen allererst den Wind -Wechsel, und die leere I» - Ätereile ohne Capital auf dem leeren Teller vor die Augen leget, und zwar anstatt desMittags- ftW Mahl; beyde geben einander guteHoffnung , beurlauben sich, mit Vorwand , es seye Zert zumft Mittag -Mahl, da sie doch keinenKreutzer Brod zu kauffe» haben , und entstehen zum vfftern «w, curieufe Kunst -Stück daraus, wie ich ftlbsten weiß/daß ein solcher lustiger Bruder , nachdeme «W er seinGeld denen kacbanalien geopfferr,in erlichenTägen darnach von der gezwungenen Diaet ftft angefochten wurde, seinen sonst zum Schlemm gewöhnten,und nnnmchro durch z . Täge ab- ^ft ürapicirten Magen einige ratizsaölion mit dem gewöhnlichen 8uccur8 zu leisten. Gienge in Ä§ ein bekanntesWürths-Haus, lieffe sich brav Svccurs auftragen,welche satisfaftion dem zrmr W

lich - eingedorttenMagen gefallen , biß in einem guten Rausch die spate Nacht gantz behende ftü unvermerckt eingeschlichcn. Der gute ratbfaKivn - geber wolte nach Haus, der Würch aber
*. bezahlt seyn, da hieß es, Her: Würchl morgen komm ich wieder : der Würth aber erwiederte , Z8 heute ist es besser ; weilen dann mit vielen Umschweiffen kein Geld zur Bezahlung vermercket MJl wurde, nähme der Würth ihme Hut und Degen blß zur Bezahlung weg, und müsse der Her: ftft Satisfaftioi» . geber mit seinem eingeholten Luecurs , als wie ein gestutzter Schaaf- Kopff , mit «8 Schand und Spott nach Hause marclliren. Hier wäre das intereüs uud Wechsel höchst AW vonnöchen , wann einer gewesen wäre. Nota » M

W E « har der Martl 'u« den Februar vertrieben , ftft Der ss vrel Thaler hat Durch klacbom aufgerteben;A Der Februar, merckt wohl , der macht durch Kacimm Muth,Daß er t'm Martto verlrehrr osst Deg 'n und Huk:
Doch wer Den Degen will , und auch Den Hur behalten,Der laß nur die Di»t , und nicht den kacbum walten.So lebt er jederzeit in seinem guten Effe ,

Braucht keinen Wechsel -- Still , noch leeres Interesse.
A P R I L I S.

Der stürmende Haus * prüllec. §[Er April ist mit seiner Abwechslung und veränderlichen Temperament ein gar stürmi - *4
scher und rauher Gast, bald lacht er uns mit geneigten Blicken des Phoebi an, und füb-ret unswoller Anmuth in die liebliche2epbi,s-Lüfte, durch einen Spatzier-Gang in die

^ in etwas anfangend- grünende Gärte » den Augenblick aber verwechslet er den ausgeheitertenHimmel durch forchtsame schwartze Wolcken-Berge, in einen finstern und betrübten Trauer-Thal, brß er uns gar wieder durch Regen, Sturm und Schnee, mit schnellen Lauff gantz blindnach Haute jaget ; doch zeiget sich der April in demTemperamentdes Jahrs nur einmal,
k„

und zwar nur so lange , biß er dem angenehmen May den Platz ceöiren muß. Bey jetziger ^^ Welt aber gibt es unter denen Menschen gar viele Apriller , welche,gleichwie der Apnl mit dem a
^

Wetter, mit dem Bier, Wein , und Brandwein abwechseln, biß sie gantz blind nach Hause ge - ^lagt



$ $ ;agt werden , dann fangt sich erst - er rechte Sturm mit Frau , Kindernund Hans - Gesinde an,U
daß an statt Regen und Schnee- Flocken Haar und Fetzen herum stiegen , auch an statt den ^x* schwachen Wolcken dlau^Augm aufziehen , wie einstens mit einem solchen Jahr - Prüller ge-8 schehen^ der den gtwtzen Tag imWein -Haus mit denen Kandeln u -rd Glaftrn stürmcte , daß er A
gantz diind vor Stürmen worden,bißendlich eines andernHaus -Prüller seine Frau käme, und

A zwar mit einem verborgenen guten Ochsenzehne : -.iese lachete ihn anfänglich nüt lauter ver- ^M stellten Phcebi - Blickern wie der April an , und weil der Mann glaubte , diß beliebte Blicken AM solte oder würde noch eine Zeit- lang dauren , hatten die Wein-Kandeln noch grosse Stürme
^ < bey chm auszustehen , biß endlich dre trotzige , schwache und rothe Donner -Wolcken bey der^W Frauen gahlmg hervor schossen, mrd mit denen Schnee-Flocken ihres Ochsenzehnes dergestaltU

über den Mann stürmete , daß er gantz blind , dem ferneren Regen zu entkommen, nach Haus A
^ lreffe , das war ein entsetzlicherSturm ; gleich darauf wechselte das Wetter bey der Frauen

wieder ab , und verwandelte sichin lachende Pboebu« . Strahlen , biß sie nach Hause kann, und D
-H der April bey allen im Haus durch einen entsetzlichen Sturmsichenden wolte ; indeme derH?$ Wein- Prüller der Mamr die Frau bey denen Haaren , diese aber den Mann bey der Peruquen y?
A erwischte, da sähe man bald einen Schnee-Flocken, so einemHut , bald einen Flocken , so einer U
M Hauben , bald einer Peruquen , wieder einemVor - Tuch , gleichwieder einem Hemet - ErmelU
M gleich sähe, fliegen, und je langer je mehr blaue und schwartzeAugen in ihren Gesichtern auj- ^

ziehen , biß endlich dre so schöne SchneerFlecken in einen blutigenRegen sich verwandelten , ^M Kinder und Haus -Gesinde Zusammen lieffen , den Sturm zu vertreiben , aber umsonst , dieser U
N Prüller hätte sobald kein Ende genommen , wann nicht der angenehme May guter NachbarenH

zu Hülffe gekomenwäre, welchen,durch gutes Entftl)cidcn, die zwey stürmende Prüller inFried - K
fertigkeit den Platz raumen mustcn,und also der May den würtenden April vertrieben hatte. W

wann man am fäSnften siche den -Himmel hell und klar , ^So schleichtvon ungefähr ein trübe wolcke dar , xe
Vertreibt de» Sonnenschein mrr Sausen und mit prausen , **
Macht statt der Lieblichkeit ein recht forchrsames Grausen : $ )

So ist zu ievec Zeit betrüglich der April , ^Der be)» der Abwechslung niemachlen findt sein Zihl , ^Unv ist dem El ) -- Stand nicht wie den; April zu trauen , M
rvcil er be^n Männern wohnr , und nährt sichbey denFrauen . A

M A J U S . |
Oie fröhliche und traurige bttay/Vögel.

lEs Mayen Lieblichkeit will endlich die. rauhe Abwechslung des stürmischen April mit $
) Blühe und Blättern,mit vielerlei) Blumen ( worunter das Blümlein Vergiß nicht mein ^XV ^ 03 absonderlich ergötzet) verfüffen : dann es grünen alle Felder und Wälder, Berge und s!

JÄ Thäler, Wiesen und Auen , die Nachtrgal schlagt, so gar der Gimpel laßt sich hören ; da sicher ®

m

M Rind : ich liebe dich, der Gimpel antwortet , von Heryen grausam ! ich . ( O schön ! ) AK Dre Nachtrgal fahret fort : Versichre dich mein Rind , der Gimpel versetzet, wie schön vfbist du geschnnnckt. ( Noch schöner ! ) Die Nachtigal : Du bist galant »nein Ander ich ! UM Gimp l , und du so schön wie ein Zeisel -- Viech. Sie reimen so lange , biß endlich der M
K Bauer kommt , der ihnen die schöne Reime mit einem guten Knittel corriAi

'ret ; wie ge-
LX schehen , daß eben ein dergleichen Liebensr würdige Nachtigal mit einem schönen Gimpels« im Mayen mit Spatzieren auf einer grünen und schön - bcblumten Wiesen sich ergötzeten,A
W wo bann zu ihrem Vergnügen die sonst so genannte w ' isse Johannis - Blumen dienen mu - Astcn , und eines um das andere die Blätter dieser Blumen anfiengen zu zupffen , mit den
xv trostreichen Wörtern zu jedem Blak : Er liebet , oder sie liebet mich von -Hertzen , ein wenig M
M D ; oder 'I



e* <s%£.
8 sver gar nicht . Trifft das Wort cü, Wenig, oder gar nicht bey dem letzten Blatte ein, so Dx < rupffen sie so langechiß das Wort von -Heryen eintrifft,und svlt« die gantze Wiesen zu Grunde M
^ gehen. Dieses geschähe auf dergleichen Arth eben bey diesen schön - u May - Vögeln, biß die £§8 halbe Wiese fast ruiniret, und keine dergleichen Blume mehr zu finden wäre, der Gimpel aber W
^ liesse nicht nach , biß ihm das erwünschte und mit Gewalt erzwungene Wort , von Heryen , K
^ emtraffe ; da fienge die Rachkigal vor Freuden an zu schlagen und zu singen, der Gimpel aber W
8 zu pfeiffen, und stimmten ein so schönes Jubel - und ZreubemFest zusammen , daß das Gethöne W
M ihrer rauhen Lieblichkeit Ochsen und Kälber acivocirte , in Meynung , ihres gleichen zu seyn, A
^ ja so gar Wölffe und Baren verjagte,biß endlich der Herr Regens Rufiicaiis ebori dazu kam, xf.W weil nun dieser sähe , daß dies« zwey vloücircnde .so viel Noten auf seiner Wiesen verlohren,
8 die ihme das Graß zusammen gedrucket , wurde er ungedultig , erwischte in der Geschwirr- M

digkcir ein ZauU-Stecken, schlüge so embsig, ohne das Chor - 'kempo zu obkerviren, den Ta« Mdarzu, daß die Raastigal die Stimme , der Gimpel aber den Kern aus der Pfeiffe verlohr, K?
© und sodann an statt der schönenFreuden- ttarmonie . mit einem traurigen Lamsmo das grüne M
KBlumemChor verlassen musten . Dahieffe es : l'oü nubula pboeöus , poft gaudia lußus . XI
jß Die Zeit brrchr endlich an , wo sich das -Hevy kan freuen, WW De / grüner wiesen - Zier in Blumen - vollen Xüaym , Mf init schönen Vogel- G 'jang , in Garten und in Wäldern , H

Spatzieren ist erlaubt auf wiesen und in FeldernMMan hört bald da , bald dort , eins pfeiffen und eins fingen , W
8 Mit halb - und falschen Thon durch Berg und Thaler dringen , WNur eins erweger wohl , daß niemand Schaden rhu , m
x5 Sonst kommt der Thor - (Bauer ) Regenr , und gibt den Tact darzu . M

J U N I U S
HZ ihres beständigenGlucks . I

I
N diesemMo «ath will der Sommer seinen Anfang behaupten,allwo PKcLbus die Macht

seiner erwärmenden^ vrboruät zeigen khut . Jetzt wird nicht mchr gefragt,was in dem ^Winter aufgegangen, sondern es wird nur die unfehlbareRechnung gemacht,was der M
W Sommer vor probt geben werde , und nicht nachgedacht , daß es heissett- fallit opinio , wie fob xt
8 gendrs Exempel lehret . Ein Land-Wnrlh lmd ein Jud , hielten einstens von ihrer veeono.
W wie oder Nahrung eine firi&e DiTputation . wer am sichersten Mid gewissesten in ihrer vor N
8 sich habenden Nahrung oder Handel leben konte. Der Land -Würth wolle es m .t seinemLand - M
xx Gut,an Aeckern , Wiesen, Wäldern, Garten und Vieh -Zucht : der Jud aber durch seinen tag - kg
MliehMHandel,Wandel und 8cl>mu behaupten; der Land -Würth wolte seinen ibellm deken
© diren- wann ihm« auch ein Jahr durch Mißwachs feli >rte, so brachte das andereJahr voppel - M
M ten Genuß : da hingegen der schlaueJud erwidcrte,er därsste nicht von einem Jahr zum an - x«M dern warten, dann sein Handel und Profit blühe ihm alle Tag, dem Lanv -Würth aber nur aüeör
8 Jahveinmal , schlchze ihn; die Blühte einmal fehl,so wäre das gantze Jahr derGenuß verschwun- MM den, öahmsegen käme es bey ihm nur auf emenTag an, wann er nichts prolieire, so schlüge es H
^ den andern Tagöreyfacheim Nahmen also,uach vielen Ocwnüons . Argumenten,von einander^8 Abschied, und hatten ihre D - eses in der Lasst 6ns ViilinKione ausgetheilet/uuö ihre ärgumea - W
K ra propr ' 2 opinion ? , ohne daß sie einenMediatoren! gebrauchet,sechsten (olvirct,mit dieserM

Exprellion eigner Worte : Wir wollen es erwarten,und erleben. Kurtz darauf ereignete sich x<
^ ein fetaler Cafos mit dem Juden , welcher wegen nicht vieler könnender Wechsel-AuszahlungA
8 patKjuerct wurde,und in Flüchtenherum gienge . Da begegnete ihm von ungefehrderHerr M
MOeronomiü auf der Strasse , der ihn folgender Gestalt lachend anredete : Jude wie stehks ? XLM so viel ich fehe , blühen deine Wechsel alle Täge,bey mir aber blühet der Haber alle Jahr ; der
P Jud voll Nngrdult antwortete : TausendJahr solst du leben> keine gesunde Stund folst du ha- Ar
W den. ( O Jud l das wäre ja ein mehr ärgerlich - als redlicher Wmrsch . ) Hierauf wurde un-
M vermachend nicht nur allern des Qercmomilien seinGut , als auch das gantze Land,von einer



feindlichen Fluch überschwemmet , durch Schwerdt und Feuer alles vettriebenund verheeret,^ daß der Herr OeconomißseineNahrung,gleichwieder Jud,durch Einforderung einiger Brand - x*M steuer in fremden Landern suchen muste. . Diese zwey wohl - tuväirke Oitpuranten kraffcrr ein- Mf and-rinoprimaformaeines dirlereremeiHerrn an, da dann derJud zu feinerReva ngekurtz ^verfaßte .- Des Herrn ftiaLand -Gut wird gewiß verblüht haben ? Ja freolichwarees beydey- ^den verblüht, und ist bey ihnen das Defenfions- Argument miteinem falschen 5x! ! ogismover- ^U kehretworden,dan es Heist nun bey ihnen : Non fum qui fui . beyde hatten es erlebt u. erwartet. A^ Nichts schöner » auf der Welt , als recht pbilofophiten , xcDoch muß mm mcht darbe ? Witz und Verstand verlichren , ÄUnd was ein fever hat , das halt er heute fest, MLärmt fern Reichthum nicht kriegt morgen fernen Rest rAlsdann hat Urfach er , närrisch Zu cririliren , ^. And ohne -Hly und Lalt wohl gar r» phantasiren ; ffiU Nun schau mein Christ und Iuv , was hat es euch geart,Ihr habt das Unglück nun erlebt und auch erwach.
J U L I U S.

Die phantastische , oder styn- wollendePoeten.lt- kündig ist es, daß in diesem Monat der Hunds -Stern aufgehcr , unddiefogenann- Uten Hunds -Täge ihren Anfang nehmen , wo dann auch die penetrant Hitz mit ihrer ^vcbrmenten Macht den höchsten Grad erreichet. In diesen Tagen sagt man,werden NdieHundeam meisten winnig, jawohl dieHunde,es wird wohl mancher sinnreicher,mit lauter Agelehrten Brocken ausgefütterter , in Orator , sch - als poetischen Sachen vermeynt- erfahrner^eo Kopff mit seinem gantzen Vernunffts -Kasten,wegensonst ungewöhnlicher Hitze unter seinem AW ttoriront des ihme aufgehmdenHunds - Stern , auf Steltzen herumgehen ; wie jenen zweyeu UVers - Schmiden MatzLatz,und Peter Strumpff genannt, geschehen . Diese zivey Wolken wegengrosser Hitz in ein kühlesWalde! gehen, zu einem frifthenBrunn -Quell, sich etwas abzufühlen , *5Vx welches auch geschähe, und weil sie vermeynten, vortreffliche kosten und Vers- Schmide ju WM seyn,redeten sie bey diesemSpatzier-Gang nichts in prosa , sondern alles verLce. Matz siengan unter wehrenden Gehen : Ich gehe in den Wald. Peter antwortet x Ich gehe mit bald. vOgS C NR. manbeobachte die gute Coni'equens oderConcept. ) May . Warenwir nur schon dort .' WW pet . Ich wolte sagen kein Wort . M . B ^ld seynd wir da . P . Jchglaub drrs ha ha. M . Dort Mlaufft ein Haaß über den Acker . P Das ist ein braver Lacker . M . Wann er wäre am Spiß.p . Ja ich freß auch mit. M . Nun seynd wir schon im Wäldel. p . Esrstwie ein grün Sälbel . ^M . Mir ist warm , und bin recht durstig . P . IH h «b mich gestochen , und bin blutig.A ur . Hält ich einen Trunck , Stück Brod , und guten Käß : p . Das war ein guks Gefraß.

ff

Xü. Der Herr Bruder reimt nicht gut. P. Das sagt mir ein Holtzfiuck . M . O hol nicht sohitzig,p Ey ry ! nicht so glffttg . M . Bleiben wir lieber gute Freunde. P . Das hakt ich auch vcrmeynte . . . .M . Wir reden alles koeciee P . Wir machen gute Vüi-üce . M . Wir verdienen gecrönt zuUwerden . P . Wir die kosten mir Lorbeeren. M . Du hast Recht mein lieber Peter Strumpff . ^p . Ey freylich mein lieber MatzLatz Pmnpff . Das Heist Vers« in der grösten Hitz ohne Feuer Ugeschmiedet, solc!-e koecen verdienen billig mit Schaaf - Lorbeern gecrönt zu werden , die sich Mwas zu verstehen einbilden ; jedoch schreibe man die Vitia der überflüßigm Hitze des auf-§ gehenden Hunds - oder Esels-Sternszu.wer was versteht uns kan , der steige nicht zu hoch, AW Sonst zieht er , glaubt es int* , mit an vem Narren - Joch,M Er bleib de? seinem Zihl , in seinen Worten - Schrancken , ^Sonst wird Vernunfit uns Ehr auf Srelyen be? ihm wancken , xx>x tXtan laß cin jeden doch , was die Natur ihm giebt,N So ist vernünfftig er von alle» sehr geliebt , mwer aber ohne § cr»r will Vers uns Reime hiyen , ^M Der wird mit Schand und Spott in einen Pfeffer sttzen. Av - (Ä



<? w.
AUGUST U S.

Oiekostbare Mel«une,und der zumTod überredetefebmitant.
Hitze steiget nunmehro so groß , daß sie bey irrenden Köpften fast ihr 6enttvm ft!t - W

*
famer Folgerungen erreget ; wer solle wohl glauben, daß em überredeter pebr !ca» r M

__ bey Ubersirahlung des vekcmemen Sonnen -Feuers erfrieren konke ? welches dannoch XL
geschehen , kegneiui moclo : Ein wohl und überstu -dirter lTuclens , hielte sich an dem Hof>r zuW
cit-opia als ein in öerJurisprudenzund allen Wissenschafften Kunst-erfahrner Hofrund Lischt M
Rath auf/in dessen Gehirn der 6ompafs seiner 5cienr verkehret wäre ; dieser wüste demnach
mit seinen subtilen Schwencken den Mantel so künstlich nach dem Winde zu kehren , daß er k|
öffrers feinen Beutel mit Gold mästete , und feinBalck dabey nicht abnahme, indem er sich M

Gold-Ecken kamen . Diesem ungeachtet wurde der gute pruelens in Anschauung dessen hefftig W
W von demAppetit bestürmet , daß er gezwungen wurde, die Sturm -Leiter ferner Finger an eine H
v$ Melaune auf derTafel zu Werften, inMeyuuttg,solchedurch kluge Schwencke zu erobern , allein M
W die Gegenwehr der Worte , mit Vorwenden , sie verursachenein Fieber,wollen ihn ableiren , M
M er wehrete sich aber so tapfer, biß er doch ein Stück eroberte , und nun solches über die Contra- xc
x< fearp sein er Zungen in das Provlam . JpmiS seines Magens marclUren gelassen, wurde er von ^
^ allen Umstehenden beredet , er bekäme das Fieber in höchstenGrad , dieser gute Einfalt glaubte M
^ solches, weil ihn die Melaune in den Magen etwas kühlere , batte also , man möchte ihn in die M
M Sonne führen, damit er nicht erfriere,welches auch geschehen , und wieder überrcdetwurde,M

die KMe wäre bey ihm zu großer müsse sterben, solte sich demnach zum Tode bereiten . Dieser M
W Simplex käme in feiuer eingebildeten Kälte mit seiner Meynung uberem,worüber alle spöttlich H
% lachten. Dieser aber sich innerlich so grämte , daß er in eine Mattigkeit verfallen , und endlich x|
M aus sich selbst quellender Meynung in der Schwachheit durch eine Ohmnacht gar stürbe* &

^ Erlaubt ifi -everzott nur Arth ein Schery zu treiben , M
W Doch muß Natur und Ra-cht in ihren Schrancken bleiben, M

Dann wann Vis Saite wird m hoch unv starck gespannt , x<

§ So springet sie behenv gar ernenn aus die Hand , M
Wie beyrrr Lebricitant der Spaß so hoch geftwgen , M

M Biß er durch Meynung muft dem Todt in Armben lregen , ^
xc Die schwache Einbildung zuwegen bringt sehr viel , ^
M MH feyok der » eruunffc ostr weder Maaß noch Zchl* M

! SEPTEMBER . 1

was wir der ab, doch also,daß zürn Andrucken der Hunds - Tage noch allzeit was weni-
$2 ? ges' in R efervö bleibt ; wann nun die Scheureil mit Get ^ yde , die Böden und Kamern tzli

M genugsam mit Obst angesüllet, da werden die Bauren hochmürhig , daß sie so gar ihre anger %
^ bohrne Muttcr -Sprach mit lauter Lateinijchen Termints auszuzieren bestlssen ieynd , und jo ^

hoch treibenchaß es auch der beste Lateiner selbst nicht verstehet,wie von zwcyen Bauren zu hören,!

endlich im Wurths -Haus bey einem guten Trunck unter andern an, von ihrer reichlich - gesceg - ^
M neten Ernde zu clilcvrircn, da hieß es : c^gancio blbo vinum loquitür mea lingüa latinum , M
M endlich steng derSchultz an, Gevatter ich bin heuer wohl confirrUrt, der Gevatter antwortete,^

und ich von Hertzcn coriten* * das mag ein OoKor verstehen , daß eS coutolirt Und conrenr
K heissen U.



heissen soll. Der Schultzfuhr weiter fort,und sagte : Ich woltewunfthen,daß dießIahrsopro . DrrLbe! wäre,derGevatter ekwiederte,wir wollen nicht fpoliriren,sondernio krönen fprey leben ;
^

das war wieder einesthöneKletamorpboLs. an statt proßtabel portrab » ! , vor dubitiren fpo* !B litlren , an starr inbona fpe , in boncn fprey lebe». Der Schultz nahm einGlaß Wein , und !
fieng wieder an : Herr Gevatter wir wollen uns heut ein Llaudilgen machen , fidant Bonaci,;und alle gute Freunde : Der Gevatter war gleichmir derGegen-Antwort bereit, erwischte dasandere Glaß, f.dant ! fidant Bonari ? ich will heut recht franxiren , ihr Herren Coldegen folgtW mir nach . Bey dieser Gvwpagme saß ein Dauer, der etwas mehr studirt, und die principia-K Boclimeora vor etwann 25 . Jahren ablolviret hatte , dieser konte nicht mehr schweigen,L weil er mehr verstünde , und sagte : Ihr Herren, ihr werdet wollen sagen, ihr woK euch ein be-tiiel und nicht Clauditgcn machen, vivant boni Amici . und nicht fidant Bonaci oder Bonari,® ihr werdet wellen 6anqu!ren,und nicht Lranriren , mit euren HerrenCollege»,,lind nicht Colds.'

iL Len . Da antwortete derSchultz : Was ist es mehr , !ina bret uf die M* ntel , wir versteheng uns schon ; das glaub ich , aber ich kan es nicht wohlverstehen, doch bilde ich mir ein, es solle^
heissen , üngua praecurrit Mentern, Wer nun ein Latein lernen will , daß es nicht ein jederTeutschcr Michel verstehendergehe zu denen Bauren ins-Würths -Haus , ich wette, er profirirtin z. Jahren mehr , als mit d«n A . B . C . - Büchel z . Iahr in der Schule.

Vernnnffr , Gelehrsamkeit , ist nicht mit Gold m Zahlen,
wann solche eingericht mit Demurh ohne Pvahlen,

Der Reichthum schadet nicht , wann man sich nicht erhebt,Und in dem Wucher ftats als wie ein Gery - HM lebt:wer also reich will seyn , der spahre in der Jugend,
Und lerne auch etwas , das ist die schönste Tugend,Was Hännßgen nicht erlernt , ich sag es euch ins G 'stcht,Glaubt mir , das lernet Kannst im späten Alter nicht.

OCTOBER,
Der nur in Vac^men gelehrte Student.

^Ieser Monat wird vor allen am mehristen von denen bluten . Söhnen in Begarö gezo¬gen,weilen diese Herren in denen Vacanren sich mit allerhand Kecreationen deleäi»ren, als mit Schiessen , Vögel- fangen, Fischen, rc. Wann nun manche auf dem Vogel-Fang zusammen kommen, und einige Vögel fangen , die ihnen etwas unbekannt , da fangt sichein Geschrey oder Deputation de öiflinaione formal! an , einer will probiren, es seye einGimpel,der andere will es per Confequens behaupten , es seye ein Simpel , imo Aeisel , dahört man mit grösten Eofer ( pro forma ) ttego maiorem , Dillinquo antecedens , <& Gonce.do confequeniiarti , da die guten pro forma Disputanten doch keinen Sylloglfmumverstehen,JK und fihet offrers der Gimpe! den Simpel , der Simpel den Gimpelvor ein Zeisel an; dieVät-ter, welchemit Erstaunen zugehört , werden infiie Länge verdrüßlich,machen endlich die Difiin-ftion . und folv 'ren das Argument folgender Müssen : Ihr Narren,was fchreyt ihr so , es istein Spatz , und kein Gimpel oberSiwpeh wie ihr ftyt ; da werden die gelehrten Herren auf ein¬mal zu Narren. Sie revolligiren sich doch, und antworten : Das haben wir vorhin gewust,$ wir haben uns nurinunftrmüblichen 8wdic» exerclrt : welches die einfältigenVätter glauben~
müssen. Die Vacrnrcn sind endlich verschlichen, da Heist es ad Collegium, die Schulen wer¬den wieder mit samt denen vorigen Eftls - Dancken eröffnet , und wartet die Stroh - Cron mitVerlangen auf ihren vorigen Herrn Patron : wo dann mancher durch die Vacanz mehr ver¬gessen , a s er das gantze vorige Jabr erlernet , und in t as zukünfftige erlernen wird; in denenVaeanren sind solche -4ufcn . Söhne zu Haus DoÄillrH . in denen Schulen aber Afini ma- iximi . Ich schreibe hier nur : on denen jenigeu, die ihren Tradum qua Da&i in Stamno afi~ ;nino nehmen, nicht aber von denen jenigen,die da qua Bacaalaurcl ihren Srsduw OoÄoratü,digniffim£ laude erreichen.

E Nicht!



Xlifyt altes , was va glanrzr , vor Gold man halten soll,Es gibt auch schön Metall , das eben glanyt sowohl,
Nicht alle fejmo gescheidt , die sich gelehrt zwar machen,
Glaubt ihnen nicht allzeit , sonst wird man euch auslachen:Ein jeder will jetznnd fast der Gefcheid'ste sezm.

Und hören hinter sich doch wie die Esel schrezm,
Ja ! i a ! wird buchstabirt von ihnen vor das Ja,
Ja , ia f beym Esel steht ein dummer Gchse da.
NOVEMBER , und DECEMBER.

Die sich in Läiber , und f. v. Schweine verwandlende-
tn &ttiM - Gattß.

K Tk nicht weiß, in was vor einem Monath er lebe , wirb sich wenigstens bey einer ge¬bratenenMäriens - Ganß erinnern , daß der Tag Martini im November celebrlret
werde , welcher ein Feind der Gänsen ist : wie fein Nachbar der December denen

Schweinen. Dann imMonathNovember haben die Gänse gemeiniglich ein sehr starcke und
blutige Niderlag Zu erwarten, daß kaum so viel übrig bleiben, um ins künfftige Jahr den Ab-
gang wiederum mit Anwerbung oder Zieglung junger Recrouten zu ersetzen : wie auch in- A
gleichen die Vögel in demMagazindes Magens mit jungen und süssen Moste befeuchtet wer¬
den , wie folgend zu ersehen. Etliche Bauren ladeken sich unter einander auf eine gebrateneMärtens-Ganß,Schüssel-voll Vögel, mit einem guten Kraut-Salat versetzet,und sich mit süs¬
sen Moste zu befeuchten , nach Gewohnheit, den Martinum zu loben , ein ; schmauseten auch
zimlicher Massen mit guten Appetit, und lobten aufs beste Martinum mit Most - Krügen,
hatten auch allzeit viel vitcurie bey der Ganß , wegen eines kalten oder gelinden Win¬ters ; der eine wolle aus dem Bauch - Beine der Ganß behaupten , daß wegen dessen Rö¬
che ein ohne viel Schnee sehr kalter Winter werden würde : der andere aus dessen Weisse das
Widerspil, es würde ein grosser Schnee fallen , und der Winter gelinde seyn. Dieses Pro
gnofticirenwähret - mit den Most -Krügen so lange , biß der Most bey vielen Sontradiciren
m ihren Köpffettsichin denSaturnum verwandelte , und unter einander uneins wurden,
auch so lange daurete , biß sie mit denen Most-Krügen einander die Köpffe lodeten, und zwar
dergestalten , daß an statt derprognosijcirenden Schnee-Flocken, die Scherben von den Krü¬
gen in Zimmer herum flogen , biß die guteMutter Ilse oder Hauß -Würthin die strittige Par¬
theyen mit einer neu -gebratenenGanß und frischen Most - Krügen wieder besäufftigte , da
fiengen sie auf das neue an zu loben, und zwar so embflg, daß sich die Gänse und Vögel bey
ihnen in 5. v. Schwein und Kälber verwandelten, der Most aber die Flucht ergriffe , und aus
dem Halse durch das Zimmer über Tisch und Bäncke zur Thür hinaus rumpelte, mit Hinter¬
lassung eines zimlichen Gestancks. Das Loben und ProgaaiUcirenHörste nun von sich ftlb-
strn auf, und man sähe dort auf- und dort unter der Banck , da in einem Winckel , und hierauf der Erden, die volle und lobende Zapffen , als wie die Rind -Vreher , unter ihren eignen er¬
zwungenen Schwein - und Kälbern ligen . Hier entstehet die Frage, wen solche unmäßige
Zapffen gelobet haben? ich zwejffle nicht, ein jeder Vernünfftigrr wird die Frage selbst beant¬
worten , und rrrathen.

! wer lustig setzt feyn will beym Most t'n ulken Ehren,
Bef einer Martens^ Gariß, dem wirds niemand verwehren,wunn er das Medium . und nicht den Überfluß

Ergreifst mit Zihl und Muß , ohn alls Aergernust,Man tan, es ist erlaubt , schon den Martinum preisen,Dem Bachoaber nicht so große Ehr erweisen;Wer aber ohn Vernunfft nur stopfst und güstet ein ,Der ist , verze/hek mir , viel ärger als ein Schwein.
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PRACTICA
Aftronomo -Aftrologica.

Oder
jusdem Gestirnbeurtheilteobferva-

tiones , nach demWiennerischenRlOnronr, 1M-TiLVLtionem ? oll , auf 48 . gt. IZ . min . eingerichtet

ahr
s» Hhristi

>1. OLL . XXXXIV.
Deme dießmahl Ma3 rs als Ober -Regent vorstehet.

Das I. Capitel.Von denen Regenten oder Beherrscherndieses JahrS.Leichwie das Heyl und Glöcksee.ligkeit deren Ländern und Königsreichen in Civil - und politischen_ Weesen meistens abhanget vonf der vorsichtigen Klugheit und Milde derenihnen Vorgesetzten Häuptern und Regenten : ««? aotgtrzwci-Ä atfo beruhet auch ( nach angenommener jgenten die Obers Hand behaupten

Meynung deren Sterndeutern ) deroselbenGesundheit und ftuchtbarer Seegen ( nächstGOTT dem Urheber der Natur- auf demEinfluß und Beschaffenheit des Gestirns,sonderlich aber jener Planeten , die in de¬nen Jahrs - Zeiten als Beherrscher und Res- — — . Wir



H haben nun etliche betrübte , kriegerische, auch
nicht gar zu fruchtbare Jahre hinterleget , und

"
möchte nun etwas Ersprießlich - und Trost¬
reicheres prognoüiciren und versprechen ; so

feurigen Mar ^ tis einen Abbruch machen , ja
auch Mercu ? rius sich mit ihnen verbinden,
und mit sammtUcher Macht feiner schädlichen
Würcknng widerstehen wollen . Zwar also

kan ich aber nicht so viel versagen und verheiß , daß ich an den Himmels - Crayß unter denen
tosen , als viel ich von dem all - vermögenden ! Planeten gleichsam als wie auf dem Lrd-

Beherrscher Himmels und der Erden treu - Crayß zwischen denen Fürsten und Potenta-
meinend und hertzinniglich wünsche ; indemejten cknen gewaltigen Krieg ersehe ; woraus js
nach fleißiger Nachrechnung und Beobachtung ich dem günstigen Leser die Hoffnung mache:
der vier Cardinaüum und anderen kr » - und Daß daS gegenwärtige , in der Hitz und Nässe
koüiuvenüsnaliuWl 'jrematum c« !i,vermög sehr veränderliche, doch denen Erd - Früchte«

X der äür « !os ' schen Kunst und Wiffenschafft , zimlich ersprießliche Jahr fruchtbar so weit
« mirabermahl der feurig - unruhigeMa ^ rs , seyn konte , wann nur die gefährliche Güß-

als der vornehurste und kriacipal . Regent oder Platz -Regen , und Ungewirtcr hiennnen
oder Beherrscher dieses *744 .^ « Jahrs , m
Vorschein kommet, und unseren Ländern nicht
viel Ruhiges undGedeyliches zuertheilen ver-
meynet . Dannoch aber , da ich genauer d . e

Äj Stärcke und die Schwäche der übrigen sechs
w Planeten erforsche , so thne daraus abnehr

men , daß di- milde Ve ? nus Liesen feuerig-
unrühigen heurigen Regenten viel zu nahe
komme , und ihn mit der Macht ihrer Güte
und Milde besänfftigen : auch Jupiter mit
seiner mäßig - feucht - warmen Eigenschafft,
nicht minder Saturlwus mit seiner trocken-
kalte» Beschaffenheit der mächtigen Hitze des

der Witterung nicht verhtnderlich,und die viel¬
fältige Veränderungen unserer Gesundheit
nicht nachcheilig zu seyn vermeynten.

Rege incolumi mens ommbus una. Virgil.
Ein grosses Haupt im Reich

Sich will noch feinvlich zeigen,
Und sich zu vem Vergleich

Auf keine weise neigen:
Dahsr vom Frieden inan

Nicht vieles noch kan hoffen,
Biß nicht Dem ftokysn Hahn

Recht wird der Rsmp getroffen.

Teßimonia foYtitudinum & debilitatum PlanetaYum.

planeren - z - - I n 1 2 . | 0 © r $ 1 D
Srärcke - - - - 66 18X H 3 82

Schwäche - - - - 1 4 1 1 4 f 1 ifl 24 60 4 i 1 33 1
l^ff^ E,oderZeuZNuß - - | ii4 | ii4 | i6i 4a 121 1021 49

Winter , welcher jederzeit feinen Eintritt zu
machen pfleget , wann die liebe Sonne m das
Zeichen des kalten Stein ^ bocks tritt , ihre
Strahlen sparet , unseren Landern die längste
Nacht , und hingegen den kürtzesten Tag ver¬
ursachet ; womit auch , nach der Sternkundi - S
ger ihren Brauch , ein jedes Jahr seinen Ein - V*
gang oder Anfang beginnet , welches auch U
wnrckl 'ch schon voriges i743te Jahr , den L
22 . December , um 4 . Uhr , 4g . Min . Frühe A
geschehen; da die Planeten sich in diesemWin - U
ter -Quartal in folgende » Stande befunden . H

M , Cj

DaS H, Capitel.
Von Beschaffenheit und Ei¬

genschafft dieses Jahrs.
Von dem Winrer.

Mchdem die angenehme Sommer - und
* Herbst - Früchte von dem arbeitsamen

Bauers r Mann endlich im Schweiß seines
Angesichts einyefechsnet worden , so rucket
alsbald an der kalt - und unfreundliche rauhe
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l . Afcettien«

THEMA C/ELI
Pro Meridiano

Vienna Austria
ad ingreflum

G in j£ ? gr . o . min . o. Dcfccnd. VIL

min

NM diesen Planerem Stand ereignen sich
folgende Aspekten. In Januar . Gute : c<© 9,

InFebr . Gute : ,^ .rr, ^ Tr . Böse .' ^ <?r,O ^ r .Mittelm . A -
k)r.

In Martio : Gute : A2z.z . Böse : ^ ss<?, ^ ©H,
smd ' fcf’MtfOV/ 'fVd ' . Vnittdm. o* Aus
diesemPlaneten-Stand u . Aspecten ifiju muth-
masten : Daß dieses WuikernQuartalAnfangs
mchr feucht,alsfalt seynwill ; bald aber darauf
eine hefflige Kälte,auch eineMengeScl) nee fol¬
gen konte,welcheWitterung b,ß Endedes Hor¬
nung zu contmuirenvermeynet ; hernach aber

, sich etwas veränderen,und eine gelinde Feuchte
folgen därfte. Letztens will unbeständiges Wet-
rer,auch inzwischen starck - und schaurigeWinde

;& zm

C . ss.
sich ereignen . Dessentwegen will dieserWinter 5|
denen Bienenund Schaafen sehr schädlich seyn,

""
mithin soll man dre SchaaftHeerde zum Ende
des Winters , und Anfang des Frühlings auf 2
keinerSaatweyden.Jn Staats -Weesen ist eben S
ein sehr gefährlichesWmterzu förchten ; dann
Si non proficiaitt artes t veniemus adarma.

Ovid.
JDt'e Welt ifl gany verwirrt,

Und voll der Staats -Gedanken,
Alarr scharf vre Trommel rührt , ,Auch Friedens -Vorschlag wancken: ^Man findt fctvntt Pferd genug

Vor die Corrrriers ium Reiten , M
Doch niemand wird recht klug , 8»

was dieses fäll bedeuten. FE z Das Ä
AS^ -« iSrS2MWSrSS8LSLS8S!-!MWWSöSiiSi!kLW
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Das in . Capitel.
Von dem Frühling.

MlUnmehro erquicket sich das von dem Winter
gleichsam erstickte Erdreich , ja selbsten die

menschliche Natur erheischet neue Kräfften , da
der angenehme Frühling seinen Anfang machet;

M.

dieser ereignet sich den so . Mertz , um 6 . Uhr,
4y. Min . Frühe ; indem die Sonne damahls
in den himmlischen WidMder sich begiebt,und
zugleich der gantzen Welt Tag und Nacht zum
erstenmal im Jahr gleich machet , anbey unser«
Ländern den Anfang des lustigen Lentzens ein-
führet ; wo di - Planeten in solchen Stand seyn.

c.

THEMA CJE1Ä
Pro Meridiano

VlENNTE AUSTRIA
ad ingreflum

0 in Y » gr . o. min. o.
Anno 1744 . die 20 . Martii,

hora 6 . min . 49 . man£ ,
civiliter.

Et itä fc habet Status Plane
tarum.

BP

5. XX

L- lo . gr. z6 . rai. E.

8

Nebst diesen Planeten - Stand ereignen sich
folgende Aspekten . In Aprili : Gute:
Böse : Mittelm . In MajorGute : ^ 4 - , . Böse : o . Mittelm.

& is ? . In Junio : Gute:
Bose :!IIDh, «A ^ ,Ohr, !Ii'bc?'.Mittelm . ^ ^ .

1Vermog der Planeten-^ituation und Aspecten,
dieses Quartals , so lastet der Anfang desselbenein feines , gesundes und gutes Säe - Wetter

hoffen , mit unterlauffenden Regen , obschon die
Rächte von ihrer Kälte noch nicht befreyct seyn
werden . Auch will sich dann und wann Schnee
mit einmengen ; ja so gar drohet uns das Mittel
diesesQuartals wiederum mit frostigenWetter.
Der May biß in seine Helffke tröstet uns mit gu¬
ten warmen Wachs -Wetter ; die andere Helffte
aber will uns mit naß -kalter,ja frostiger Verän¬
derung schröcken . Das Ende des Frühlings

will



will mit fruchtbaren Tagen sich einstellen. Dochaber warne ich abermahl,das SchaafiVieh aufder Saat und Wiesen noch nicht zuwayden,in¬dem diesenFrühling vielschädlicheMilthau die
Hut -Wayde iaückren . Zn einem Staats -Gar¬ten - ärssten jetzt viele Lorbeer-Reisergrünen.

Vatet indulgentta vtris, Ciaud*
Ans ! auf Aiiirte auf l

Die Frühlings - Son » euch scheinet,Nichts bemmct euren Laufs,E « geht , wie ihr « vermeinet ZKür Priny ist schon bereit
Luch wohl m fecundirai,Kr sieget (n dem Streit,
Der F-Lnd muß viel vermehren.

Das IV . Capicel.
Vs » dem Ssmmer.

Zevie! an einem gut-gedeylichen Gorsier^ gelegen, wissendie jenige zum besten, hie,daS Feld - und Wein-Bau besorgen ; dann istdieser nicht ersprießlich mit feine warmen Wet¬ter , habensie wenig Trost, der Frucht ihrer Ar¬beit zu gemessen. Dieses Sommer - Quartal
stellet sich vor dieß Jahr ein, 'wann die liebeSonne auf das höchste gestiegen, und den hjch-
lischen ArebMsen betritt ; solches geschieht
Heuer den 21. Junii -urn 6. Uhr,i z .Min . Frühe;wobey der längste Tag , und kürtzeste Nacht an- .
gesetzet wird. Die Planeten aber stehen also. !

m. c.
* tÄo . gr . * 6 . min .IlE . Dir . XX >

. . % >, ? .
*

.*?. ! » . / X . \ *

<$ /. X:or y \ v
XI . / %

XIV
V » 7- gr. V.

u

THEMA C ^ELI
Pro Mcridiano

Vienna Austria
ad ingreflum

0 in S , gr . o . min . o.
Anno 1744 . die 21 . Junii 3ora 6 . min . 13 . manS,

civiliter.
ä (c habet Status Plane-

tarum.

IX. X V
'
VHIr

DeCccndens.VlC]

> *

Q' /lll.
2f . 5 . gr. 4 . wrn . £ =. Dir*

«rv
VI.

r5. 27. gr.
&

1i. iZ. gr. LZ . » i. np. Dir.
IV.

JV VfcS
•V

5 . r8 . gr . 19. mi. tn.
i. c.

N-b- gegenwärtige» PlanelemK,and kom« Böse : r» r , 0 * r . M «elm , ^ r,!me» folgend « Aspectenvor. InJulio : Gut« : o . xT>? . JnAngustlüGute : * * J,
«'WA



^ sr, ^ G?,^ D? . Döst : DWf &' fö* Mit¬
telm, * V, * ö*2 . 3 h Septemb . Gute .̂ r.
Böse : o^ Z,o"T 7). Mrttelm . -X-«? ?. Betreff
send Sie Witterung dieses Quartals,so darffren
wir einen warmen «ndgeschwüüigen Sommer
zu erwarten haben , mit gefährlichen Donner-
und SchloffemWetter, absonderlich zu Anfang
desselben. DieMitte des Somers will anfäng¬
lich schön und warm ftyn, und di-e hefftige Hitze
mit öfftern Rsgenwcttertemperiren; inzwiftl)en
aber nicht ohi,e manche schädliche Üngewitter.
Das Ende ist unbeständig,bald heiter , warm
und fein , aber mit Unbestand . Im Feld gibt es
auch enrsetzlicheDonner,Blitzund Üngewitter.
Magnat cum mognovmnt tritura catore.

Virgil.
Mars ist nun gany erhitzt/

Sucht seine §» m> m schlagen,
M.

Scharst auf das Schiffe blitzt,
Und selbes will versagen r

Ein neue Rriegs - Flamm ist
Entdecket auch in Worden,

wer weiß durch wessen List
Sie ist entzündet worden»
Das V . Capitek.

Von dem Herbst.
A) Ach dieser Herbstlichen Jahrs -Zeit fehnen

sich sehr viele , welche , wann ein Miß¬
wachs sich ereignet , vor Traurigkeit sich kaum
fassen können . DerHerbst demnach nimt seinen
Anfang,da dreliebeSonne in das Zeichen der
himlischen WaaMge tritt,undTag und Nacht
einander gleich abwäget , welches sich den 22.
September , um 7. Uhr , 37. Min. Abends er#
eignet . DcrPlanetemStaud ist also gestaltet.

THEMA C ^ELI
Meridiano

VIENNJ ) Austrij;
ingrefliim

0 m ät j gr . o . min . o.
Anno 174 .1 . dre 22 . Septembr.

37 * poK mc-
ridiem, civiliter.

Status Plane-
tarum.

Dcfccndcn ^. ViTI. Afce»detis.

IV X N1 '
j ' £ =D.

ai- !9 .g . i7/ & D.j j 5 .dl=D r a



Ncbst dieser Planeten -Lonk ^urLtion ereig-
/A neu sich annoch nachfolgende Aspecten ; als in
K Octobri : Gute : ✓* $ , cr$? , c/ © 4 , * 45.
M Böse : o. Mittelmass . * 4c ? , # 0c ? , # c?? .
W In Novembri : Gute : , * 4 $ . Böse:
» □o *$ /D1 # . Mittelm * 0*$ , * © * , * ^ .
Sf In Decembri : Gute : # 4¥ , # 04 . Böse:
fk Oc *S , d0cf , Mitteln,.
Ä* Aus Liesen allen bctr ssend die Witterung die-
« scs Herbst - Quartals : So sitt-et der Anfang

geneigt aus

grausame und unersättliche Blut -Bäder noch
kein Ende erreichen, sondern bey gegenwärti¬
gen TonjunÄuren mit weit grösseren Andro¬
hungen über den Hals schweben ; ungeachtdas höchst - nöthige und heilige Friedens -Band
der werthen Christenheit so offt verneueret,und so bekheucrlich beschworen worden . Da-
hero scheinet es , als ob unsere Zeiten der
unruhigsten und beschwärlichsteneine seyn sot¬ten , als welche gleichsam zu stäts - währenden
Kriegen und Blut - Vergiessungen versehendesselben etwas vermischt aus.

M feuchte Winde , kalte Regen , und vermengtes !wären . Betreffend das bevorstehende Jahr,L Wetter ; doch möchten noch feine Sormen -Ta - !tvolte ich meinem günstigen Leser lieber etwasA ge mit unterlauffen . Die Mitte deutet Wiede- Erfreuliches von einem gokdemn Frieden ,N rum auf unfreundliches , neblicht - und kaltes
,
als von zehen glücklichen Siegen vorsagen.U Wetter , doch laßt er noch hernach feine Täge Weilen aber ein Beherrscher dieses Jahrshoffen , welche aber nicht lang wehren möchten, j der unruhige Mach 'rs ist, dannenhero wird es8 Das Ende dieses Quartals bringt anfänglich,mehr kriegerisch, als friedlich aussehen ; undV kalteWitterung,und ist zumSchnee und Feuchr ^därfften die kriegerische Barrls . Söhne sichN te geneigt , nach einigen crleydlichcn Tagen
'

« aber will sich der Winter erst recht einfinden.“ Die gerechte Waffen aber haben eine gute
Herbst- Fechsnung.

Subfidunt montes , & juga celfa ruunt.
Seneca.

Jetzt Berg mm übersteigt,Es satten Stadt und
"

Lande,Das Void? ist auch geneigtsu bieten treue Hanve r
Ein Vcstnng fpreiyt sich noch,

Accord nicht will annehmen,wird endlich müssen doch
Durch Keuer sich bequemen.

Das Vl (Sapittl
Von Rrieg und Frieden.

^ Erechtester GOTT l wie unergründlich
seynd deine Urrheil und Rathschlüsse,da nun leyder ! dein auserwähltes Volck die

Europäische Königreiche und rrepubliquen
M in so entsetzlicher Unruhe herum getriebenwerden , und als ein wüttendes Meer mit

Krieg und Blut - Vergiessungen toben , wo¬durch nicht nur so viel herzliche Städte'und Länder , auch zum Therl gar unter die!
Asche begraben , sondern auch die gantze Chri-ste 'cheit , denen Ungläubigen zur Aergernuß,unter sich selbsten zerrüttet , und mit so vielertausend Menschen und ihrer eigenen Glau¬bens r Genossen Blut bespritzet und besudeltworden . In was noch ärger ist : daß solche

bemühen , auf alle Weiß und Weege ihre blan-
cke Säbel aufs neue wütten zu lassen . Die
gütige Aspecten, Zupi4ter und Ve? nus , nej- . . .gen zwar öffters auf friedlicheZeiten, auf hohe (ÖVerbündungen , Heyrachen , und dergleichen, V
allein das Glück will nicht überall einkehren : «
und ist zu befürchten , daß eben dieses Glück A
bey der gegnerischenParthey nicht einen grös - M
seren Gramm und Neyd veranlaffe , woraus ^ein langwüriger Haß und Krieg wehren kunte . U
Es wird mancher sagen : Manet alta mente W
repoflum : Ich warte auf die Zeit , und Ge - Nlcgenheit . O GOtt .' gib ihnen friedliche Ge - Xidancken, und raume die noch etwann übrige ^ 5
Hindernussen aus dem Weeg , damit dem Land¬
verderblichen Krieg immer mehr und mehr ge-steuret , der liebe Fried hingegen möchte er¬
halten werben . Die Güte des grossen GOt-tes kan alle Krieges - Pfeil zerbrechen , dochin diesen Umständen scheinet von Frieden kei¬
ne Hoffnung.

Hac muntra noßra precamur Regina*
Claudianus.

Steg - reiche Lerchen --Frau !
wer solte dich nicht lieben -i

Da selbst der Himmels -- Bau
Vor dich thur wunder übe» .'Du siegest ohne Streit;
Dann Engel vor dich Mmpffen,Sie stehen schon bereit.
Des Lind - Wurms Macht «

dämpfftn . «K DasWs^ BiT ^ BSSLSLseWSWr B̂es ^ rsijWsesr-BisrssMWsssÄ



Das vii . Capitel.
V «n denen Gesund - und ^ ranck--

beiten des menschlichen Leibs.
^ ^ Aß die Einflüsse des Gestirns in dem

menschlichen Leibe zu Gesund - und
Kranckheiken auch etwas beytragen , ist eine
allgemeine Lehr deren berühmtesten Herren

U Sternschern und kledicorum , obschon auch
Kö viele andere Ursachen die menschliche Gesund-
^ heit schwächen, oder gar Todts - Gefahren der-
W Ursachen: als eine Unmäßigkeit im Essen und

Doch er ist selbst m Gfrhr
X>on Rranckhele sehr beschwüret,

Auch der ligt auf der Bahr,
Von dem er Hülff begehret.
Das Vin . Capitel.

Von denen Lmsiernuflett.
^ > Bschon viele, sonderlich gemein - und un-

gelehrte Menschen , die Finsternnssen als , ,etwas Widernatürliches , und vor Straffen D
GOttes angesehen haben , so ist doch dieser S
Irrwohn schon vorlangst von denen Stern¬K Trincken,eine Verkaltung , eine unmaßige -Be - Kfah 7 n n 7 erworff n M8 wegung,und dergleichen. Heuer wird,wegen '
Zd BeWaKt

^ vielfältiger Veränderung der unstäten Witte - iiKesen worden DstZ
8 rung , vermog des Stern -Lauffs , die mensch- ^Manier und anderer Gelehrten genauer Rech¬liche Gesundheit vielen Gebre^ n unterworf- , und Calculstion , werden sich vier Fins

^ " Uffen , dr -y m,sicht - .md - in- sichtbar-
Starcke andere Planeten überschreiten , so ha
den wir gifftige , auch drey - und viertägige
Fieber ', Geschwür und Apostemen , schwäre
Cartharen , Blutstürtzungen und Durchlauff
zu beförchten : mit welchen Mas ' rs auch in
April , May , Junio , und Augusto scharff an¬
setzen will. Im Frühling will die Vejnus

S

W mit Magen -Wehe , Fäulung der Lungen und
K Leber , ja gar mit übler Seuche bedrohen,

auf welche Gebresten sie auch in Oktober und
November deutet . Im Sommer will der feu¬
rige Mac ? rs mit seinem bösen Einfluß , wie

M auch im Herbst hefftig nachstellen ; und inde-
me auch derMercu ^ rius Heuer, besonders im

ä * Hornung , April , May,Junio und September,
5k sich gewaltig vorthuet , so konte er allerley

ereignen.
Die erste unsichtbare , begiebt sich an der «

Sonne , den 12 . April , um n. Uhr Nachts,
in dem Züchen des WidWiders.

Die änderte sichtbare Finsternuß aber , an
dem Mond , den 26 . April , Abends . Diese
nimmt ihren Anfang um 7 . Uhr , 59 . Min . jjji
2. Sec . Die Mitte aber , oder gröste Ver - ^
finstcrung geschiehst um y . Uhr , 95. Min.
18 . Sec . Das Ende um 11 Uhr , 11 . Min. 1
34 . Sec . Dauret in allen 3 . Stund , 12 . Min.
32 . Secund . Wehrender dieser Zeit wird der
Mond verfinstert 8 - Zoll,50 . Scrup . , gegen
Norden , oder Mitternächtigen Seithe . Und
indeme diese Finsternuß sich in dem Zeichen
des ScorMpions äussert - nahe des Drachen-

jf .
’ ~ s ol - v Vx . x . v dLschweiffs, möchte sie wohhvermög derAuftEur und Artzney- Mrtteln schlechte Wurckung ^ yjeler Herren Sterndeuter , widerwärti-

g- und schLdlich - Wmckungm h^ -n , a!s be-
nanntllch : übermäßige Nasse,gissbge Seuche,
Unfruchtbarkeit der Erden , Feindseeligkeiten,

ftn Herren folgende Aspecten und SonKella
tlouen OSh , fQyhfcPMc? , c/Qb , im Mer - mii vvt_ vwjv vv ^

September sehr gefährlich Umstehen der Fische,des Feder-Wilds,und der-fcheinen. Nebst allen diesen könnte eine ge¬
fährliche Seuche und Sterbe allerhand Viehes
zu beförchten seyn. Die Staats - Kranckhei-
ten wollen dieses Jahr etlichen Häusern sehr
gefährlich scheinen.
Corporis auxilmm Medico commhte ßdelt.

Cato.
Der kranike Löw beweint

t Getn's Artztens Untreneben,
; Da er , wo G fahre scheint,
, Z\ ein Medicin will geben:

gleichen. Mache mir aber darbey kein An¬
deres Bedencken , obschon ich ihre Meynung
nicht verachte , sondern schreibe allein : Wir ^wollen unsere Augen und Gemüth öffters mit M
einem demüthigen und zerknürschten Hertze äj
gegen dem Hirnmel erheben : damit die Son - A
ne der Gerechtigkeit sich ob unser nicht verfin - A
stere , und alle vielfältig verdiente Straff von
unseren Landern in Gnaden wolle abwenden.
Indessen ist diese Finsternuß in folgender Fi¬
gur ausführlicher zu ersehen.

Ent-
WMSSWSTSSLSLSe« S«SWe!SSSeWSSSSSSsW!:!SöZrSSSöS!Bi!S



l ! S
«

«
r^

^
! N

! S
l! S

! > S
! S

SN
S

!! S
iS

SS
8W

SW
! S

gS
! B

L
Si

SL
SS

S! W
SS

S »
SS

' ! Z
Entwurfs der Monds - Fin -temuß , Anm 1744,den 26. April , Abend«.

Meridies. Mittag.

Septentrio. Mitternacht

or

Explicaiie.
E. K. C. g. Ecliptica.C. D. F. Circulus latitvidims.
K. L. Umbra terrae.
C. O . Latitudo Lunte auftralis.T . O. X . Via Lunte.
T . I. Initium in pun&o I,
X. L Fiais in pun&o I,

* *
*

E Initium erit hora 7. min. 59. fec . 2.
^ Medium feu maxima Eclipfis horä p. min. 35.fec . 18.
^ Finis hora n . min. n. fec . 34.
A Durat ab initio ufque ad finem horis 3 . | ain . 12.

1 fec. 32.
I Magnitudo digir. S. fcrup . 50. Boream ver¬sus.

8
E5

Erklaruttg.
E . K . C . g. Sonnen - Bahn.
C . D . F. Circul der Breite.
K. L. Erd - Schatten,c . o . Südliche Monds- Breite.T . O . X. Monds - Dahn.T. I. Anfang der Finsternuß in I.
X. I. Ende der Finsternuß in l.

1 * *
O

DerAtrfang wird seynum 7.Uhr,5Y .Mi. r .Sec.Das Mittel oder gröste Finsiernußum y. Uhr,85. Min. 18 . Sec.
Das End um n . Uhr , n . Min. 34. Sec.
Die Finsternuß dauret von Anfangbiß Ende!

3 . Stund , 12. Min. 32 . Sec.
Die Grösse der Verfinsterungiß 8. Zost/Zv.Mi. ,gegen Norden.

Fr Die,



Die dritte unsichtbare Finsternuß , begiebt
Ich an der Sonne , den 6. Oktober , um
it Uhr Frühe.

Die vierdte , ingleichen unsichtbare , den
21 . October, um 2. Uhr Nachmittag ? an den:

« Mond ; welche ich mehr und deutlicher zu de-
2 ? schreiben unterlasse.
S® In einem Europäischen Staat will sich eine
A fast gäntzliche Verfinsterung ereignen.
H Fallet rota fulgiäa Luna* Propert.
K Die Sonne des Oelpkin

In Finsteruuß nruß schweben.
Et» Grasten raffet hin

Der Tode ins andere Leben:
Vre! falsche Anschlag hat

Man dort und da gefunden,
Die Untreu kam -u spat,

Ihr Gtfft ist bald verschwunden.
Das IX . Capitel.

Von Fruchr - und Unftuchrbarkeir
der Erden.

<̂ ^Je Strass-Ruthen der GöttlichenGerech-
tigkeit züchtiget , nebst anderen Plagen,

auch öffters gantze Länder mit Mißwachs und
Entziehung deren zur Nahrung nothwendi-
gen Erd - Früchten, wovon Theurung , Hun¬
ger , Kranckheiten , und endlich der Todt er¬
folget , wie nun leyder durch etwelche Jahre
diese Geisel viele Ländererfahren ; dahero will
der gerechte, aber auch barmhertzige GOTT,
daß wir in derleyGöttlichenStraff -Verhäng-
nüssen unsere Hoffnungnicht so viel auf unse-

^ ren Fleiß und Mühe, als auf seine Gnad und
^ Güte setzen sollen. Nun die Fruchtbarkeit
Kl dieses knuffenden Jahrs belangend , so können
« wir aus dem Planeten - Stande ein zimlich
K fruchtbares Jahr vermuthen, und ein gutes
U Wachsthum aller Früchten hoffen ; Und zwar" will die Winter -Saat , Waitz und Korn , we

gen den beständig - und schneeichten Winter,
einen gutenAufnahm haben , obschon an man
chen nidrigenOerthern , wegen häuffig - und
langwürigenSchnee, ein kleiner Mangel oder
Schaden sich konte eräussercn. Das Somer-^Körnlein, besonders welches beyzeiten in die
Erd ist gebracht worden , will gut fruchten;
doch aber kuntedie Gerste , Haber,Hirs,Flachs,
Hanff , Erbsen , Linsen, und dergleichen Saa-
men , wegen den anfänglich trockenen Somer,

der Gefahr einiges Schadens unterworffen!
seyn : nicht minder wegen der gefährlichenWetter , welche der Allerhöchste von uns ab¬
wenden wolle . Bey der Einfechsuug will sich
wegen der einfallenden Regen in der Arbeit ei- !
ne Verhindernuß äuffern . Die Baum-Früch¬
ten wollen sich häuffig zeigen ; doch bedrohet
ihnen die geschwüllige Witterung . Die Nüs¬
sen und Eichel , werden villeicht von spaten,
kalten und frostigen Winden etwas leyden.
DerWeinstocktröstet uns , und will mit häuf-
figen und guten Wein die lähre Väffer und
Keller füllen , wofern ihm villeicht um den
2O . ten May ( welches ich beförchte ) die kalte
Nässe, oder gar ein Reiff,nicht schadet . Übri¬
gens wegen den Hopffen , Kraut und Rüben , __
auch andern Gartnereyen , ist kein Kummer A
noch Bedencken zu machen Die politische HFruchtbarkeit in des Feindes Länder » verher- ~
gen meistentheils unbekannt- und vorhin Nie¬
mahls genannte Schröcken-Gäste; weilen
Expeffiata ßges vmh elußt avenis. Virgil.

Der durch fern Polices
Europen wolt verschlinge» ,

Ligt jeyund auf der Streu,
Last sichein Traur -Licd fingen:

Dis Früchte feynd doch gur
Gepflanyt auf fremder Erve» ,

wann sie durch Feindes Blut
Begasten fleißig werden.

Das X . Capitel.
Von der ZusirmmenfügunF man- Äeher himmlischen Planeten. A
<? >Jeses Capitel wird beygerucket nur vor

jene , welche sonderbare Liebhaber seyn
der edlen und niemahls genug gepriesenen
Stern - Kunst ; finde also dieses Jahr nach¬
gesetzte Zusammenfügungen deren himmli¬
schen Planeten , als r
In Januario , den g . um 8 . Uhr, 59 . Min.

97 . Sec. Abends : o<? T,in T.
Item den 22 . um 5. Uhr , 12 . Min. Nach-

mtttag : c<o*¥ , in nr.
In Februario : den 2 . um io . Uhr, 29. Min. «

Nachts : Immesüo 2z. sub <£ in £ :. AEmerftoum 11 . Uhr,24 . Min.
Tranfitus 2f aeentro <£ min . 5. ad Boream.
item den 16 . um 4 . Uhr , 19 . Min. Frühe :

oV¥ , in K.
Item



i

Irem dm 19 . UM 4. Uhr , 3 . Mm. 45. Sec. jNachmittag : c<D?, in X.
In Martio : dm 19 . um 4. Uhr , i<>. Min. I

$
K

6 . Sec. Nachmittag : <̂ Gc?, in X.In Aprili : den 22 . um 7. Uhr , 39. Min.
Frühe r »V ?, in 'V*.

Item den 28. um 6 . Uhr , 46 Min. Nach¬
mittag : ar'©?, in 'ö'.

In Majo : den 10. um 6 . Uhr , 20. Min.
Frühe : Immerfio$ in £ in V.Emerfioum 7. Uhr , i . Min.

Traofitus $ ä centro (£ , min, ia . ad Au-ftrum.
Item den 21 . um 5. Uhr , 14. Min . Nach¬

mittag : folennisc/H <C/ in £
Diftabit 2f ä Iimbo min . 10 . ad Au-ßrum.

JnIunio : den II . um6 . Uhr,8 . Min . Frühe:oV¥ , in m,
Item den18 . um o. Uhr, 52. Min . Frühe,in ipfo occafu Jovis : Immerfio fub

<£ in 2p.
- Item den23 . um6. Uhr, 26. Min . Abends:in 55.

In Juli • den iz . um 10. Uhr , 3 , Min.
XV : folennis in Np.3ä Dift ä limbo (£,min . 6 . ad Aufirum,
£ In Augusto : den 8 . um 7 . Uhr , 26. Min.

Frühe : </ $?, in fl.
item den u . um 6 . Uhr,z6 . Min . Frühe:e'©?, in fl.
item den ly . um 9. Uhr, i . Min. Abends:c/D¥, in fl.
Item den 28 . um I. Uhr, 24 . Min. Früherer̂ ?, in rrp.

In Sepkembri : den 8. um o . Uhr , 42. MM.
Nachmittag : in M>.

In Novembri : den 1 . um 8. Uhr, 32. Min. HFrühe : folennis c/IiL , in *?. *
Diftantia tj a limbo (J,min. n . adBoream,Item den 9 . um 11 . Uhr,z6. Mi» . Vormit - jtag : cr"2f.5, in £=♦ (InDecembri : dm 13 . um 5. Uhr, 39 . Min.

Frühe : </ ©¥, in >?.item den 30. um 10, Uhr,41. Min . Nachts:
cr'tjcr’V in £=,

Andere Ansammenfügungen , die nicht sogar merckwürdig seynd , hier zu annot 'ren
unterlasse . Die Zusammenfügung aber et-
welcher indischer Planeten Witt der Sonne
nicht wohl bekommen.

Vacuos eocercet in ab
'ra morfus. Ovid.

Ein Himmels - Stürmer will
Die Sterne selbst anbetten,Sein Hochmut !) in der Still
Doch vampfen Rrreges-Wellen;

Afpecren wollen nicht
Nach seinen winck erscheinen,Er muss mir Trau'r - GesichtSein eigne Schuld beweine».

Das Xi. Capitel.
Von denen jAwangern Frauen.

DHEschwarlich ist , vieles von solcher Materi'
zu schreiben ; dann machet man .diesen

geseegnetenFrauen einige Gefahren, deren sie
doch nicht befreyet feyn, so erzörnen sich eini¬
ge , andere aber feyn Forcht - und Schrockerr-voll , daß sie sich in frühzeitigeGefahr setzen,
ihnen felbften und ihrer Frucht zu schaden, undden Todt zu befördern. Dieses Jahr aber
verheisset ihnen die gütige Ve?nus , als ihreItem bnt 14.

'
um 6. ühr , 57, Min. Nach-

'D-sch>>tz» in , viel Gutes , we»en fle mächtig* o' Q*fi in np junb willig/flc fcort ßtfcn btwft&rcii*Itemden ^ . um ir . Uhr,57 . Min. Nachts: Ändemeaber ihr der nngünstigeSaHturnust/2f in £=,
In Octobri ? den 2. um 3. Uhr , 26. Min.

Nachmittag : o^ ? , in L-.Item den 12. um 3 . Uhr , 59 . Min. Nach¬
mittag : o<¥¥, in rn.

Item den 17 . um 5 . Uhr, 51 . Min . Nach¬
mittag : o'©2fv in ■fu

mit feinem Gewalt, wegen der QB¥,
, sehr zu nahe kommt , voraus im Jen¬ner , Mertz , April , und September , so will er

ihnen, ihren Leibs- Früchten, und denen Kin¬
dern , mit gefährlichenNachstellungen drohen. ^Welches ihnen zu einer Warnung dienen wsl- Nle , damit sie mit kluger Vorsichtigkeit sowohl Äer. - <j « >• . . .. rd . nZt. „ . . . . . . . «Item den 19 . um 3. Uhr , 15. Min . Nach- ! ihrer , als ihrer Kinder Gefvhr wissen vorzumittag : o<©¥, in £=. birgen. Wann dieSvnncn-Henne nicht Baitem den 20. um 2 . Uhr , 52 . Min. Nach - silisken-Lyer geleget, wäre gantz Europa undmittag : in jihr eigenes Nest unvergissr geblieben.
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Comuput in terris plurima nuüm amor.
Ovenus.

Der Basilisken Bruth
weis man ihr Nest Zu ftnven,

WS Falschheit , Gisst , unv wrtth
Sich pflegen zu verdinven:

Vergisst ihr eignes Land,
Und leidet grossen Schaden,

Ja muß von frenrder ^ and
Erbettlen Hülff und Gnaden.

Das Xil . Capitel.
Vs » dem Ery * Heryogthum

Oesterreich.
K Edle unter der himmlischen WaMag
fett ligende Ertz - Hertzoglhum Oesterreich
K führet in dero Wappen tue Lerchen , welche
& von Natur also geartet seyn , daß sie sowohl]
^ bey schönen Aufgang , als auch Untergang der

Sonnen , nicht minder bey krüdm,als feinen" Wetter fröhlich und angenehm zu singen pfle-
biß sie ihre junge Lerchiein zu gleicher

Sie fallen ein / und schlagen drein /
Kein Zeit der Lerchen fristen.

Was thut sie daun ? Ein Harrern Thon
Aus Ereutzrl Ungrisch singet/

Die Englisch Harpff dabey fein scharpff
Mit ihren Saiten klinget.

Ihr habt zugleich gar aus dein Reich
Mit Schande müssen weichen /

Wer weiß / ob ihr auch kaum hinfür
Werd eignen Mist erreichen.

Wer Crvnen will durch Schatten » Stil
Auf fremde Häupter setzen/

Der irret weit / und mit der Zeit,
Sich sechsten thut verletzen.

Wo ist nun bin der Lander G'wirm/
Die idr schon occupiret?

GO .tt nur allein der Wirrh ttmß seyn/
Der euch die Rechnung führet.

Du ftvltzer Hahn bist übel d 'ian/
Die Lerch kan höher stiegen/

Dein Tück und List gericht nur ist/
All andre ;u betriegerr.

Dein Prahlerey und Maul - Beschrey
Durch gantze Welt zwar hupfet /

Ein andersmal bleib in dein Stall/
Sonst nian dich übel rupfet.s. gen , . . r - - - „ .

^ Nachfolg aufgemunterk und unterrichtet ha - Gleichwie dann diese von GOkt beglückte undM beu , wie vor langen Zähren von selben g ^ seegnete Oesterrercher - Lerche dem Mmäch-tuauus gesungen : Pro !e novaezcultans . ga - ^ ^ freudig - und fröhlichen Dünck nun-yi_ leäque , mfigais Alauda . Was ehedessen die¬
ser berühmte Poet gesungen , erfahren wir viel
nachdrücklicher bey jetzigenKriegs -Zeiten, daß
ich eben dieses mit guten Fug von der Oesterrei-

k chischen Lerche und dero Allerdurchleuchtigsten
^ Ertz-Hertzoglichen Haus vermag zu schreiben:
^ Die Lerche scbreit nun voll der ^ fcud/

Sich hoch empor thur schwingen/

K

N

Bey neuer Druti ' / mit nenem Muth
Frolocken/ fröhlich singen.

Ls schallt ihr Thon / weil sie die Crvn
Von Böhmen schön rhur zieren t

Der Löw und Hahn schon fangen an
Den Schaden zu verspühren.

Die Lerche hold gautz ftiedftun wvlt
Ihr eignes Nest besitzen/

Wo gleich der Hahn / auch sein Gespann
Mit Donner sucht zu Minen.

Ergrimmen bald / mit Kriegs - Gewalt
Die Lerche anfzureiben /

Aus ihrem Nest / in dem sie vest
Und ruhig saß / vertreiben.

Bey solchem Zwang ein neues G 'sang
Die Lerch will unternehmen/

Santz liebreich fingt / Vergleich anbringt/Um Krieges,Wuth zu hemmen.
Den weichen Thvn hört keiner an/

Zu Krieg und Kampff sich rüsten/

mehro anstimmet , also können die Inwohner
dieses Ertz - Hertzogthums Zhro allerhöchsten
Exempel Nachahmer; , dem Allmächtigen vor
allen verliehenen Seegen hertzmniglich dans
cken , und um einen neuen , welchen rhnen dje-
tes Jahr überflüssig an allerhand Früchten , SS
Körnern , und Reben - Safft verheizet , zum W
Genuß , zur grösserer Ehre GOttes , des Durch - W
leuchtigsten Stammen - Haus , ihren eigenen«
Hertzen-Trest,mit reinem Gewissen und kind- Ä
licher Zuversicht andächtigst bitten ; und um sK
Aufnahm Unserer Allerdurchleuchtigsten Kö - K
nigin , sieb - und holdseeligsien Landes -Fürsiin , je«Dero LiebdenKönig ! Hoheit,Durchleuchtigsten U
Groß - Hertzogens , samt der gantzen König !. M
Familie, & c xkc, mit dem altenKirchen-Lehrer
Dertuliaoojn schuldigster Devotion bitten und
wünschen : Vitam prolixam , Imperium iecu.
rum , Dornum turam , cxercitus foitcs , po.
pulum probum , orbem quietum . Langes
Leben , glückselige Regierung , eine geftegnete
Ehe , streitbare Helden , fromme Unterthanen,
beständigen Frieden , und denen sämmtlichen
Erb -Ländern Heyl , Fried , Freud , und alles
vergnügliches Wohlergehen . Welches der

höchste»

. ^
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höchste GOtt, als sonderbarerBeschützer des
ErtzrHausesOesterreichs , durch seineGnadenA Hestattigen wolle ; weilen

Afatve Dsa monftranit uhm. Virgil.wer ! die GerechtigkeitUnd Mllve da regieret.

Das H^use ieverzeit
Gany siegreich triumphrret:Fahr fort beglücktes -Haus,Der -Himmel dich bewahret,Dis Sieg seyn noch nicht ans,Die er vor dich gespahrer.

Schluß^ Prognofticcm , auf dieses i744fte Jahr.ln ßne motus vdocior. Philolbph.AVOn ö«5 unendlich fepDer höchste GOTT gepriesen.Daß dieses Jahr vorbei.So vns viel Gnad erwiesen.Dem Lerchen - Sieges - Fahr,Nun schwören fremde Länder,Und Fried begehret schonDerRuhe- und Friedens-Schänder:Es wird doch nichts daraus,Rein Statt findt das Begehren,Das alte Adlers- Haus
Von deme nichts will hören:Zwe^ Thürme sagen nein,Den Lerchen sich verpflicht«» ,Und sich schon vorhineinZu neuen Rrieg sich richten . 'Die Golo- Straß will nun frohDen Lilgen- G'ruch verlachen,Die Rriegs -Flamm lichter - lohwill ihr ein Feuerwerck mache».Das rorhe Band und Balck

<Scyn in ein Hertz gebunden.

wo Lerchen und der Falck
Ihr vorigs Nest gefunden.Das goldene Castell
Mir aufgeblasnen windenRan sich kein Hoffnungs - Ouell
Zn sichrer Ruh erfinden.Die Silber - blaue Raut
Mit Lilgen wohl gezieret,weil sie zuviel getraut,Nun weint , da sie verführet.Du ariner Löw bist wohl
Ein Schaufprl hier auf Erden,

Deßgleichen wird und soll
Nicht mehr gesellen werden:

Die Harpfe stimmt sich gut,Die Lerch darzu dir singet,Ach • daß in deinem Muth
Wohl diese iVlullc klinget.0 grosser GOTT und HERR!
Ertheile uns den Frieden,

Daß dir zu Lob und Ehr
werd Mord und Tovr vermieden.

Verzeichnuß derer Nieder - Oesterreichifchen Regierungs-Serien.
Die Schnitt-Ferien kamen 4. Wochen , der

f^ Je Weyhnachkst Ferien , seynd 14. Ta-ge , von Heil . Weyhnachks - Tag an, soden 25 ' Decembr. bis auf Heil. z . König,den 6. Jenner.
Die Faßnachts - Ferien 7. Läge , vom letz¬ten Faßnachts -Sonntag an, als den i6 . Febr.bis auf den 22. Dito.
Die Oster - Ferien 14 . Täge , vom Palm-Sonntag an , als den 29. Martjj , bis aufden l2 . April.
Die Pfingst - Ferien 7 . Täge , vom Heil.Pflngst- Tage , als den 24 . May angefangen,bis Zoten Dito.

Anfang , vom 16. Julii , bis auf den :6.tenAugusti.
Die Wein -Ferien, fangen an von Michaeli,als den 29. Septembr . und wehren bis aufAller Heiligen , als den i . Novembr.
Item am St . Sebastiani -Tag , so den 20 . ,Januarii; Maria - Opfferung , den 21 . No-vembr. Auch am St . Barbara -Tag, als den

4 . Decembr. seynd gleichfalls Ferien.
NB, Bey dem Stadt - Rath , und Skadt -Ge- ^richt , werden die Ferien ebenfalls also ge¬halten.

Mit Genehmhaltvng einer Hohen Obrigkeit.
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AD LECTOREM . *

Q Uas fcxipfi Leftor , fi non funt omnia grata?
Nec cundcis gratus Ledtor , opinor , eris.

Egi forte coquum , qui non omni omnia coxit,
Sed curam varte difcit habere gute,

Non carpet Rhytmos triftem qui fronte Catonem
Novit ridiculos fepe dedifle jocos.

Si DEUS ipfe poteft humanse ignofcere culpae,
Quis cupiat fandto fandtior elfe DEO ?

^ ^

>Aim hier der Leser soll was Uuwahrhaffteö finden/
, . > So wird mir selbter es nicht übel deuten aus;

Man darff ja nicht so sehr sich an die Sterne binden/
Es ist die Wahrheit jetzt auch dorten nicht zu Haus.

Darum wann etwann ich hierinnen Hab gelogen/
So dencke Leser / daßdie Sterne mich betrogen.

ÄFm o m u m.
Pe &as ! quam cordis miferi fis Mome , Cavillo ?

Eft tibi nulla quies , lasta nec una dies.
Findum folus habes - & folus Zoile Mufas ,

Ingenium folus , cor quoque folus habes,
Omnia folus habes , hoc non puto polfe negari ?

Cum canibus linguam Zoile folus habes.

(MS schärffet wiederum der Tadler seinen Zahn,
Und will zernagen die von mir geschrieb

'ne Blatter/
Er meynt / in seinem Haupt tragt er die Himmels . Bahn /

" Die Sternen Kunst allein ^ und Wissenschafft der Götter. H
Drum sangt er an mein Wcrck mit seinem Zahn zu beiffeN / K

Weil er die Weisheit hat in seinem Kopff allein. ®
Ja wohl ! ein Bücher -. Hund wird man ihn billich heissen , K

» Weil seine Zung und Zähn den Hunden seyn gemein . »
w Neue Fs



Neue / sehr nutzbare undaccurate
lutff-TABELLA,

Uber die so benamste 17 . Wreutzer. Wtuck/
5 . aufeinen Wurffgerechnet / von i . biß 10000.

inclufiv ^ , so thut;
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Neu« und sehr bequeme
Wurff7 ^. 6L ^ L. ^ ,

Mer diesobenamste 7. Kreutzer Scuek/ 5. auf
«wen Wurfs gerechnet / von i. biß 10020»

inckifiv « , (b thrrt:
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| ®in sehr nutzbare Aderlaß - Tafel auf das gantzeß8 Jahr / an wlechem Tag gut oder böß zu Lassen seye.
8 wird hieriao keiner Zeichen geachtet / weder gut noch böß.
jpu merckerr : Wann der Neu . Mond Vormittag fallt / fangt man gleich!
N seidigen Tag an zu zehlen : Tritt er aber Nachnrtttag ein / fangt man^nächst - folgenden Tag an zu zehien.

^
ver l6 . Tag böß: Ist der allerschädlichst « TagÄ

durchs gäutze ZahriaaSeu Moaatheu. K
Der 17. Tag gut : Ist der beste Tag in aßen«

Mouathen / last du dir/ so bleibst du gesund,Fund wirst selten krauck. WDir 1 3 . Tag gut : Last da / so ist es dir gesund . KDer 19 . Tag bäZ ? Warrududarau last / seist esrZ
gar böß und sorglich.

Der so . Tag bsß : Last du dir / so wirst du gross« !
Krsuckhett schwerlich entgehen,

ver » r Tag ist gar gut in aßen Dingen.
Der sä . Tag gut : Wann du darau läst/sv eut«l

streheß du »SerAranckh. it. \Oer sz . Tag gut : Laß du dir / so ulmmßal!«
schädlich« Krauckheiteuvon dir/ »ad stärckeydich.

Ver »4. Tag gut » Dann es beuimmtall« böse!
Krauckhrit . {Var 25. Tag gM : Laß du dir / so wirst du iv:
«1#ö Dmzeu geschickt / und bekommest!
Weißtzrit. !

Var » 6. Tag sehr gut : Dana du bist durchsdas gautzr Jahr sicher vvu dem Fieber oder:
Schlag.

Var rag gar bößr Last d» dir / fo hast duj
dich zu besorgen das gä-en Todts.

Var 2g . Tag gut. jDer 29. Tag böß«'
Var zo . Tag böß.

V> rr erste Tag <k««s jegliche« Reu« Monds
ist böß/ « au» du daranzur Ader last / da»»

derselbig« Mensch verirehret setue Färb/ uud
iberkommt «,n bleiches uud todteufarbesAllt

^ gefichl. .
M Oer > . Tag böß : Denkommt das Fieber an.

Oer ? . Tag böß : Wer darau läst / der fallt m böse
2? Araockheit.
» Var 4> Tag böß : Wer darau last/ der stirbt gäh«U liag.
jtz ver §. Tag böß ; Last du dir i so schwind! das
A Blut im Letb.
» Var 6. Tag gut : Wann do dir lassest Bl»! und
$ Wasser.
Kver ?. Tag böß : Lastdu dir / so kränckks dir dei.« neu Magen.

f
»ver8 . Tag böß : Last du dir / so verliehrestduLust

zum Essen und Trinckeu.
ver 9. Tag böß : Last du dir / wirst du räudig« am kerb / überkommstGeschwür.« ver ro . Tag böß : Laß du dir / so wrrd dein vat.

$ litz greulich verkehret/ oder bekommest ein
vugestaltes Augesicht.

AVer n . Tag gut r Last du dir/ so gewinnst du Lust» zum EAeu uud Triucke».
j§ Der it. Tag gut : Last du dir / so bleibst du av
(ft deinem gautzeu Leib gesuud.
« Der rz . Tagdöß : Last du drr / so kräftiget dich» wederEffeu uoch Trinckeo.
10 « 14 . Lag böß : Last du dir / fo fällst du io
j schwere Aranckheik.
sver rr . Tag gut: wer ihm« darau läst/ der öder,

kommt Lust zum Essev und Triucke »/ uud
bleibt gesund.

Den: Lassen fchad bald alle Kält/
Dia Zeit sey schön / hell uud erwählt?
Das macht dir frey und frischet Blut-
Groß Bewegnuß ist böß / die Ruh ist gut.

^Mercke : Bald nach dem Neu - Mond sollen junge Leuth / so es nothdürff,ttg / und über 15 . Jahr alt teynd / Schrepffen und Aderlässen. Die!aber über 25 . Jahr alt / nach dem ersten Viertel . Die über 35 . Jahr!alt / nachdem Voll - Mond . Die aber über 49. Jahr / biß in das 60.$ nach dem letzten Viertel . j$ G 3 Ordent- 8



Ordentliche DerzeichnußdererIahr«Marttten/imErtzrH «rk
tzogthum Oesterreich / wann und wo solche gehalten werden.

Im 3 enner.
!Nss Neu«Jahr zu Rötz / am La- « vorderv

« Rost,und Vieh.Marckl , und H . Creutz . Am
MH . z. König Tag jv Pulßdorff/Sonntagvor Pauli
M Bekehrung im neuen Lembach . Pauli Bekehrung
mn Freystatt / Woickerstorff/ Stranstorff / Weiters
Zfeld , Sostei in Haberstorff / Mähren . Am tn
NAd -lgundis/in Znaymb Roßmnd Virhmarckt . Jv
M Hornstein am Leydabergwöchentlicher Marcktam
^ Mittwochen / durch dat gantz« Zahr.

H Jm Hornung.
m Am Sonntagnach PauliBekchrung r»Wayd.
N Hofen an der Theya . Liechtmrß ;u Raab/ Pu !cka?>
W B- dmisch 'Krut. Sonntag nach Dorothea zu Lan
Ugenloys. Sonntag nach Liechtmeß ;n Nickolspurg.
» DenSonntag nach Valentin! zuRoßpach,
N 3m Mertzen.

Sonntag vor Faßnacht im MarckThrya/ am

Vieh .Marckt/wi« auch aSePfiu- stag/ dz-
ZahrstWochenmarckt . R

3 m Map. U
PhilippiJacob? zu H. Aich/ Snrndorff/ Eayd »H

hofeu an der Töeya / Ungarischen Oedenduvg/
EyftMatzt . Sonntag Eantate tu Rötz / am TosA
ssrders Roftmad Viehmarckk. St . Philipp,/ Uh M
richskirchen/Sittendorff dey BHweinsieig/TkxinaH
dev Mang/ zn Grein/ SchwanenbaHdey Spitz
Kirchtag zu Brunn hinterm Wienuerberg . Cr««tz»H
Erfindung zu Mölck / St . Gotthard/ ist b -v Dl, '

H
Gotthard oberhal^ rerivß . Mifericordia / Bur Lk
Heu. Ziffersiorffimalttu Marckt/ Zspers / DirmJ
stein 14. Tagmch Ostern/Pechling/Eteinkirchen. j
Jubilate Pvtkßndorff/ Tuln/Roß-und Viehmarcki/^
Böheimkirch/ Wikdelmödurg/Ganßdach / gross« -
Entzerstorffchohen Ruperstorff/RabensteM Man >
garetha zuPvKdorff / Furt unter Göttwsig. Laa,
täte ju Lambach in Jsvertdsl Kirchtag ' hohen Rn?E
yerstorff / Kdbs, Baaden Kirchtaq/ Kirchbrrg dm.-

Tag vorders Roßmrrd Viehmarckk/ MoZtag her' /ttrAild / Parlitz / DraZmauer / Königstelttn / Ketzer
Maachzu Kilchberg am Wagram. Aschermittwoch j«
KWeiterv / Quadragesima oder Znvvcadit zu Zwekr
« kel/Bockftüß/Misteldach. Doourrftagdarnach »
FSt . Pölten und Aspern . Reminiscere zu Stotz
K Marckt , am Lage vvrhero Rsßivnd Viehmarckk,
{8 Kdbs und Kremst« . Oeu' i zuCornsubnrg/ Raps
^ Gnüdersdorf/Wurmßorfbsy BockstoL EyfMfiLdt.
V Wariä-VerkünditzungzuKirchderghinter derNeu

-Ladt / Msynck / Writzersiorffbsy Lfxerni Neukrrch
! dey BockßaS. Freytagvor Mittfüßenzu Serben«
' stein. Amdritten Sonntag nachMarc zu Iarmitz/
Grützen/ Neudorff bev Stütz/ Presdurg/Fchlsm

Mdrunu/H. Blut / Egenburg / Bodens«« und Wickob
Mpurg/amTag vorher Roß -nnd Biehmarckt.

Im April.
Zudica/WAtra/Etwckchrurm -am Palm,Eon«

ltag juNenstadr/SpiL/Kirchderghinter Kid !/Fe8.
t spurg. Gründonnerstag zu Raab / Hornstein am
« eydaberg , Roß -und Biedmarckt / Lwckerau.
^Lharftey ^ag zu Aich/ Kirchbrrg und Sk . Andre.
. St . Georgi Tag zu Horn, Sk . Georg« bey Man«

^ nerstorf/undbey St . Georg in der Grinau. Sonn
^ tag vacherBannetzorff. QuafimodosemkizüLivtz

\ Hemfeld,La b / Tukbingen/ Horn. Sr .Mrchml/
* oder Weißkirchen/Grmdpol - kirchen / Watban en.

>ach / Ottenfthiag und St -vr bißsufHuntifahrt
Creutz«Wochen zu K -lb/ Mrsteldach , Rötz , Weie«
tzer-dorssamWagram Jshrs ^arckkOsn May . ?,
»l R « üy Marckt. Lrdani zu Bruck an der Lma. ^
AuffarrS'TaL zu Preßbmg / HshMSu am Hei ?. -F
Berg / Gchövtzrafsrn / Hsgendorff dey Stäre . «
Sonntag vs? Pfingsten Dob ^ tt erg/Montag ns,A
cher Marck Ariderjpach/ erster Jahrmarckk / denK
andsrn Gvnmag nach Phüippj Jaeodi , und aw )«
Abend zuvor rin Diehmarckr. Ä

Im Brachmsnar . A
rrsudi / Prettendrnnn andem UWsrifchevS «, N

Kirchtag/Pulcksu / Schatte / Zeisskmaver , Lysen. U
Mt / Baumgarr und Meubrr- / zu PottsudorfZ
am Wagram/Dubersperg den Tagvorderv Roß ^
Z,rd Biedmarckt / mich aSe Mittwoch in der Fastev U
Wochenmarckl. Wngstra zu Wienn/GHwetoburg/D
Mckvlfxmg / zu Raps / Pefing/ Mölck/ Wkitzers,«
dorß, Harnstein/Erchtaa zu Göttweig/Neufiede ! ^
am See/Miktzvvch nach« zu Garfch . TrinitatisU
zu FelBvvg./ Wolffromch/ Germes/ Sttzersdorff M
Hektzosburgsnd Perchol - dorff / Weickendorss am ?x
Marchfeld . FrvukeiHvamNötz/uud auch zu Her^U
tzogburg/ist aufdea r .Eoßtag uachTrimtatit L!o»W
stsrnevdurg/Mödliug/Stadt Pöch !ar»/H . Blst,Ä
Tulbinses/HauKleorrn , Rötz/KirchLagKiid/Laab//,md 8 >w am « »d. Cu San Mt#« » ftofrnt Dil «»/» ,. Stil d,i jUwnfei » « irchla, .Am« »m»

M« R-8srs ^ !SssiiS !« rsi!ssWsr « iMSkSi!



« i vorvrro RostmndDiehmarcht. Auf St . Neitt-TagS t» Sötzendsrff/ Stettrldorff zu Cremb- Kirchtag.K Sonntag m Johausi/ Horstem am Leydaderg,

18 Zwette! am Berg/ Stockrrau/ St . Leonhard am
K Forst/ PolKdorff/ Hohenau/Mareck / Walthausev'
ACrumryen/Lalmspsrg/uad Heinrichschlag. Petri
KPavi ! ja Mühlhausen/Gostal/BurPtal ^ Aspern/KHader-dorff/Oru-dorff / Weytta.
N Im Hoamorrar.

MariL.HAmsuchnllg/Rapolftcin/Laab .MrkcutSSt . Ulrich bey WtennKirchtag/Holabruan/Grug/(U MiKelbor-/ Sonntag nacher ru Marbach/ Eben,
H^ furt/ Neustatt / Röschütz / Margaretha , Leopold,

k karistäkteu. Sonntag nach Margarekhen/HaafeU''
dyrff Kirchtag und Holtzmarck. Apostel«Lheilung ^St . Georg bey Prespnrg / Sonntag aacherPyrr«
bey St . Pölten/Lembach/Germes/Bruun/Brand.Üof/ Eoraeuburg/Rn)bach/am Tulaerfeid / Wo!«

! tag vor Zacvbi , NMdvrK vor StätzTag vorder»
KRost -und Viehmacckr. Jacob , Potendorff/Ziffers«Adorff/ Lrembs/ Odernder « / Neustd! am See/Rm
Myrecht-Hoseu/ Köuidstättea , Seefeld / Oltenschlag.Sonntag nacherBoheimkirchen/ Rein« bey Spitz/A Lockstast/Bockstuß/oderWalper-dorff/OtzeaburgL Kirchtag.
» Im Augustmsnar.» Sonntag aachSt .PeterKettenfeuer/Eysenstatt,jUStephani zu Amstätten/Petzenkirchen/Drlu/Böh.
Az ansche« Krut/Oswald im Eisenertz . Sonntag nachVP! ff «rahflni «Amnn, j htivmi

rff«
Laab/Pefiag/Perthol-dorff. Sonntag nach«Dar,
IholomÜi Vites/Sintzrndvrst.

Im Herbstmonat.
EgydiinWall-rrdorff/GreimMareck/Sönutagjdarnach zu Mödlmg/Prnch/Polsdorff/Peteruel/rSt . Georgin der Grünan. MariLBeburt zu R«»jschütz am LeiffevLerg/ Baaden/Bodeüjee/ Gode!»

spur- und Manck. Sonntag hernach zu Weitzerisorff/amWaü ' Ibruon nudZisserßorff. Sonntag Neudorff beyÄStätz/Tag vorhero RostmudVie hmarcht. Lreutz»A
rrhebung/Trasekdorff / Zwettel/ Kedlspmß/LaxemDbürg, Sonntag darnach jv Ramerspach. Am Tag^rMatthäi zu hohen Ruper-dorff/ Söster-dorff/A
Schrättenthal/KschaamEnd . Den Tag vorheroU
Roßmnd Biehmarckt / wie auch alle DiingstagAWochenmarckt-Sontag nach St . Matthäi Eysem^rstatt / Rupera , Waydhofev an der Theya « AIm Weinmonat. «

Sonntag nach Michaeli zu Eger/ Stockerau/U
Wolcherstorff / Spitz / Colmanni/Mölck/Rötz amsTag vorhero RvstmudViebmsrckt. Bali zu Neu.
stdel am Se, / StarnborK/Soantag nachColmau^m Weistkirche « / Lembach . Ursula Lorneuburg/^RapG 14. Lag vor und 14. Tag nach Simon Iu .

'
dä zu Falcheußein. Sonntag vor Simom zujZspern/ Ragendorff. Simoni Kild/ Lrembs/?
Zvaimb / Götzeudorff.

ImtVintttmonar.
MerHeilizZLorneuburg/Leonhardi/Langenloyst/St . Leonhard am Forst. Sonntag darnachPotteu,>

dorff,Ntcolrpurg/Tuin/Meilb «rg/SladtPöchlaru.jMartini Horn/ Eastbcunn/Leupersdorff/ Wetten/
Haimburg/Königstetten/Manersdorff/Hoheoau/z
Leopoldstadk bey Wien Häfeumarckt/frey ohneAd.ff. Stephani/WilhelmspurEmünt,Weiten , Hurm/ ! nahm einigerGeschirr-. Svntag nacherzuAspern/K rgenburg/Bevspach/Rüstbach/Puichaa . Lavrenti Closter .Neuburg/Meisse/Grafrnschlag/Fehlspurg.sua Falckensteia/Ktrchtag/Prespurg/Preiteabrunv Catharina zu Wienn/preitenbruMamUngsrischenAam Ungarischen See, Himburg/ Kirchberg/ Pdbt/ ! See / Marbach/ Neupöila , Bostall . Andrea H.' Trestng bey St . Veit Corneuburg. Montag nach

jLaurenti Ktrchbergam Wagram. Sonntag vorWMariLHimmeliadttzu Rötz Marckt am Tagvor«Nsters Rost.uad Bredmarckt/ Mariä «H<mmetfahrt,Lr Bsdeusee Marckt . Nickvlspurg / Neustatt/ Pro !,/Kam Marchfeld . Am Sonntag nach MariLHim.« melsahrt zu Stravsdorff/ dm Tag zuvor Rost-vÄ»
Avtehmarckt . Sebaldu- St . Pölten und Aspern.MSonata- »or Barthokomät/z » Gaaner-dorff/Last»K / Graiemvertd / Ätettl/ Nevstatt . Barth».Slera4t/ £inV LÜrndoltz, groff«r Evtzer-dorff/ GvU märet« / inderSchütt / Vestebrunv/ Saustbach.

Blut / Heimbur- / Hagenthal/ Neukircheu beysNeupölle«/Mitterkirchen/Gefökl / Hollabrunn,
Im Lhristmonar. S

NicolaiWeiffenbach/zweyM«i! von Waldhau «
sen/Zitzerstorff/Wkitta/Grosten/Ruprechtsda -en NSonntag nach Maria r EmpfLnonvß/Mödling ALucia/Egendurg/ Dradorff. DrittenGonntagam^
Advent/Misteldach. St - Tdoma Kirchschlag/Felspurg/ Prtzeakrrchea/ Krrchberghinter der Ne«.ßadt/Lt. Georg bey Prespnrg / Haag bey Steyer/ADvuse»dvrff/Reinprechtrhoff<n> Anspach/

Weyer/hoheu Ruverstorff.
ver,



«i?MMSiSM !SSLiBHS !S !S«Ti !Si !A !Sk-!Si !S !^ S !!SSSSSk!A!S !!S !Ws »-
KDerzeichnuß / wie die Ordinari » Posten in der Haubt > .
K und Resideny « Stadt Wknn/der Zeit ein« und ablauffett. 0}

Ankommende Posten / Montags.
Ormittsg von Berliu/Breßlau/Neuß/Glatz/
Olmütz und Brünn/ wie auch au< Pohlen.

Z E Erät-
bürgen. Locies, von Venedig/ Rom und Italien /8
wie auch aut Mantua/ ' Müylavd/ Pjsmost undÄ
Turin . lum aut Friaul / Görtzi Labach/i

» HoKaud / TngeSsnd . von CöSn/ Franckftrrt/
MWörtzburg/Nüruberg/ Mönchen / Augfpurg/ Um
Msxrug/ Lrienk/ Florevtz / Rom/ Piemont und Tn»
^ rin/wie such von Salzburg/Nassau uudLintz.
L Erchrags . Vormittag von Praag / und mit
L erofelbenvon Oreßden / Leipzig/ Hamburg / » re

aut Nieder»Sachsen / von Hildethekm/
8k Braunschweig/ Hannover und Halberstadt . irsm
K sou Edenburg/Waratdiu. Agram und autCrsa-
« M : Mit dieser Vsß lauffen such sin die Essscker.
MundPtterwardetner»Brief. Locksm Nachmitta-
NsouGrätz / Clagenfurk/ DiZach. aal gantz
jjjj yungarnuLZ Siebesdürgeu.
« Kreytags . Früh von Berlin / Breßlau/Neuß
« Glahi OVmütz und Brünn/ wie auch -ns Pohlsu
N ieerv aut Ersakrs/ wt ? am Erchtag . Bbsndksue
8 dem Reich/ wie ob §n am Montag/ susser von
M Salzburg/ Knsprugg und Trient . ir»m von und

^ üder Praag/wie auch aut Hungarnund Siebe«»

Abgehende Posten.
Mittwoche » gdgeu Absud ^

HU Ach kintz/ Nassau/ Salzburg / AufpruZgM
um «ud von dannen nachTrieut/Florsntz/Rom / 8
wie auch nacherMayland und Turin . it «m nacher«
München / Regenspurg/ Nürnberg / Mürtzburg / «
Arsnckfnrt / Cölln/ EngrZand / HeSaud und Nir,J
dsrlanb/wieauch nach Angspurgin Schwaben/undW
kn die Schweig . Loä- M nacher Praag / Dreßdev/ Ä
kekpzig/ Hamburg/Halbecßsdt / Brssnschweig . «
Hildrtheim und Hannover . it «m nachrrBrüna/LL
Ollmütz/Breßlan/Berlm/und in Pohlen . Mehr«
»acher Gratz / Clagenfntt und in Lroatev/wie auch >13
in gsntz Hungarn und Si -denbürgen. «

Gambst «rg Abends , wie Mittwochen . Io . A
Um uacher Venedig und weiter in Italien . M
»er . Dabey «ftzu merckeu/daß tm Winterwie avchA

sonsten bey üblen Wetter aste obzedachlePosten "
zu Zeiten spätereinlaußen.

Z Neue Sperr » Ordnung/
8Der Stadt » Thor zu Wenn in Oesterreich / das gantze^
8 Jahr hindurch . 8
K j an o n i in . j u i m j ; ’ H
8 Den ersten halbenMonath um 4 . Uhr/ den an . Den ersten Halden Monat) um 8. Uhr ? und«
A deruhalben Thei ! ein Vierte! nach 4 . Uhr. den andern Halben THE um r . Viertelnach 7 -Uhr.
M rn 1 o a 1 1 s s. Attaasvus . W

Von 1 . biß den 6 . biß Monakbt um halber5. Den ersten halben Monath ein Viertelvach7 H
von 7 . biß ls . um Viertel auf 5./und folgende llhr/uvdd -LLsLsrshslbsnTheilLm? . Uhr. «
bißzuLudums . Uhr. uptimsii.

N a k f 1 u ! . Den ersten halben Wonachm halber 7. Uhr/
Anfänglich den halben Monath um halber 6 . and den andern halbe« Thrik um 6. Uhr.

Uhr/ und den andern halben Töeil um 6 . Uhr. ogtobi *..
a P * 1 l 1 1. Den ersten Halden Monath um halber 6. Uhr,

Den ersten dalbenMonathum halber 7-Utzr/und »nd den andern Halden Theik um f . Uhr.
Mden andern halben Bheil um z . Vieml auf 7 . Uhr . novembii. tö)
» M a ] u s , Biß tnf den 10 . diß Mvnacht umViertels
W Den ersten halben Monath um 7 . Uhr / und auf s . und dar ander« Drittel um halber W W j»
W den den andern halbenThei ! um halber 8 . Uhr. dritte Drittel ein Viertel nach 4. Uhr. A
W J U N I U I. DiCIMBEl . N
K ven ersten halben Monath uw g . Viert«! auf Den I . biß den 10. diß Monath- ein Viertel«
Ns . Uhr/und den andern halben Tdetl um 8 . Uhr. nach 4 - Uhr und folgeuds hiudurch um 4. Uhr. A
W - kSSS" ' ( 0 ) -»ksss«.
D- SöSW8WSjdiKLSiMSi!SHsöW« -« i!SöS !sWi 'Si !SrSHSeSHWS !si«
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